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Nie Schlacht um Kreta ist entschieden
Gm kriessseschichWch einzigartiger Erfolg der deutschen Wehrmacht - Der erste Versuch einer Lustmvasjon gegluckt

Bon Churchill selbst als eine öer wichtigsten Schlachten des Krieges bezeichnet

Die Schlacht a«s Kreta ist entschiede « . Die deutsche« ««d italienische« Operationen znr Besetzung der Insel
nähern stch dem Abschluß . Der feindliche Widerstand ist überall zusammengebrochen nnd ein neues Düukirche« steht
den zersprengten Resten der britische » Empire -Trnppen bevor, die an der felsigen Südküste der J «sel verzweifelt
«ach rettenden Schiffen Ansscha» halte».

Eine der wichtigste» britische « Operatio «sbase« wirb da-
mit zu ei«er Augriffsbasis der Achseumächte . Was das be-
deutet, geht aus der Lage Kretas hervor. Die Jusel ist ein
Herzstück des östliche « Mittelmeers . Bou Kreta vis Alexan -
drie» sind es 300 Seemeile » , bis zum Eiugaug des Suez -
kauals 400 Seemeile » uud bis z» der gegenüberliegenden
Kampfzone in Nordafrika knapp 18V Seemeile «.

Alle« englische« Voraussage « zum Trotz ist »»« auch
aus den deutschen Operatiove « a« s Kreta wieder ei» Blitz-
seldz«g geworden . Die „Newyork Herald Tribuue " schreibt ,
baß es stch hier nm den ersten Versuch eiuer reiueu Luft-
invasiv » handle. Die erste Schlacht einer völlig auf dem
Luftwege transportierten Armee gegen See - nnd Landstreit-
kräfte müsse offenbar als Erfolg verbucht werde« . Kreta
sei eine bemerkenswerte Heldentat .

Die Zeitung „Madrid " erinnert an die Worte Churchills
am W. Mai im englischen Parlament , in denen er zu ver -
stehen gegeben habe , daß die Schlacht um Kreta eine der
wichtigsten dieses Krieges sei , deren Ausgang über die Vor -
Herrschaft im Mittelmeer entscheiden werde . „Die britischen
Truppen hatten bei dieser Schlacht alle Vorteile auf ihrer
Seite "

, fährt das Blatt fort , „die Artillerie jeden Kalibers ,
Tanks nnd eine ungeheure Flotte . Die britischen Truppen
konnten sich ganz nach Belieben vorbereiten . Trotzdem haben
sie verloren . Die britischen Soldaten haben diesmal mit wirk -
licher Erbitterung gekämpft . Sie sind aber besiegt worden ,
nnd Kreta fällt nun in den Besitz der deutschen Truppen ^
Das Schlimmste "

, so fügt das Blatt hinzu , „ist öer Geist , von
dem die britischen Generäle in dem Augenblick beseelt sind, in
dem die Ereignisse sich zum Schlechten wenden , indem sie an
nichts anderes als an ihre persönliche Sicherheit denken . So
ist es in Dünkirchen gewesen , in Norwegen . Griechenland
und jetzt auch auf Kreta , wo sich der General Freyberg im
Flugzeug zu retten versuchte und ohne jeden Rnhm , der ihm
auf dem Schlachtfeld gebührt hätte , umkommen mußte .

In der Tat haben die Deutschen Truppen auf Kreta ein

besonderes Ruhmesblatt öer deutschen Helöengeschichte ge-
schrieben. Di « Engländer befanden sich seit Herbst vorigen
Jahres auf Kreta und hatten dort VerteiSigungsstellungek
augelegt , die nicht nur provisorischen Charakter trugen . An
einigen Stellen waren geradezu Festungen entständen uiuö je-
öes Dorf war sozusagen ein befestigter Platz . Das ganze
gebirgige Gelände der Insel war zur Verteidigung wie ge-
schaffen. Die Flugplätze , auf denen die britischen Geschwader
sich seit langem eingerichtet hatten , waren gut und trotzöem
eroberten unsere Flieger sich in einer Woche öie Luftover -
Hoheit. Mit ihrer Flotte verstärkten die Briten Sie Abwehr -
krakt ihrer Landtruppen beträchtlich , aber auch sie mutzten
öas Feld räumen unter Verlusten , die ein weiteres öazn
beigetragen haben , datz die englische Position im östlichen
Mittelmeer heute ein ganz anderes Gesicht trägt , als bis
zum 20. Mai . DaS alles wurde errungen von einer Truppe ,
die zunächst nur aus der Luft her sich über «inen breiten
Meeresarm mühselig ihre ersten Stellungen stchern mußte .

An dem Schlag , der die Brite » auf Kreta getroffe» hat,
werden sie noch lange tragen . Es wird ihne» nie gelingen ,
die Scharte auszuwetzen . Die Schlacht gegen England aber,
die überall dort geschlagen wird, wo die Briten sich stelle»,
geht weiter . Kreta bat eine» neue« Beweis dafür geliefert ,
daß diese Schlacht mit der völlig ?« Niederringung Englands
enden wird .
- Generalleutnant Aremberg tödlich abgestürzt

Fluchtversuch aus Kreta i» letzter St »»de
Genf . 81 . Mai . Wie aus Lo»do» gemeldet wnrde, ist der

Oberkommandierende der britischen Truppen ans Kreta, der
neuseeländifche Ge»eralleut «a« t Freyberg , der i» Begleitung
des Generals Gabery Kreta im Flugzeug verlassen hatte, um
»ach Alexandrien zn entkomme« , mit seiner Maschine ab-
gestürzt. Ge »eralle «t«a»t Freyberg sa«d dabei den Tod.
General Gabery w«rde schwer verletzt.

s260S BRT ) und „Empire Garibon " (4861 BRT ) durch deutsche
U-Boote bekannt . Die Frachter , die 4M Meilen östlich von
Gröland torpediert wurden , befanden sich im Konvoi aus den
Vereinigten Staaten in Richtung England und hatten
Kriegsmaterial an Bord .

Ferner wurde der britische Frachter „City of Kimberley "
(6169 BRT ) 1000 Meilen nordöstlich von Natal versenkt .

Botschafter Winant in Newnokk
Newyork , 31 . Mai . In Newyork traf am Freitagabend mit

dem Transatlantikflugboot der amerikanische Botschafter in
London , Winant , zur Berichterstattung über die Lage in
England ein . Winant verweigerte eine Aeußerung über Eng -
land und erklärte , er werde zuerst Hnll und dann Roosevelt
aufsuchen .

Syrien und

Scharfe Verfolgung des geschlagenen Feindes auf Kreta
Wirksame Luftangrisse gegen die Fluchthasen an ter Süöküste - Anterseeboot versenkte 44 ««« BRT

Oer heulige Wehrmachlsberichi
Berli « . 81 . Mai . Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt:
Ans der J « sel Kreta fetzte« die de« tsche « Tr «ppe « die

Verfolgung des geschlagene» Feindes nach Osten sort nnd
nahmen die Verbindung mit den bei Heraklion stehende«
dentschen Fallschirmtruppen ans . Die Vereinigung mit de«
vo« Osten her weiter vorstoßende« italienische« Truppe « ist
n«r « och ei«e Frage kurzer Zeit . Deutsche Kampssliegerver -
bäude bombardierten anch gestern wieder feindliche Trnppen -
anfammlungen und Rüzngsstraßeu . Besonders wirksame
Lnstangrisse richtete « stch gege« Häsen au der Südküste, aus
deue» die Reste der britischen Truppen zn fliehe« verfnchen.
Südlich Kreta griffe« deutsche Kampfflugzeuge ei»e» Ver -
band britischer Seestreitkräfte a» »«d beschädigte « ei«e« Zer»
störer so schwer, daß mit seinem Verlnst gerechnet werde«
kann . Ans die Insel Grndos geflohene britische Verbände
« nrden angegrissen , eine Signalstatio « zerstört.

I « Nordafrika wnrde ei« nächtlicher Ansfallverfnch des
Feindes ans Tobrnk abgewiesen . D «rch Artilleriefener
konnte ein größeres britisches Munitionslager znr Deto -
»ation gebracht werde« . Deutsche Sturzkampssliegerverbände
bekämpften britische Flakstellnngen bei Tobrnk, Zerstörer-
flngzenge beschossen mit Bordwaffen feindliche Trnppen -
anfammlnvge « . Dentfche «nd italienische Fliegerverbände
griffen mit guter Wirkung Betriebsstosslager des Feindes an.

Ein Unterseeboot unter Führ »»g vo» Kapitänlentnant
Heinrich Liebe versenkte feindliche Handelsschiffe mit ins -
gesamt 44 0VN BRT .

In der letzte « Nacht wurden Häse« au der britische«
Westküste erfolgreich bombardiert. Besonders im Gebiet des
Merfey nnd in Hasenanlage » am Bristolkanal entstanden
zahlreiche Brände . . .

Der Feind flog weder in das Reichsgebiet noch »n die be¬
setzten Gebiete ein . . ^ ,

Bei den Kämpfen nm Chania am 25. Mai zeichnete« stch
die Augehörigen eines Gebirgsjägerregiments Oberlentnant
Bauer , Oberfeldwebel Burkhartwiefer , Feldwebel Falten -
meier , Oberjäger Kehrer durch besondere Tapferkeit aus . Im
Kampf gegen Großbritannien war die Besatzung eines Ans-
klärnngsslngzenges Leutnant Hofsmann, Unterossizier Macke ,
Unteroffizier Gabler «nd Obergesreiter Masnhr besonders
erfolgreich.

Kriegsmaterial , das England nicht erreichte
Newyork , 81. Mai . Wie Associated Preß meldet, gaben

Marinekreise die Versenkung öer britischen Frachter „Gre -
galia " (2300 BRT ) , „Esmond " (4376 BRT ) , „Bengore Head "

Drei Daten in Englands Termin
Von Di. C. C . Speckner

Mit eherner Gesetzmäßigkeit geht der Krieg zur Vernich »
tung der englischen Weltmacht seinen Gang . Stein um Stein
wird aus den Grundfesten des mächtigen Baues herausge -
Krochen. Es ist ?chon so,

' wie es in den Weistümern deS
Koran heißt , daß jedes Volk seinen Termin hat . Dieser Ter -
min ist für das britische Weltreich gekommen. Die r nnolu «
tiouäre Flut , die über die Völker Europas und Asien hin -
wegbraust , schwemmt die Dämme der dreihundertjährigen
britischen Weltmacht hinweg . Schon ist England vom euro -
päischen Kontinent vertrieben . Schon wird es aus dem
Meer vertrieben , das Europa mit Asien und Afrika verbin -
det. Schon sind auf der östlichen Halbkugel die Großräume
in Entwicklung begriffen , in denen kein Platz mehr für eng -
lifche Stützpunkte sein wird .

Kann England seinen „Termin " hinaus -
schieben ?

Wie kann England hoffen , diese weltrevolutionäre Flut ,deren Tempo und Ausmatz von Deutschland bestimmt wird ,
zu bannen ? Auf diese ihre Schicksalsfrage erwarten die
Briten umsonst eine Antwort aus dem Munde ihres Regie -
rungschefs Churchill , dessen Dilletantismus so notorisch ist,
daß der ehemalige Kriegsminister Höre Belisha mit jüdi -
schein Sarkasmus im .Unterhaus sagen konnte , „datz Chnr -
chill fast der einzige Mann ist , der es fertig brächte , unseren
Krieg an einem Nachmittag zu verlieren ." Nein , in dieser
unausweichlichen Zwangslage holen stch jene Engländer , die
sich überhaupt noch vor dem morgen Rechenschaft zu geben
vermögen , Trost und Rat in der Geschichte . Aus den Lehren
der Vergangenheit gewann so z. B . der namhafteste englische
Militärschriftsteller Liddell Hart angesichts der jüngsten Nie -
Verlagen auf dem Festland folgende Losung für die Zukunft :

„Zurück zur hohen See , zur grotzen Seestrategie , zur
historischen Seemachtpolitik ! Das ist die einzige Karte , die
wir gegen Deutschland ausspielen können . Wenn wir einen
deutschen Sieg vermeiden und ebenso verhindern können ,
datz wir uns verbluten , sollten wir in Verbindung mit
Amerika fähig sein , eine Kombination von Luft - , See - und
Wirtschaftskrieg zu schaffen, öie das Schicksal wenden und die
Zukunft öer Weltordnung bestimmen könnte , sogar ohne eine
im eigentlichen Sinne entscheidende Anwendung von Ge -
walt ."

Hat aber England noch diese Chance , beherrscht es heute
noch das Gesetz des Meeres wie vordem ? Schon aus der
Skagerrakschlacht von heute vor 25 Jahren haben Flotten¬
männer wie Admiral Beatty die harte Lehre ziehen müssen ,
datz „die Herbeiführung einer Seeschlacht überhaupt nicht
mehr wünschenswert ist , selbst dann nicht, wenn sich öie Ge¬
legenheit dazu böte ." Und auch im gegenwärtigen Krieg
erschallte selbst in entscheidenden Momenten der Ruf nach der
Flotte in England ungehört , so daß Großadmiral Sir Roger
Keyes im Vorjahre , als die Admiralität nicht einmal einen
einzigen alten Kreuzer an öie Entsetzung von Drontheim
wagte , in voller Uniform sich ins Unterhaus stellte, um im
Namen der Flotte gegen öen Mangel der obersten Führung
an Enschlnßkraft zu protestieren . Aber alle Proteste ändern
nichts an der Tatsache , datz die machtpolitischen Grundlagen
auch im Seekrieg eine fundamentale Verlagerung erfahren
haben . Den Dreizack des Meeres zerschlug öie junge deut -

im Alarmzustand
Alle Bollmachten fät General Dentz - Englische Divisionen einsallbereit

Gens , 81. Mai . Der fra«zöstfche Oberkommissar in Syrien
General Dentz, hat für Syrien »»d de» Libano« Alarmbereit¬
schaft angeordnet . Dentz hat vo« der Regierung die Vollmacht
erhalten , „im Falle weiterer Luft- und Laudaugriffe den Um-
stände» gemäß zu Handel «" . Die Znsammenziehnug mehrerer
englischer Divistonen im Grenzraum habe die Befürchtung
entstehen lassen, daß ein englischer Vorstoß gegen Syrien na-
mittelbar bevorsteht. Auch «ach der „Newyork Times " bereitet
der englische Oberbefehlshaber in Palästina . General Wilson ,
eine« Angriff ans Syrien vor , das vo« de« E« glä»der « „als
vom Feind besetztes Gebiet" behandelt wird . Das Blatt fügt
allerdings Hinz« : „ob dieser Angriss tatsächlich stattfinde» wird
»ud kann , scheint aber sowohl vo « diplomatischen als anch vo «
militärische» Ereignisse« abzuhängen"

. Die Verluste bei Kreta,
der Verlust Kretas selbst und die Ansstandsbewegnng im
vorderen Orient dürsten in de» englischen Plänen «och
wichtige „Uustcherheitssaktoren" darstelle ».

Eine englische Maschine , die bei Aletto Bomben abwarf ,
wurde von französischen Jägern abgeschossen .

Erbtllerle Kömvie bei Bagdad
Damaskus . 81 . Mai . Nach de« letzte« Meldnnge » ist

es deu Brite » mit Hilfe motorisierter Kräfte gelungen , bis
Kadhilme» i« der Nähe vo « Bagdad vorz»dri«ge » . Die ira-
kifche» Truppe « , die erbitterte« Widerstand leiste« , machten
über 4V« Gefangene n«d vernichtete« 16 Pa »zerwage«.

Mi «isterprästde«t Kailani befindet sich zwar noch in Bag -
da » ; aber die Berwaltnngsbehörde » n«d selbst die militä -
rische» Befehlsstelle » des Irak scheine» bereits »ach Mossul
verlegt worden z« sei«. Anch einige Minister haben ihren
Wohnsitz bereits dorthin verlegt . Mossnl scheint zum Haupt-
zeutrum des Widerstandes z« werden. In den Petroleum -
gebiete« stnd die Anlage « vo« de« Irakern besetzt? dagegen
scheine « die P «mpstatio«e» i« der Wüste wieder i« e«g -
lische« Besttz übergega »ge« z« sei«. (Siehe auch auf Seite 3 ! )

Kailani geht selbst nach Ankara
Rom , 81. Mai . Ei« Besuch des irakische« Miuisterpräst -

de»te« Kailaui iu Ankara zu Besprechnngen mit den türki-
schen Staatsmännern steht ««mittelbar bevor.

Die Zeitung „AI -Jörn " meldet , daß zw « i englisch«
höhere Offiziere während eines Kampfes mit arabi -
schen Freiheitskämpfern in Palästina bei Tarschiha e r s ch o s -
s e n wurden .

Verpachtung weiterer Stützpunkte an USA
Stockholm , 81. Mai . Am Donnerstag wurde in Antigua

von dem dortigen Gouverneur , der im Namen der britischen
Regierung handelte , und von dem Konsul der UTA . aus
Barbados ein Vertrag über die Verpachtung von Stützpunk -
ten auf Antigua (Kleine Antillen ) an Nordamerika unter -
zeichnet.
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sche Kriegsmarine in tapferer Kampfgemeinschaft mit der
deutschen Luftwaffe.

„Die größte Tat der Geschichte "
Die deutsche Strategie wagte auch an den Fronten des

Meeres den Einsatz und gewann . Bis zum 1. Mai Vernich-
teten die deutschen Seestreitkräfte 8 166 000 BRT ., und die
deutschen Luftstreitkräfte 2 751000 BRT . im Handelskrieg .
Die Verluste der feindlichen Kriegsmarine werden von Fach -
leuten auf nahezu 600 000 Tonnen veranschlagt. Einen Höhe-
punkt auf diesem Sektor der Kriegführung bedeuteten dabei
jeweils die kühnen Kreuzfahrten der deutschen Schlachtschiffe .
So wird die Tat der „Bismarck" nach einer Meldung der
United -Preß von amerikanischen Marinekreisen als „die
größte Tat in der Geschichte der Marine " bezeichnet. Aus
einer Entfernung von 20 Kilometern vernichtet ein Treffer
der deutschen Schiffsartillerie mit einem Schlage das größte
Schlachtschiff der Welt . Zur Bekämpfung dieses einzigen
Gegners wirkten Home Fleet , Gibraltargeschwader , Flotten -
luftwaffe und die kanadische Luftwaffe von Neufundland auf
englischer Seite zusammen , nämlich die Home Fleet unter
dem Befehl von Admiral Tovey auf dem Admiralsschiff
„King Georg V." sowie das Schlachtschiff „Prince of Wales " ,
die „Rodney " und die „Raminies " ldie beiden letzteren von
Konvoiaufgaben aus dem nordwestlichen Atlantik abberufen) ,
der Flugzeugträger „Vietorious " , die Schweren Kreuzer
„Norfolk"

, „Suffolk "
, „Sheffield " und „Dortchestershire" mit

der entsprechenden Zerstörerflottille , das Gibraltargeschwa-
der mit dem Flaggschiff „Renown " und mit mehreren Schwe-
ren Kreuzern und Zerstörern und einem Flugzeugträger .
Insgesamt beteiligten sich an der Aktion nach der Mitteilung
der britischen Admiralität rund 100 Einheiten der briti -
schen Flotte .

So sieht die Bilanz einer Seeschlacht aus ! Und diese
Bilanz ist noch wichtiger als die Tatsache, daß der Vernich-
tung der „Bismarck " die Vernichtung der „Hood"

, die Beschä¬
digung der „Prince of Wales "

, die Versenkung eines Zer-
störers , die Inbrandsetzung eines Zerstörers und die Ver -
nichtung von fünf Flugzeugen gegenüber steht .

Die erste Lustinvaston der Geschichte
Und während weit draußen im Atlantik , 40 Fahrtstunden

von seiner Operationsbasis entfernt , das deutsche Schlacht -
schiff den wagemutigen Kampf aufnahm , bedeutete die deut-
sche Invasion auf Kreta ein wahres Fana ^ für die englische
Seeherrschaft. Zum ersten Male in der Geschichte wurde ein
Land durch eine Invasion ans der Luft gegen eine massierte
Macht von Land - und Seestreitkräften erobert . Wieder hat
die Luftwaffe ihre revolutionäre Wirkung erwiesen . Mit
dem Dutzend zerstörten Kreuzern in den Gewässern um
Kreta hat die Lustwaffe ihre Ueberlegenhett über die Flotte ,
die Bombe ihre Uebermacht über den Panzer erwiesen . Bol -
ler Besorgnis überträgt London das Beispiel der Invasion
auf Kreta auf die eigene Insel, ' man ersetze Kreta durch Eng-
land , schrieb eine Zeitung , ersetze Sudabucht durch den Hafen
von Dover , Malene durch Canterbury und den Berg Ida
durch die Downsl Dem Beispiel ist von uns aus nichts hin-
zuzufügen.

Mit dem bevorstehenden Fall von Kreta erfährt die strate-
gische Position im Nahen Osten eine weitere Verlagerung . '
Aus dem stolzen Dreieck Malta —Kreta^- Alexandrien ist die
Spitze herausgebrochen ? die Reste der Flotte Admiral Cun-
ninghams , die den Himmel des Mittelmeeres von der Pest
der deutschen Luftwaffe reinfegen wollten , sind auf den Kü -
stenstreifen Cypern—Suezkanal beschränkt . Und dieser selbst
liegt ganz im Aktionsradius unserer Bomber . In Aegypten
selbst kündigt der Vorstoß bei Sollnm neue Aktivität an.
Hinter dieser nahöstlichen Frontlinie sehen wir eine ganze
Welt in Gärung . In Kairo verlangt die Wafdpartei die
persönliche Bürgschaft des Königs gegen einen Kriegsein -
tritt . Hohe Persönlichkeiten wie General Aziz, der Erzieher
König Faruks und Großonkel der Königin , wird au? der
Flucht nach dem Irak abgeschossen , kann aber entkommen,'
ein Mäher Pascha „verschwindet" gleichfalls . Gegen andere
hohe Persönlichkeiten erzwingt das englische Oberkommando
die Errichtung von Sondergerichten . In Palästina und

Transjordanien gärt es . Der englische Außenminister sucht
Syrien gegen Frankreich aufzuwiegeln, ' aber die französische
Mandatsverwaltung nimmt den Kampf gegen die englische
Bedrohung auf. Die kleine , aber tapfere irakische Armee
trotzt bereits neun Wochen der englischen Uebermacht und
gewinnt tagtäglich Verstärkung . Und während die Türkei ,
völlig von ihrem Verbündeten abgeschnitten, auf ihrer real -
politischen Haltung beharrt, während die Länderbrücke vom
Suezkanal nach Indien wankt, wächst bereits auch die Gefahr
in Indien ins Riesengroße . London fürchtet nickt nur einen
Kurzschluß im Inneren Indiens — siehe Bombay ! — son¬
dern erwartet für Indien auch Gefahr von außen . England
sieht nickt nur die Westflanke Indiens , sondern auch dessen
Ost - und Nordflanke bedroht. Die Vorgänge in Malaya
und die Vorsichtsmaßnahmen in Thailand sind ebenso symp -
tomatisch wie die Verstärkung der Garnison von Singapur
sogar durch amerikanische Truppen .

Was will Roosevelt tun ?
Während sich so an allen Fronten der Zusammenbruch

Englands abzeichnet, erhebt der Präsident der Vereinigten
Staaten seine Stimme , daß er eine Niederlage Englands
nicht zulasse . Kann Roosevelt das verhindern ? Gewiß kann
Roosevelt versuchen, Irland , Portugal , Spanien und vor
allem Frankreich unter Druck zu setzen. Aber selbst da er-
reickt er nur das Gegenteil , nämlich die Bildung einer soli-
dorischen kontinentalen Front . Wie steht es aber nun um
seinen Willen , England aktiv zu unterstützen? In seiner
letzten Rede hat Roosevelt folgende zwei Punkte als die
entscheidenden Punkte der amerikanischen Politik festgelegt:

1. . Wir werden uns jedem Versuch Hitlers , die Nazi -
Herrschaft auf die westliche Halbkugel auszudehnen oder einer
diesbezüglichen Drohung , wo es auch nötig sei und mit allen
unseren Hilfsmitteln entgegensetzen. Wir werden uns jedem
seiner Versucke widersetzen, die Kontrolle öer Meere zu er-
langen . Wir bestehen mit Nachdruck auf der lebenswichtigen
Notwendigkeit , den Hitlerismus von jedem Punkt der Welt
fernzuhalten , dessen man sich als Stützpunkt eines Angriffs
auf die beiden Amerikas bedienen könnte."

2. ,^Lom Gesichtspunkt absoluter militärischer Notivendig -
keit werden wir Großbritannien jede nur mögliche Hilfe ge -
währen und ebenso allen anderen , die in Gemeinschaft mit
Großbritannien dem Hitlerismus ober seinem Aeguival ^nt
mit Waffengewalt Widerstand leisten. Unsere Patrouillen
tragen jetzt dazu bei , die Lieferung notwendigen Nachschubs
an Großbritannien sicherzustellen . All« weiteren Maßnahmen ,
«die zur Lieferung der Güter notwendig sind , werden ergriffen
werden."

Diese Punkte sind so vage , baß selbst nach der späteren zu -
sätzli^ en Erklärung des Präsidenten , das Konvoisystem sei
längst überholt, für Deutungsversuche Tür und Tor geöffnet
sind. „Newyork World Telegram " sieht das 'Ergebnis der
USA . - Politik so klar wie ein Ultimatum, ' die USA . warteten
jetzt nur nock auk den offenen Konflikt , um aktiv in den Krieg
einzutreten . Die Abendzeitung ,.P . M .

" schließt aus der Rede,
daß die amerik^ ' ^che Flotte künftig sofort auf deutscke Schiffe
schieß ?» ivcrde. Srne ' cr Whceler nennt die Rcte eine tat-

Lonövn gesteht den Verlust Kretas ein
Ausenzeugenberichte über öie „ Hölle von Kreta' - .Sie Snsel ein feuerspeiender Krater '

Tg . Stockholm . 3t . Mai . Wieder«« ist es nicht das
britische Oberkommando, das das bittere Eingeständnis der
Niederlage aus Kreta zu formuliereu hat, souder« es sind
Sprecher des Kriegsministeriums , Reutermelduugeu aus
Kairo und die englische Presse, die die bittere Ausgabe über-
nehme» muhte«, vou heute auf morgen dem englische« Volk
die Wahrheit i« rasch aufeiuauderfolgeudeu stark betäubende»
Töne » beizubriage « . Während das Oberkommando in Kairo
noch am gestrige» Nachmittag i« feinem Kommunique vou
eiuer planmäßige » Rückbewegung der britische « Verteidi -
guugslinie sprach» hat zwei Stuudeu später in Loudou der
Sprecher des Kriegsministeriums die Lage als so er« st ve-
zeichnet, daß die Insel praktisch als verloren gelte »
müsse . Er formulierte dies i« de« aus Griechenland wohl-
bekannte« Worten : .. Die dentschen Komm«niq«6s über die
Situation ans Kreta brauche » « icht ««bedingt falsch zn sein",
n«d „es wäre recht d «mm , auznuehmen , daß etwas geschehe«
köuute, was de« Ausgang der Kämpse beemfl «fle« könnte."

Der englische Rundfunk begnügt sich damit, fortwährend
Augenzeugenberichte von nach Aegypten geflohenen
britischen Offizieren und Piloten über „ die Hölle von
Kreta " wiederzugeben . Die Verhältnisse dort, unter denen
die britischen Streitkräfte zu kämpfen hätten , seien nnvor -
stellbar grauenhaft . Ein neuseeländischer Offizier erklärt :
„Der Rückzug in Griechenland ist ein Picknick
gewesen, verglichen mit dem , was sich in Kreta
abspielte . Die Deutschen sowohl ihre Fallschirmtruppen
als auch ihre Luftwaffe , ließen uns nicht eine Minute allein ,
weder bei Tage noch bei Nacht . Die Jnsil schien ein
feuerspeiender Krater zu sein. Wenn eine Flak-
batterie leben bleiben wollte , danjt mußte sie nach jedem
Schutz abbauen und ihre Position wechseln, sonst würde sie so -
fort von den Stnkas vernichtet."

Die englische Presse hat inzwischen mit der gleichen hef-
tigen Diskussion über das Warum und Weshalb dieser neuen
Niederlagen wie damals auch in Griechenland debattiert.
Der Hauptangriffspunkt ist das Oberkommando der RAF .
Seine Entschuldigung , über nicht genügend Flugplätze auf
Kreta verfügt zu haben und deshalb zur Abziehung der bri-
tischen Luftwaffe von Kreta gezwungen worden zu fein , wird
allgemein als unzureichend abgelehnt . Diese Ereignisse hät -
ten vorausgesehen werden können, so stellen einige englische
Blätter fest , um so mehr, als die englischen Stellen hoch und
heilig versprochen haben, daß diesmal alles geschehen sei,

um die deutschen Landsknechte mit blutigen Köpfen heim»»»
schicken . Das englische Luftfahrtministerium wehrt sich mit
Gerüchten von nach Aegypten entkommenen Piloten . Ei»
solcher erklärt : „Wir hatten kaum Zeit , unsere Flugzeuge
in öie Luft zu bringen , bevor sie zerstört wurden , so schnell
waren öie Deutschen über uns . Wir mußten einen hoff¬
nungslose » Kampf gegen eine zwanzigfache
Uebermacht aushalten . Wenn sich ein englisches Flug -
zeug am Himmel zeigte , hängten sich sofort 20 Messerschmitt
an das Flugzeug an."

Andere solche Gerüchte erklären , baß man sich unter beut-
schen Fallschirmtruppen nicht etwa planlos abgeworfene Sol -
daten vorstellen dürse, sondern „es handelt sich bei diesen Ab-
würfen um mit mathematischer Genauigkeit aus -
gearbeitete Pläne , wobei wir sehr bald Gelegenheit hatten,
festzustellen, daß diese deutschen Fallschirmjäger nicht nur
hervorragend ausgerüstet sind , sondern auch mit Hner bei -
spiellosen Todesverachtung aufs Ganze gehen."
Die englische Presse läßt sich aber, wie gesagt, mit den nach-
träglichen Entschuldigungen der RAF . nicht abfinden. „Wir
haben immer noch keine zufriedenstellende Erklärung erhal-
ten , weshalb unseren Truppen die Unterstützung unserer
Jagdflugzeuge entzogen worden ist", erklärt „Manchester
Guardian " und fährt dann fort : „Es ist auch gesagt worden,
daß die Luftabwehr der Engländer nicht aus -
reicht . Dies ist ein Vorwurf , der schwer zu entkräften ist, '
denn es wäre sicher nicht unmöglich gewesen, die Insel mit
entsprechender Flak zu versehen, da man die deutschen Ab -
sichten genau voraussehen konnte". „Es bleibt eben dabei",
so meinten er und andere englische Blätter , „daß noch einmal
die Gründlichkeit und die Wirksamkeit, womit die Deutschen
ihre Operationen vorbereitet und durchgeführt hätten, der
entscheidende Faktor seien."

„Eine andere Lehre aus dem Unglück ist", so schreibt
die „Times " , daß Bomber auch den stärkste » Wider »
stand a« f dem Bode » niederkämpfen könne« , weu«
sie « icht dnrch Iagdflngzenge gehindert werde« können." An»
bete englische Blätter bangen bereits nm andere strategische
Punkte im östliche « Mittelmeer . „Währeud in alleu srühe«
reu Kriege « unsere Seemacht Kreta völlig aneinnehmbar ge->
macht hätte, müssen wir uuu eiuseheu, datz es keine »« ei«»
uehmbare Insel » mehr gibt, we»u ei»e e»tspreche»d«
Lastverteidigung fehlt."

sächliche Kriegserklärung , der AbaeorSnete Maas saate: das
bedeutet den Krieg . Senator Nye meint , daß die USA . den
Geleitschutz bereits übernommen haben, möglicherweise auch
in den Kriegszonen .

Läßt Knox schießen ?
Während also die Wogen der öffentlichen Diskussion tn

USA . hochgehen , sucht der Kriegshetzer Kriegsmarineminister
Knox , die Konjunktur zu werten . Er beantragt ein Gesetz ,
das es dem Ermessen der Schiffskommandanten überläßt , wie
sie in nordamerikanischen Territorialgewässern ihre Schisse am
besten „verteidigen "

, d. h. in jeder möglichen Lage vorgehen .
Bisher hatten die Schiffskommandanten nach dem Befehl deS
Marineministers ober des Chefs für die jeweilige Flotten -
operativ« zu handeln . Will sich Knox mit «diesem Gesetz von
der Verantwortung für den .Zwischenfall " , den er und seine
Cligue brauchen , entlasten ?

Die Antwort liegt allein bei Knox, Roosevelt u . Co . Roose-
velts Politik war bisher die Politik des „short of war " , die
Politik der vollen Hilfe für England ,Fis auf ben Krieg ".
Diese Grenze war sehr vage gezogen . Will Kvox durch die
absichtlich so weitmaschig gezogenen Lücken dieser Politik
schlüpfen und eine Position beziehen, die seine Hintermänner
und schließlich die Ver . Staaten selbst in den Strudel dieses
weltrevolutionären Krieges ziehen ? Die Fanal « auf dem
Atlantik , im Mittelmeer , im Nahen Osten, in Indien , die ein -
deutige Haltung Japans und nicht zuletzt die warnenden
Stimmen ans Südamerika sollten den Kriegstreibern des
Weißen Hauses zu denken geben, was für ein von ben gei-
stigen und sozialen Kräften von gestern beherrschtes Land bei
einem Sprung in diesen weltrevolutionären Strudel auf dem
Spiel steht . ,Ein hochstehender Engländer , der heute abseits der Ver -
antwortung steht, hat diese Möglichkeiten kürzlich auf den
Nenner gebracht , daß nach dem Kriege die Neue Welt nicht
mehr Amerika, sondern Europa sein wird . An Frankreich,
dem Mutterlande der Demokratie , hätten die Männer aus
dem Weißen Hause lernen können, wie sehr ein Krieg ideen-
geschichtliche Entwicklungen beschleunigt. Sollte bas Weis -
heitsmort des Koran vom Termin der Völker nicht nur für
das englische Volk , sondern für die ganze angelsächsische Welt
gelten ?

Japans WIM mverönderli » aus dm
Srelervalt ausgebaut'

Tokio . 81. Mai . In einer offizielle » Erklär»»« »«ter-
strich Matsuoka am Freitag nochmals ausdrücklich, daß Japans
Politik unveränderlich aus dem Dreierpakt aufgebaut sei . Der
Außenminister wollte aus diese Weise gewisse, besonders von
USA -Seite verbreitete Auffassungen und Berichte em für
allemal richtigstelle« .
Roosevelt ordnet iavanseindliche Maßnahmen an

Tokio . 31 . Mai . Nach Berichten aus Manila findet neuer-
dings ein von Roosevelt unterzeichnetes Exportkontrollgesetz
auch für das Gebiet der Philippinen Anwendung . Danach
dürfen folgende Produkte nicht ohne Sondererlaubnis nach
anderen als amerikanischen Gebiete» ausgeführt wevden :
Hans. Kopra, KokoZnußöl. Chrom, Kupfer, Eisen und Mag -
nesium . Das Gesetz werde aus Ergänzungen öer Landesver -
teid 'iwung angewendet .

Wie „Tokio Nitschi Nitschi" weiter berichtet, wuröe noch
am Donnerstag das in Manila liegende japanische Schiff
„Knuikmva Maru " von den Zollbeamten aufgefordert , das
Laden von Eisenschrott sowrt einzustellen . Die gleiche An-
Weisung habe das japanische Schiff „Atlantik Maru " erhal -
ten. das am Donnerstag im Hafen von Lagasi einlaufen
sollte, um AM Tomren Eisenschrott z» übernehme».

Entspannung um Siebenbürgen
HL . Bukarest, 31. Mai . Die rumänische uns Hie ungarische

Regierung schaffen ab 1. Juni die Kontrollinspektoren ab,
öie im September vorigen Jahres sowohl im rumänischen
als anck im ungarischen Teil Siebenbürgens eingesetzt wor -
den sind . Diese Inspektoren hatten besondere Befugnisse zur
Magyarisierung bezw. Nn»nänffi?rung wirtschaftlicher Be -
triebe und ihre Tätigkeit steigert« die vorhandenen natio -

nalen Spannungen . Der neue Schritt kann deswegen als ei«
weiterer Schritt wr Wiederherstellung gutnachbarlicher Ver¬
hältnisse dieser beiden Länder betrachtet werden.

Flakftellungen , Kraftwagen und Dampfer
bei Tobruk bombardiert

Oer italienische Wehimachisberichi
Rom . 31. Mai . Das Hauptquartier der italienische«

Wehrmacht gibt bekannt:
I « der Nacht zn« Samstag habe« «» sere Flugzeage et*

«e«t die Hafenaulage » vo» La Valetta ans Malta bom¬
bardiert .

Ans der J «sel Kreta »ehme« die Operativ »« » «»serer
Truppe « ihre« Fortgang , um i« e«gem Zusammenwirke«
mit de« deatfche » Streitkräfte « die gesteckte« Ziele z« er»
reiche « .

Im AegLifche « Meer warde « »o« englische« Flug ,
zeugeu a» s eine Ortschaft «»serer Besitz »»ge» Bombe » ab»
geworse« . Ei » fewdliches Fl «gze«g warde vo« der Bode«»
abwehr abgeschossen .

In Nordafrika bombardierte« de«tsche n»d italienische
Flngzenge . die vo« italienische« Jagdflugzeuge « begleitet
waren , feindliche Flakstelluugeu i« Tobr « k.

Am 28. Mai griffen dentfche Bomber feindliche Kraftwage«
i« der Nähe vo« Tobr « k a« ««d beschädigte » nördlich vo«
Marsa Matr « k ei«e« Dampfer größerer Touuage schwer.

I « Ostasrika hielt der tapfere Widerstand «« serer
Trnppenverbände gegen die überlegene » feindlichen Streit »
kräste a«.
Mit Schlagseite und breit ausgerissenenBo^wänöden

aus dem Wege nach Gibraltar
Algeciras . 31. Mai . Die von deutschen Luftstreitkräfte»

im Seegebiet um Kreta bombardierten und stark beschädigten
britischen Flotteneinheiten , die inzwischen im Hafen von
Gibraltar Zuflucht suchen mußten , wurden auf ihrer Faihrt
von einem türkischen Handelsschiff gesichtet .

Nach dem Bericht des türkischen Kapitäns sind die Zer -
störnngen noch schwerer Art. als bisher festgestellt worden
war . Zwei der britischen Kreuzer in dem beschädigten Ver-
band fuhren mit schwerer Schlagseite . Die Aufbauten waren
zum Teil verschwunden. Breite Lücken in den aufgerissenen
Bordwänden zeigten die furchtbare Wucht der Bomben -
treffet an. Die Verluste unter den Besatzungen, von denen
die zahlreichen Schweroeimmndeten in Gibraltar an Land
geschafft wurden , müssen sehr groß sein.

Zaber reihenweise niedergeschossen
S ch a » g h a i , 31. Mai . Wie ei« hier ei«getrosfe«er I «der

berichtete , habe« die britischen Behörde« das Blntbad vor
zwei Monate « in Daccaro (Bengale «) ««ter der indischen
Bevölkerung »ur deshalb augerichtet, « eil die Juder sich der
euglischeu Aussorderuug , aus britischer Seite am Kriege teil -
z»»ehme» , e» ergisch widersetzte» . Bei diese « Kämpfe« wurdeu
mehr als hundert Juder getötet . Die englische Polizei , f» er-
klärte der Augenzeuge dieser Kämpse weiter , sei verstärkt
worden n»d habe mit Maschinengewehren auf die gegen eine
Beteiligung Be » gale»s a» Englands Krieg demonstrierende«
J «der geschofle« , die reihenweise niedergemäht wnrde».

Nach Feststellungen deS ßtttetärS der American Association WarkerD mnfi
nahezu die Sälkte der nordamecilanifcheu MilitärPflichtigen ans Gesnndheits»
gründen zurückgestellt werden.

*
Die Fraktion der australische» Arbeitervartei hat eine Beteiligung an einer

Koalitionsregierung zum zweiten Male abgelehnt : nur die Rolle einer ener»
glichen OpPosttionspartei gestatte ihr, als „Wachhund der Temolraiie " zu
fungieren .

*
Der neuseeländische Ministerpräsident Fräser hat einige Queschunge« de !

einem Antonnsall ans der Straße Alexandrien — Kairo davongetragen . Die
üdrigen begleitende» Personen wurden ebenfalls , und zwar zum Teil schwer ,
verletz «.

*
Der « Ize» rSfident der griechischen Regierung , Professor L o g 0 t h e t i >

» 0 u l 0 s , hat an das griechische Volk einen Aufruf erlassen , das Hilfswerk
für die Erhaltung und de» Wiederaufbau des Landes mit allen Mittel » zn
unterstützen.
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Max Schmeling : ..Die Engländer haben das Kriegsrecht verletzt !"
Der deutsche ehemalige Box Weltmeister machte als Fallschirmjü -gec den Großeinsatz aus Kreta mit
PK. Als in den frühen Morgenstunden des 20. Mai der

riesige Heerwurm der schweren deutschen Trausportmafchi -
nen nach Kreta flog , begann eines der kühnsten und gewagte -
sten Unternehmen der Kriegsgeschichte : Nur aus der Lufther soll die vom britischen Expeditionskorps stark befestigteInsel Kreta gegen einen zahlenmäßig und materiell über -
legenen Feind genbmmen werden . Die Schilderungen der
auf zahlreichen stark befestigten Miellen auf der Insel lan -
denden deutschen Fallschirmjäger beweisen alle die Schwereund Härte des Kampfes , aber auch , daß die Engländer oftund gerade in entscheidenden Augenblicken das Kriegsrechtnicht achten. Das haben Soldaten allet Dienstgrade bei
ihren Vernehmungen ausgesagt . Ich hatte die günstige Ge¬
legenheit , auch Max S ch m e l i n g. der als Gefreiter in
einem Fallfchirmjäger -Regiment beim ersten Einsatz aufKreta landete , über seine Kampferlebnisse zu befragen .

Die Gruppe , in der Mar Schmeling kämpfte , sprang mit
dem Auftrag ab , die Küstenstraße zu sichern und ein hier lie -
gendes Zuchthaus zu besetzen. Schon bei der Ankunft und
beim Absprung wurden die Fallschirmjäger von starkem Ab-
wehrfeuer empfangen . Gewehr - und Maschinengewehrschüsse
peitschten ihnen aus allen Richtungen entgegen , die Schützen
saßen in den Baumkronen , in den Gärten und den Häusern .
Dennoch landeten die Fallschirmjäger mit nur geringen
Verlusten . An der Straße sammelten sich die Gruppen und
Züge , um gegen den Gegner vorzustoßen . Aber was war
das für ein Gegner ? Ueberall nichts als Heckenschützen , nur
wenige britische Offiziere , die anscheinend ihre Führung
übernommen hatten , aber kein britischer Soldat zu sehen !
Nach Einbringung mehrerer Gefangener — die Masse der
Heckenschützen hatte längst das Weite gesucht — nahmen die
Fallschirmjäger das Zuchthaus , dessen Häftlinge von den
Engländern freigelassen worden waren , anscheinend in der
Absicht, sie zu bewaffnen oder sie mit den Waffen der Fall -
schirmjäger auszurüsten , um sie dann gegen die deutschen
Soldaten einzusetzen. Verbrecher gegen Soldaten !
Im Gegensatz zu ' den eingeborenen Kretern zeigten sich die
Griechen den deutschen Fallschirmjägern gegenüber stets
freundlich und hilfsbereit . Sie zeigten ihnen Wege und
Richtung und halfen ihnen in jeder Beziehung . Erst nach
zwei Stunden tauchten die ersten britischen Soldaten aus .
Den Angriff schlugen die Fallschirmjäger ab und nahmen in
kühnem Gegenstoß ein britisches MG .- Neft und die Mann -
schaft gefangen .

„Der Kampf war hart und schwer "
, sagte Max

Schmeling , „denn der Gegner besaß vor allem schwere Was -
fen , denen wir nichts entgegensetzen konnten . Mancher beut -
scher Fallschirmjäger hat seinen kühnen Einsatz mit dem Le-
ben bezahlt , aber der Erfolg lag dafür auch auf deutscher
Seite . Die Straße blieb in unserem Besitz und die britischen
Truppen mußten sich unter blutigen Verlusten unter Zurück -
lassung von Gefangenen zurückziehen ."

Max Schmeling wurde bei den zähen Gefechten , in denen
oft Mann gegen Mann stand , von seiner Gruppe abgesplit -
tert und schlug sich einen halben Tag lang durch die kretische
Wildnis , bis er einige Kameraden fand , die ebenfalls die
Verbindung mit ihrer Gruppe verloren hatten . Vorsichtig ,immer Ausschau nach den Engländern und nach Heckenschützen
haltend , pirschte sich die kleine Schar auf Schleichwegen durch
das unwegsame Gelände . Am Abend stießen sie bann wie -
der auf einen größeren Zug deutscher Fallschirmjäger und
fetzten mit ihm zusammen den Kampf um die Beherrschungder wichtigen Straße fort . Auch hierbei wurden wieder bri -
tische Gefangene gemacht. Max Schmeling äußerte sich über
seinen Eindruck , er habe das Gefühl gehabt , die Tommies
feien froh gewesen , daß der Kampf für sie endlich beendet sei.
Niemand von ihnen habe sich über die Behandlung beklagen
können und es sei auch trotz der manchmal schwierigen Lage
der Fallschirmjäger kein Fluchtversuch unternommen wor -
den .

Auf die Frage : Wie die Engländer gekämpft hätten ,meinte Max Schmeling , baß die Tommies zwar zäh gewesen
seien , aber sich nie bis zum letzten Schuß verteidigt hätten .
Meistens zogen sie sich in der Dunkelheit zurück, um eine
neue Stellung zu beziehen , oder si « ergaben sich den ver -
wegen anstürmenden Fallschirmjägern .

Wir sprachen dann noch über die Mißhandlung
deutscher Kriegsgefangener durch Engländer , die
ebenfalls in zahlreichen Fällen bestätigt ist , und dabei zeigte
sich Max Schmeling wieder als der saubere und faire Sports -
mann , der er immer gewesen ist:

„Wir wollen nicht alle über einen Kamm scheren"
, meinte

er , „manche Tommies haben sich auch soldatisch anständig be-
tragen , auch unseren Gefangenen gegenüber . Ich habe z . B .
selbst gesehen, wie ein in unsere Gefangenschaft geratener
englischer Arzt im Notlazarett mitgeholfen hat , und nnser
Notlazarett , das wir in einer Zelle des Zuchthauses einge -
richtet hatten , war bestimmt nicht gerade komfortabel .

Das ist aber ein Einzelfall und wiegt nicht die Tatsache
auf , daß die Mißachtung des Kriegsrechtes durch die britische
Führung und de« Tommy vor allem dnrch die Aufhetzung
der kretischen Bevölkerung z« dem gemeinen und hinterhäl -
tigeu Heckeuschützenkrieg mauchm deutschen Soldaten das Le -
be« gekostet hat. Die augedrohte« Vergeltungsmaßnahme «

des Oberkommandos der Deutschen Wehrmacht bestehe » des-
halb z« allem Recht !"

Das sagt ein Mann , der früher als Boxweltmeister und
heute als Gefreiter in der Welt das gleiche Ansehen genießt ,
ein Mann , der im schwersten Kampf dabei war und der nur
schildert , was er mit eigenen Augen gesehen hat .

Kriegsberichter Siegfried Kappe .
Italiens Ostasrika - A-Boote übet Afrika Gibraltar

heimgekehrt
Rom , 3l . Mai . Mit großer Freude erfährt die italienische

Oefsentlichkeit aus einem Artikel des „Popolo di Roma ",
daß die im Roten Meer operierenden italienischen U -Boote
nach vielen Wochen einer gefährlichen und mühseligen Fahrt
rund um Afrika und durch die Straße von Gibraltar glücklich
in die Heimat zurückgekehrt sind. Nachdem es Ende März
klar geworden war , daß der letzte italienische Flottenstütz -
punkt in Ostasrika , Massaua . in englische Hände fallen mutzte,
hatte sich der Kommandant der U ->Bootslottille entschlossen,
seine Fahrzeuge zu retten und nach Italien zurückzubringen .
Tie Kommandanten und Besatzungen der U -Boote nahmen
begeistert alle Gefahren und Entbehrungen auf sich , um dem
Vaterland diese Schiffe für . andere Zwecke zurückzubringen .

Au » Slllltemala erhielt feinen „Sniolell
"

Washington , SI. Mai . Nach einer Erklärung des Staats -
d^partements haben öie Vereinigten Staate « einen USA . -
Offizier entsandt , tct den Posten des Leiters , der Polvtech -
Nischen Schule in Guatemala übernehmen soll .

Damit ist im Rahmen der systematischen Einflußnahme
der USA . in Südamerika nun auch in Guatemala ein
„Quiqletj " eingesetzt worden .

Kapitän zur See Quigley war bekanntlich längere Zeit
als Leiter einer USA . -Marinekommission in Peru und
wurde öann auf Betreiben Washingons zum Chef des Admi -
ralstabes der peruanischen Flotte ernannt .

In der Wochenzeitschrift „Panamerica « News " wird be-
richtet , daß sich gegenwärtig in elf iberoamerikaai -
fchen Länder « Militär - oder Marinemiss » o neu
der Be reinigte « Staate « aushalten. Es ist daher
wahrscheinlich, daß « och weitere südamerikanisch ? Staate « mit
solche« „Quigleys " beglückt werde«.

Zamom un » Azaiw abgeurteilt
Madrid . 31 . Mai . Das Madrider Soudergericht für

politisch Verantwortliche verurteilte in Abwesenheit de«
frühere« republikanischen Staatspräsidenten Zamora und den
letzten Staatspräsidenten während des spanischen Bürger -
krieges , Mannel Azana . Zamora erhielt eine Geldstrafe von
S0 Millionen Peseten und die Landesverweisung aus zeh«
Jahre . Ferner schlug das Gericht der spanischen Staatsfüh -
ru«g die Aberkena««g der spanische« Staatsaugehörigkeit vor.
Sollte die Regierung dieser Anregung nicht entspreche « , so
wird der Verlast der spanischen Ehrenbürgerrechte eintrete «.
Azana erhielt eine Geldstrafe von 100 Millionen Peseten .

Angriffe aas Bagdad

zurülkgeschlagea
Damaskus . 31. Mai . Das

Hauptquartier der irakische «
Streitkräfte gab am Freitag
beka««t : Unsere Truppe«
schlugen feindliche von Flug -
zeuge « unterstützte Angrisse
gegen die Verteidigu «gsan -
lagen von Bagdad z« rnck .
Nach heftigem Kampf mußte
sich der Feiud uuter Zurück -
lasiuug zahlreicher Gefalle -
«er u«d beträchtliche « Mate -
rials zurückziehe« . Südlich
vo« Bagdad ««teruahm der
Feiud am frühe« Nachmittag
ei«e« Gegeuaugrisf . wurde
aber zum Rückzug gezwun -
gen und erlitt schwere Ver -
laste . Bei Faluja griffen wir
den Feiad a« . Wir fügten
ihm schwere Verluste bei und
schlugen ihn in die Flncht.

Unserc Polizei - uud Wn-
steutrnppen haben bei Rutba
einen feindliche« Truppen -
transportzng aufgefangen
nnd elf Gefangene , darunter
ei« e« Offizier ««d einen Un-
teroffiizer » gemacht .

« rlaMverre «n « SA - EleNrizUälswerle mili *
täriich besetzt - Zmmer tollere Ranikmaide
Newyork , 31 . Mai . Wie Associated Preß meldet, wurde

Fort Custer das Hauptquartier der sünsten Division , über »
raschenderweise sür die Oefsentlichkeit geschlossen und samt-
licher Urlaub sür die Soldaten rückgängig gemacht.

Militärischerseits wurde hierzu die Erklärung ausgegeben ,daß die Sicherheit des Forts bedroht sei und alle
Vorsichtsmaßnahmen getroffen seien , um das Fort zu sichern.Alle Straßen , die zu dem Fort führen , wurden besetzt und
Posten aufgestellt . Sämtliche im Fort befindlichen Soldaten
wurden bewaffnet .

Das Elektrizitätswerk wurde ebenfalls militärisch
besetzt . In Newyork wurden sämtliche auf Urlaub befind -
lichen Soldaten vom Fort Dix (New Jersey Staat ) von der
Militärpolizei an bevölkerten Plätzen gesucht und sofort ins
Lager zurückbeordert . Das Hauptquartier in Washington gab
die Anweisung aus . alle Urlaube zu sperren . Angeblich sollen
die Soldaten zurückkehren , um sich für die nächste Woche zum
Manöverausmarsch „irgendwo im Staat Virginia " vor »
zubereiten .

Washington überpurzelt sich i« seiner Panikmache. Nach¬
dem die Hetzreden nicht de» beabsichtigten Erfolg hatte»,hoffen die Kriegslustigen iu USA . offenbar dnrch solche lächer -
lichen Maßnahmen , von deren Sinnlosigkeit sie selbst über-
zeugt sind , eine gewisse Hysterie im Volke ansznlösen , die eS
lhue» möglich macht ihr Ziel dnrchznsetzen.
Zweigstelle des Blockadeministeriums in Singapur

Stockholm, 31. Mai . Einer englischen Bekanntmachung zu»
folge hat das Londoner Wirtschaftskriegsministerium in
Singapur eine Zweigstelle für den Fernen Osten eingerichtet ,deren Ai , abe das Sammeln und Sichten wirtschaftlicher
Nachrichten und die Feststellung wirtschaftlicher Entwicklungs »
tendenzen in den fernöstlichen .Gebieten sein soll.
..Xante Erna " warf 135000 Mark in den Rhein

Berlin , 31. Mai . Jüdische Hintermänner hatten in „Tante
Erna " eine Frau gefunden , die bereit war , große Kapitalienüber die „grüne Grenze " bei Aachen zu bringen . Durch einen
Zufall konnte dieser bedeutende Devisenschmuggel jetzt auf -
gedeckt und gesühnt werden . Als ortskundige Schmugglerin
gelang es ihr , 100 000 RM . von Berlin aus ins Ausland zu
schassen . Einen zweiten Betrag erhielt sie in der Ostmark
ausgehändigt : diesmal handelte es sich um Wertpapiere und
Gold im Werte von rund 135 000 RM . Aus der Fahrt zumWesten verließ „Tante Erna " aber ihre bisherige Sicherheit .Sie sah Gespenster und in harmlosen v -Zng -Reisenden die
rächende Staatsgewalt . Noch vor Erreichung ihres Zieles
verließ sie in Koblenz daher fluchtartig den V -Zug und irrte ,wie von Furien verfolgt , durch die dunklen Straßen zum
Rhein . Hier will sie dann den ganzen Schatz in ihrer Angstin den Strom geworfen haben . Sie entkam dann zwar nach
Belgien , wo ihre Auftraggeber sie vor ein Gericht zogen ,wurde aber beim Einmarsch der deutschen Truppen gefaßt und
jetzt durch eine exemplarische Zuchthausstrafe unschädlichgemacht.

*
Ter Professor an der amerikanischen Universität in Beirut , Iood , der

mit seiner Familie « arten verlassen ha», wurde in P - lästin - »wischen Gcninnnd Nablus überfallen und beraubt .

Kreta » wichtige Schlüsselstellung Im östlichen Mittelmeer W-Itbild -Glies- <M>

Jn den deutschen Haushaltungen gehen jahraus , sahrein
rund 100 Millionen Kilo Seife beim waschen mit hartem
Wasser verloren ! verhütet diesen sinnlosen Verlust durch
vorheriges weichmachen des Wassers mit Henko. l?o Minuten
vor Bereitung der lauge im waschkessel verrüliren .'l Las wasch-
wasser wird dann weich wie Regenwasser. Waschpuloer und
Seife werden voll ausgenutzt.

fahren ins Meer !

Hausfrau, begreife : Nimm Henko - spar Seife!

kfenbatinzüge voll Seife
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Kauptwulen In den neuen Gebieten ab Herbst
. n' ®1 * Mai . Die Errichtung von Hanptschnlen nach

ostmärkischem Vorbild , die auf Grund einer Entscheidungdes Führers im November vergangenen Jahres zu Posen
von Reichserziehungsminister Ruft bereits angekündigt wor -
den ist , wird nach einem jüngst ergangenen Erlaß des Reichs -
erziehungsministers nunmehr zu Beginn des Schuljahres
1941/42 , also zum Herbst des laufenden Jahres vollzogen
werden , und zwar zuerst in den neuen Gebieten im O st e n
und W e st e n.

Die Hauptschule besteht nach dem Erlaß selbständig neben
der Volksschule . Sie baut auf dem vierten Volksschuljahr
auf und erhält aus diesem alle Schüler f - innen ) , die nach
Begabung . Charakter und Leistungen gesteigerten Anforde -
rungen genügen , soweit sie nicht an eine höhere Schule über -
treten , und führt ihre Schüler durch vier aufsteigende Klas -
sen sd . h . die gleiche Klassenzahl wie an der Oberstufe der
Volksschule ) zu einer Erziehungs - und Bildungsstufe , die
über dem Volksschulziel liegt und eine geeignete - Grund -
läge ist für die weitere Ausbildung für alle mittleren und
gehobenen praktischen Berufe in Landwirtschaft , Handel ,
Handwerk , Technik , Industrie und Verwaltung sowie für
alle hauswirtschastlichen , pflegerischen , sozialen und technisch -
künstlerischen Frauenberufe . Sie ist demnach keine Schule
berufsbildender Art , sondern steht als allgemein bildende
Schule zwischen der Volksschule und der höheren Schule ,
vermittelt gegenüber der Volksschule eine allen praktischen
Berufen zugute kommende bessere Bildung und dient außer -
dem der Vorbereitung ans die Berufsfachschulen und Fach-
schulen ^Handelsschulen , Ingenieurschulen , Lehrerbildung ?-

anstalten usw. ) kurz , auf alle berufsbildenden Schulen , die
den Besuch der htzheren Schule nicht voraussetzen .

Alle Schüler und Schülerinnen , die nach ihrer Begabung ,
ihrem Charakter und ihren Leistungen die Voraussetzungen
für die Aufnahme in der Hauptschule erfüllen , und die von
ihren Eltern nicht auf die Höhere Schule geschickt werden ,
müssen die Hauptschule besuchen. Dieser Pflicht entspricht
einerseits die Schulgeldfreiheit der Hauptschule , an -
dererseits die Anordnung , daß Hauptschulen nicht nur in den
Städten errichtet werden , sondern auch kberall auf dem
Lande . Wo immer mindestens 40 Schüler und Schülerinnen
des vierten Volksschuljahrganges die Voraussetzungen für
die Aufnahme in die Hauptschule erfüllen , dort ist eine solche
zu errichten , gegebenenfalls unter Zusammenfassung mehre -
rer Nachbargemeinden zu einem Schuloerband . Wo ersor -
derlich , soll die Hauptschule für weiter anwohnende Schüler
ein Seim erhalten, ' wo die Gesamtzahl der Schüler beson-
dere Klassen für Jungen und Mädchen nicht rechtfertigt , sind
gemischte Klassen vorzuziehen .

In den Hanptschnlen unterrichten Lehrkräfte mit er -
weiterter Fachausbildung , die die Befähigung zum
Unterricht an Hauptschulen in einer besonderen Prtt -
sung nachgewiesen haben . Zur Ausbildung von Hauvtschul -
lehrern in besonders dafür vorgesehenen staatlichen Lehran -
stalten werden bewährte Volksschullehrer s- innen ) mit fach-
lichen Neigungen nach Ablegung der 2. Lehrerprüfung znge-
lassen werden . An den Hauptschulen können anch ge -
prüfte Mittelschullehrer unterrichten .

?i

Pfingsfiage der deutschen Leibesübungen
Die „ Bfingfttage der deutschen Leibesübungen ' , die im vergangenen

gahre zum ersten Male vom NS .-Reichsbund für Leibesübungen veranstaltet
wurden , waren ein so großer Erfolg , daß man sich leichten Herzens ent -
schließen konnte , sie auch in diesem Jahre durchzuführen . Die in Stadt und
Land vorgesehenen Veranstaltungen werden wieder volkstümlichen Charakter
tragen und den Gemeinschaften des NERL die Möglichkeit bieten zu einer
wirkungsvollen Werbung für die Sache der Leibesübungen . Die üblichen
gröberen Veranstaltungen sind diesmal fast überall in die für die „ Pfingft »
nge der deutschen Leibesübungen " vorgesehenen Programme eingebaut .

Besonders wichtige Ereignisse der Feiertage sind der Fußballänderkampf
zwischen Rumänien und Deutschland in Bukarest und die Endspiele um die
deutschen Hockeymeisterschaften in München . Veranstaltungen mit tnternatio -
nalem Charakter sind u . a . das große Berufsfahrer -Straßenrennen in der
Westmark , die Münchener Berufsboxkämpfe , der TenniSkampf Berlin — Agram
in der ReichShauptstadt und das Mailänder Fechtturnier .

Rumäniens Fußballelf
Die rumänische Fußball -Nationalmannschaft zum Landerkampf gegen

Deutschland am Pfngstsonntag in Bukarest wurde setzt ebenfalls aufgestellt .
Die Rumänen hatten die Absicht , eine rein rumänische Elf zu stellen , aber
dieses Vorhaben ließ sich doch nicht ganz verwirklichen . So steht wieder der
Volksdeutsche Reuter aus Temeschburg , der auch im letzten Landerkampf in
Frankfurt am Main mitwirkte , im Sturm . Di - Elf steht demnach wie folgt :

Pavlovici ( Ripensia ) , Lengheru ( Rapid Bukarest ) — Tfera (Venus Buka -
restl , Moldcveanu (Rapid ) — Simatoc (Ripensia ) — Bintila (Rapid ) , Bogdan
(Rapid ) — Reuter (Temeschburg ) — NiculeScu ( llnirea ) — Plosteanu (Be -
nus ) — Bindea (Ripensta ) .

ETTLINGEN

Kunstmostansatz
HAUCK ' i ETTLINGER
Einfach« Herstellung zu jeder Jahreszelt
100 Liter, Portion . . RM. 3 . 60

Herst . : Hermann Hauck, Ettlingen Bad.

Spott in Kürze
Der Relchsfportsührer entschied , daß besondere Qualifikationsspiel « zur

Regelung des Auf und Abstiegs in den einzelnen zpielklassen nicht
stattfinden dürfen . Es verbleibt also bei der biSberwen , reichseinbeitll »
geregellen Uebung , daß . die Besten der 1. Klasse aufsteigen und die Letzten
der Bcreicbsklafse absteigen .

Zwei Funballmannschaften der Luftwaffe tragen an Pfingsten in Pari ?
einen Freundschaftskampf aus . Gegen den Luftgau Paris bietet der Luftgau lZ
folgende starke Elf auf : Roßberg (! . FC Nürnberg ) , Conrad (BfR Mann -
beim ) — Siegel «SvBgg Fürth ) , Carolin ( l . FC Nürnberg ) — Schneider —
Schnittger ( beide SpNgg Fürth », Janda ( 1. FC Nürnberg ) — Hack (SpVgg
Fürth ) — Müller (ZsfR Frankenthal ) — Fiederer ( SpVgg Fürth — Fath
lNormatia Worms ) .

(kin -Handballturnier wird Über die Pfingsttage In LudwigSburg ab -
gewickelt linier den 27 Mannschaften befinden sich auch solche aus Offenbach,
Karlsruhe , Brötzingen , Mannheim , Würzburg , Ketsch und Rintheim .

Weltklasse - Schwimme rinnen starten demnächst wieder in Deutschland . Däne -
markz und der Well Spitzenkönnerin Ragnhild Hveger startet am 29 . Auni
anläßlich der Sportwoche in Leipzig , Hollands Meisterinnen Iopie Waalberg ,
Cor Kint und Alice Stisl beteiligen sich in der ersten Iuliwoche an Schwimm -
wettkämpfen in M .-Gladbach , Grevenbroich , Bonn und Essen .

Weih : SikorsN

Schach - Ecke
(Slzllanlsche Verteidigung )

Schwarz : Dr . Walcker

l . e2—c4, c7—C5 2. Sgl - fS, ®68—c8 3. d2—d4, cs »< d4 4. SfSXd «. SgS - f«
6 . Shl —cZ, 67—66 6. Lfl —e2, a7—os (gS !) 7. 0—0 g7—g« 8. Lcl —«s .
Lf8 —g7 9. f2—f4, 0—0 10. Kgl —hl , Cc8 —67 11. Ddl —el (Kostet bekanntlich
einen Bauern ! Richtig war zuvor Eb3 oder sofort Dd ? .) 11. Sf6Xe4 !
12. ®MXc6, Ld7Xc« 13. Sc3Xe4 , LcSXe « 1«. c2—<3 . TaS—c» 15. Tal —dl ,D68—c7 16. Del —gZ, f7—fs 17. 52—64 , Lg7—f»! ( Eine wunderbare Kom-
bination hebt 6amit am !) 18. H4—H5, KgS —H8 19. HSXgS , Tf8 —g8 20 . Le2 —HS.
Tg8Xg6 ! 21 . LHSXgS , Tc8 —g8 22 . 161 —62 , Tg8Xg « 23 . DgS —el , Dc7 —c6
24 . Del —«2 ( Weiß steht machtlos 6em Ler6erben gegenüber ! Auf 24 . Tf2
folgt LH4 85 . Dfl , LgZI usw .) 24 Tg « Xg2 25. D - 2Xg2 , L -4Xg2 + 26.
Tl >2Xg2 , Dc2 —« 4 27. Zfl —« 1, e7—e5 28 . f4Xe5 . ( Mit zwei verbundenen Frei -
Hauern ist der Gewinn für Schwarz nicht mehr allzu schwer : sein Gegner
verließ sich offenbar auf fein „ Schwindler -Talent " !) 28 . . . . dSX eS 29 .
Khl —gl . fS—f4 30. Le3 —f2, D - 4—f5 A . Lf2 —d4 (Weiß tut , was er kann ,
aber gege ? , « nen . Ĥalbgott " ist alles umsonst !) 31 . . . ? 7—H5 32. ' Sb ^ - f2 ;
f4—f3 33. DgS - »2. KhS—H7 34 . Lf2 - e3 , HS- H4 35. Sß - fS, KH7^ -g6 !-
38. Kgl —hl , Kg6 —»5 37. c3—c4, Lf6 —g5 38 . 82—64, «5—el 39 . Tel - 61.
(4—«3 ! 40. Lf2Xe3 , fZ—f2 ! ! (Und als Abschluß — ein „ Schnittpunkt .
Provlem ' !) 41 . Tb ? Xf2 . Df5 —H3 -i- 42. Khl —gl . Lg5Xe3 Weiß gab auf ! Wie .
der ein unvergeßliches Kunstwerk ! So spielt der erste deutsche Stadtmeister
von Krakau ! ffi. I . D .

VOLKSWIRTSCHAFT
Be- und Eniladungsp flicht für Reichsbahn giilervvagen
am Pfingstmontag aufgehoben

Der Rcichsverkedrsminisier ha « für Pfingstmontag , den 2. Juni , die Ler »
»flichtung zur Entladung « nd Beladung »on Reichsbahngüterwagen für alle
Empfänger und AuSlieferer von Gütern ausgehoben .

Neuregelung der Lohnpfändung und Lohnabzüge
Für die » ach dem 31. Mai 1941 fällig werdenden Arbeitseinkommen ist

hinsichilich der Lohnpfändung » nd Lohnabzüge folgendes >u beachten : Nach
der Neuregelung durch die Lohnpsändungsoibnung 1940 bildet dir Netto »
lohn die Grundlage für die Berechnung des pfändungofreien Teils des Ar »
beiiseinkommens des Schuldners . Bei der Berechnung des pfändbaren Arbeits -
einkommens sind nichl mitzurechnen die sogenannten u n p s ä n d-
baren Betrage , nämlich die Hällle der Meli a ^beitsvergütung , die
während eines Urlaubs über das Arbeitseinkommen hinaus gewährten Be -
züge , Zuwendungen aus Anlaß eines besonde en Betriebsereignisses und
Trengelder , Aufwandsentschädigungen , Wcihnochtsve7 »ütungen , HeiratS - und
Geburtshilfen , Wehrsold usw . , Berstümmelnngs - und Berwundetenzulage , Er -
ziehungsgelder , - «erbe - » nd K!» drrbczuze sowie Lohnabzüge ^ür
Steuer - und Sozialversicherung .

Weiter sind nach einer Ansang Mai 19t1 erlassenen Bekanntmachung bei
der Berechnung des psändbarcn Arbeitseinkommens abzuziehen die auf den
Aus ' ahlnngszeitraum entfallenden Beiträge des Ge -olaschastsmitgliedes
zur R S D A P . , zur ? A ff . oder zum Reicksnäb ? s« and sowie d»e Bei -
träge der Gesolgschatismitgliedes an eine Ersatzkasse oder an ein Unter -
nehmen der privaten vrankenversicherung , soweit sie den Rah .
men des Ueblichen nicht überschreiten . Diese Beiträge dürfen vom Unter -
nehmer bereits dann berücküchtigi we ' den , wenn ibm das Gefolgschaftsmlt -
glied die Verpflichtung zu deren Entrichtung glaubhaft macht .

Erzeugerpreise für Ger - ü' e in Baden
Mit Wirkung vom 30 . Mni gelten in Baden folgende Erzeugerpreise für

Oäeitiüfc : Talatgurken , MindeMe ^mcht 500 Gramm , 42 Rpf . je Stück, Rliadar -
der , rot 9 Rpf . je .vxi Gramm , Rliabarßer , ariir » fi Npf. je 500 Gramm , Karot¬
ten , Treibware . Bund mit 1T> Stück , 22 Rpf . ie Bund , Sommerspinat 9 Rpf .
je 500 Gramm , Winterspinat 7 Npf . je 500 Gramm . Sellerieknollen 20 Rpf .
te 500 Gramm . Kopfsalat — Mindestgewicht lOo Gramm — 12 Rpf . je Stück,
Kohlrabi (Treibware ) Größe 2 über 4—7 cm Knollendurckmesser 14 Rpf .
je Stück, Größe 3 über 2—4 cm Knollendurchmesser 11 Rpf . je Stück, Rettiche
«Qstergrutz ) , gebunden , Bund mit 3—4 Stück 18 Rpf . je Bund ,

Billigeres Gefriergemüse
Di « Herstellung von Gesriererzeugnifsen hat sich, wie der ..Zeitungsdienft

des Reichsnährstandes " mitteilt . zu einer Großindustrie entwickelt . Nach Be -
kanntm - cbunqen auf der BDI .-Kältetagung in Prag wurden 1940 22 000
Tonnen Gesr ' ererzeugnifse — zu zwei Dritteln Obst und Gemüse , der Rest
Mische —. auf den Markt gebracht , ^ n diesem I »hre werden eS 100 000
Tonnen sein . Mit deutscher Hilfe wurde die Gefrierkonservenerzeugung lm
Vorjahre auch nach Holland und Bulgarien vervslanzt und in diesem Jahr «
in Italien , Belgien und Norwegen aufgenommen In Deutschland stehen
bereits 250 000 Schuellgefrierapparaturen im Betrieb . Die Kühlkette wird
ständig ausgebaut . Das gilt für alle Transvortlager und BerteilungSein .
richtungen . Ende >941 werden bereits 6000 TiefküblverkausSiruhen zur Ver -
fügung Neben . Schon in diesem Iabr werden die Preise für tiefgekühltes
Obst und Gemüse gesenkt werden können .

Bedienungszuschlag nichl an den Gastwirt
Eine interessante Entscheidung Hgt die VreiSbeHSrde der Tta6t Köthen

gefällt , indem sie «inen Wirt durch einen Strafbescheid mit ZOo RM . Or6 -
nungsstrafe bebachte , weil er für sich selbst den zehnprozentigen Bedienung »,
zufchlag erhoben hatte . In dieser Erbebung , die nur dem bedienenden
Personal zustehe , wurde ein « durch den Preisstop verbotene Erhöhung der
Getränke - hezw Epeifenpretse gesehen .

Die neue Fleischrafion in den Gaststätten
Der Leiter der WirtschaftSgruppe Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe

hat eine Anordnung erlassen , die für die Gaststätten die Folgerungen aus
der neuen Fleischratton zieht . An den beiden fleischlosen Tagen in der Woche
ändert sich nichts . Jedoch wird daS Anbieten von Gerichten für
15 0 Gramm Fleischmaken grundsätzlich verboten . Ferner soll daS
50-Gramm -Gericht stärker als bisher berücksichtigt werden . Nach der Anord -
nun dürfen an Fleischgerichten an den übrigen Tagen nur vier Eintopf -
oder Tellergerichte abgegeben werden , von denen eines das markenfrei «
Eintopf . oder Tellergericht sein muß . Bon den weiteren drei Gerichten muß
ein Gericht für 50 Gramm Fletschmarken angeboten werden . Für die rest .
lichen zwei Fleischgerichte dürfen höchstens je 100 Gramm genommen werden .
Betriebe , die ckußer dem Stammgericht nur ein Eintopf - oder Tellergericht
führen , sind von der Führung eines 50-Gramm -GerichteS befreit . Werden
außer dem Etammgericht nur zwei Eintopf - oder Tellergerichte geführt , fo
muß eineS von diesen beiden Gerichten für 50 Gramm Fleischmarken ad -
gegeben werden . Wenn für die Zubereitung eines 50-Gramm -GerichtS Fett
erforderlich ist , dürfen außer der Fleischmarke auch Fettmarken bis zu
10 Gramm genommen werden .

>8. Fortsetzung

„i28tr sprachen neulich von der alten Dionysos - Legenöe.
Erinnerst Su dich? Des Gottes Herz wurde aerettet und zu
einem neuen Gott geformt . Seinen Körper aber hatten die
Titanen bereits verschlungen . Zeus schlug sie ni«ö« r und
verbrannte fte . Aus ihrer Asche schuf er die Menschen , in
blt so ein Teil des Gottes kam."

. Du meinst , baß auch in dich « in fremder WesenSteil ge -
kommen sein kann —?"

„Ein fremder , der , wie ich glaube , mein bester und schön-
ster ist . . . Der Wesensteil , der meiner Sehnsucht nach dir
und meiner VerbnwöenheU mit dir seinen Namen gibt ."

„Brigitte blickt vor sich hin . In ihrem Haar spielt der
Wind und drückt es ihr in die Stirn .

„Du bist so seltsam still , livbe Brigitte ?"
„Ich grüble über etwas nach. Nissen ."
Sie lauscht auf das Schwappen des WasserS am Kiel .
„Du mußt das , was ich dir jetzt sage, für dich behalten .

Vielleicht ist es ein Unrecht , wenn ich das , was mir anver -
traut wuröe , dir weitergebe . Aber — aber , was mein ist.
muh ja sowieso dein sein ."

„Ja " , antwortet Nissen inbrünstig und hält Brigittes
Hand fest.

„Meine Mutter hat mir neulich gesagt , daß st« und dein
Vater sich in ihrer Jugend sehr lieb gehabt haben . So lieb
wie ich dich."

Leise erzählt ste ihm von jenem Abend , an dem Martha
Lind Nissens FliederSolden streichelte.

Schweigend und bis ins tiefste aufgewühlt hört er zu.
Fragen — viele Fragen brennen auf seinen Lippen . Für

keine findet er ein Wort .
Sein Bater und Brigittes Mutter haben stch al » jung «

Leute geliebt ! Als junge Leute ? Sein Vater muß schon
damals auf der Höhe des Lebens gestanden haben . Und «r ,
der jetzt so Svröüe , Herbe , hat einmal Brigittes Mutter
Blumen geschenkt und es dann mit ansehen müssen, daß ein
anderer sie freite . Und dieser andere ist Mattheus Lind
gewc > n . Das war der Grund für den Kah £« ? beiden Män¬

ner , der stch nur hinter dem Deckmantel von geschäftlicher
Gegnerschaft versteckt, um der Welt nicht feiu wahres Gesicht
zu zeigen !

„Du bist so schweigsam, Nissen.^
Sie hält seine Hand fest und streichelt ste leise.
Er sinnt und spricht dabei .
„So sind wir noch enger , noch inniger miteinander ver »

flochten. Ich habe meine eigene Mutter nie gekannt . Sie
soll baW nach meiner Geburt gestorben sein. Vielleicht tue
ich ihrem Andenken unrecht , aber ich glaube , ich werde deine
Mutter nun so liebhaben können , wie meine eigene zu lieben
ich mir meine ganze Kindheit lang vergebens wünschen
mußte ."

„Lieber Nissen — — liebkost i!hn die Stimme des Mäd -
Er küßt ihr die Worte vom Munde .

Otto Frinzka ist Gast auf dem Rambower Jagdhäuschen ,
das sich Linb mit allem Luxus eingerichtet hat : Weinkeller ,
Spieltische , Billard , Bäder , Zentralheizung . Vielleicht riecht
es da und dort nach Snobismus , nach einer Ueberseinerung ,
die nicht vom kulturell geschulten Geschmack , sondern vom
Geldbeutel kommt . Ein Jagdhäuschen ist ja auch schließlich
schon seiner Bestimmung nach etwas anderes als ein Klub -
haus in Swinemünde oöer Wyk . Frinzka . der kleine , reich -
gewordene Buchhalter von ehemals , genießt das alles mit
vollen Zügen und läßt sich wohl sein wie eine Trichine «m
Bärenschinken . So angenehm , so üppig und dabei so billig
hat er noch nie in seinem Leben geschwelgt. Aber je tiefer
er in die Annehmlichkeiten einsinkt , die Linds Geldbeutel ihm
schafft , desto argwöhnischer und vorsichtiger wiild «r . Er ist
wie ein Kater , der sich schnurrend den Rücken streicheln läßt
und dabei sichernd durch die halbgeschlossenen Augen blinzelt ,
weil ihm die ungewohnte Liebkosung verdächtig erscheint.

Frinzka läßt sich wegen öer Dominik -Aktien eine gute
Weile auf den Zahn fühlen . Zuerst merkt er wirklich nichts .
Nachher tut er fo, als ob er nicht wisse, wo hinaus der andere
wolle .

Mit irgendeinem Angebot rückt «r nicht heraus . Seine
Anstellung der Aktien beim Bankhaus Schild war mehr ein
Horcher , ein Versuchsballon . Ein ernstlicher Verkaufswille
besteht bei ihm eigentlich im Augenblick nicht.

Gewiß , wenn der Erlös gut ist — — — kann man daS
Paket losschlagen . Der Kurt , sein Aeltefter , ein Bengel , der
bisher nicht zu ordentlicher , brauchbarer Arbeit zu bringen
war , muß « ine f«fte Position bekommen . DaS Mädel kommt
nun auch ins heiratsfähige Alter , und Frinzka selbst hätte
nichts dagegen , wenn er noch einmal wieder ein lohnendes

Geschäft machen könnte . Mit fLnfhunderttausenS Mark läßt
stch heute schon allerhand anfangen . Vielleicht entschließt er
sich auch für Birk & Co. , seine alte Firma . Mitten im west-
deutschen Jndustriebezirk und plötzlich pleite . DaS gäbe viel -
leicht für ihn ein lohnendes Arbeitsfeld , und für die Kinder
eine Zukunft . Er kennt daS Werk seit einem Menschenalter .
Schon aus seiner Beschäftigungszeit bei Dominik .

Aber das liegt noch im weiten Felde .
Jedenfalls ist es wohl das beste , nichts zu überstürzen .
Vorläufig genießt er den Junianfang als Linds Gast . Er

schießt in den Rambower Wiesen tatsächlich schon am ersten
Morgen « inen starken Bock, der aber leider noch nicht ganz >
gefegt hat . trinkt mittags mit Lind ein paar Flaschen Deides -
heimer .Mühl und Gehen "

. Jahrgang 1911, kratzt beim Avend -
anftand nochmals einen Bock an , ohne ihn aber auf die Decke
zu legen unK läßt sich nach dem Nachtessen eine Waldmeister -
bowle vorsetzen , die dem stärksten Sünder das Herz weich
gemacht hätte .

„Ich muß mir die Sache erst noch mal mit meiner Frau
besprechen"

, antwortet er auf einen neuen Anhieb LindS
wegen des Aktiengeschäftes . „Wissen Sie , Herr Lind , ivenn
man so mehr als ein halbes Menschenleben nebeneinander
einen Weg gegangen ist . da läßt man seinen Ehegesponsten
auch mitreden , wenn es um solche Sache geht . Es ist für
mich doch immerhin ein Objekt ."

LinÄ nickt zustimmend . Er hat sein« Frau nie um ihre
Meinung gefragt , trotzdem der Stamm seines Vermögens
zum größten Teil von ihrer Seite stammt . Aber wenn man
von jemanden etwas will , darf man ihm nicht widersprechen.

„Gewiß , gewiß"
, sagt er mit Nachdruck. »Frauen verstehen

mitunter vom Geschäft mehr als Männer ."
Frinzka verzieht das Gesicht ein bißchen. So hat er 's > icht

gemeint .
„Bloß — '* fährt Lind fort . „Sie dürfen es mir nicht übel »

nehmen , wenn ich mir die Sache nachher auch anders überlege .
Ich bin heute gerad in Laune , Herr Frinzka . Vielleicht macht
das der Sekt in der Maibowle . Morgen — wissen Si « —
da tut mir 's möglicherweise schon leid , und ich kaufe Phönix
oder Sälitrera . Ich habe eben gerade ein paar Hundert -
tausend frei und — wenn ich offen sein soll — die Dominik »
schen Werve sind am Platz , man kennt die Verhältnisse , man
kennt den alten Dominik , man kauft nicht die Katze im Sack.
Es ist auch ein bißchen Lokalgeist dabei. Und weil Sie vor »
hin sagten , Sie wollten den Posten abstoßen —."

Mut ,

robust im Bau
zäh im Dienst

billig im Kilometer
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3)ns ^Mädchenauf Tälire IEine Pfingstgeschichte
Von E . O . Single

Aus Silberfäden spann der Tag die ersten Morgenstun -den . Ueber den Strom segelten die Wolken , und ihr Zugfloß mit dem Wasser dahin , als hätten sie einen einzigen ,stumm - seligen Weg . Nur die Engelsfähre , die an einem hoch-gespannten Seil gleitend , auf dem Fluß lag , verdüsterte daslichte Dild dieses PfingstmorgeKs .Hein Kliersen lag nach drüben fest. Er hatte die alten ,geteerten Bretter sauber gefegt , rings am Geländer einwenig Grün angebracht , weil später die Leute aus Uhlen -kamp sich zum Kirchgang übersetzen ließen , und schließlichdas kleine Glastürchen , hinter dem der Heilige St . Patrickin einem alten Holzschrein thronte , blankgeputzt . Nun saßer , mit diesen Festvorbereitungen zu Ende , auf seinem Bank -
chen .

Siehe da , an diesem ganz frühen Pfingstmorgen kam einAuto . Ter Hein saß noch immer mit seiner Pfeife und dem
riesigen Südwester im Genick, als drüben der Spektakel los -
ging und eine ungeduldige , energische Autohupe über den
Fluß bellte .

„Die müssen bat man bannig eilig Hebben !" erhob .er sich
erstaunt , beeilte sich aber seinerseits absolut nicht.Der Fluß trug die Fähre . Die Strömung nahm sie aufihre Arme , still und leicht. Nur manchmal knirschten obendie Rollen auf dem schwarzen Drahtseil . Hein Kliersen standwie ein Kapitän allein an Deck , und da er mit der Landungtrüben dann einiges zu tun hatte , konnte .er sich seinen Paffa -
gier erst ansehen , als das Auto mit einem jähen , poltern -
den Satz bereits vom Ufer auf die Bretter gehüpft war .

„Morjen !" sagte er gemessen, und das Mädchen amSteuer unter dem zurückgeschlagenen Verdeck nickte , noch wie
atemlos von dem Sprung aus die Fähre , wortlos seinen
Gruß zurück.

„Kostet ?" fragte sie dann schnell mit einer leichten Kühle .
Hein war gerade mit einem schwierigen Manöver beschäftigtund überhörte die sachliche Frage . Es galt jetzt, die Fähre
vom Ufer wegzubringen . Er blieb noch einen Augenblick an
seinr Seilkurbel stehen und setzte sich dann auf das Bänkchenunter den St . Patrick .

Die Fähre glitt langsam ihren Weg zurück. Das Auto
mit dem Mädchen stand groß und breit auf den Bohlen . Der
Fluß schlug kleine , plätschernde Wellen gegen den Bug .

Hein saß auf seiner Bank und hatte plötzlich ein seltsam
zwiespältiges Gefühl von Trotz und fassungslosem Staunen .
Zunächst spuckte er einmal ins Wasser , stand dann rasch auf
und ging nach vorn . Aber es klärte sich nichts . Schließlichkam er zurück, stellte den Fuß auss Trittbrett und sagte :
„Eine Mark , Fräulein !"

Aber nun schien das Fräulein seinerseits Fetire Neigung
zu Gesprächen über den Fahrpreis zu haben . Es hatte die
Arme nach hinten über die ganze Breite des Polsters ausge -
stützt. Sein Haar flatterte wie ein silberner Wimpel im
Nacken. „Schön ist das , so ein Morgen am Wasser !"

Hein Kliersen stand noch immer mit einem Fuß auf dem
Trittbrett . Er war dem Mädchen nun so nahe , daß er ein-
mal sogar einen Hauch seines Atems an seiner Wange
spürte . Eigentlich hätte er längst wieder nach vorn gehen
müssen , denn sie waren dem anderen Ufer schon auf wenige
Meter nahe . Da ließ das Mädchen sich plötzlich zurück auf
das Polster sinken und gab ohne Umschweife einen kleinen ,
fröhlichen Befehl : „Fahren Sie doch, bitte , noch einmal zu»
rück!" sagte es und machte Anstalten , auszusteigen . Aber da
stießen sie schon vorn knirschend auf den Sand .

„Oder geht das nicht?" fragte es schnell noch einmal , als
der Fährmann sich nicht von seinem Platz rührte . Erst jetzt
nahm Hein Kliersen langsam den Fuß herunter und ging
hinüber zu seinem Spill . Die Fähre trieb schon etwas ab,weil das Tau nicht gelegt war , und bereits einige Sekunden
später glitten sie wieder langsam in den Fluß zurück.

„Sie dürfen sich jetzt nicht umdrehen "
, rief es wieder

fröhlich von der Mitte her , wo der Wagen stand. Und Hein

Burghof (Holzschnitt von E . Lilljeströmj

drehte sich nicht um . Er stand , die Hände auf die Reling ge-
legt , neben dem kleinen Holzschrein , in dem St . Patrick seg-
nend seine Hände breitete und starrte über den Fluß . Er
wußte , was da hinter ihm geschah . Er hörte , wie nach einer
Weile der Wagenschlag zufiel , wie das Mädchen mit nackten
Sohlen über die Bohlen ging und gleich daraus mit einem
kleinen , reizenden Aufschrei ins Wasser sprang . Aber auch
da rührte er sich nicht.

Lange stand er so , während die Fähre unter ihrem Seil
dahinglitt . Es war ein dumpfes , bohrendes Gefühl der De -
mütigung , des Verhöhntseins in ihm . das ihn gepackt hielt
eigentlich von dem Augenblick an . da das Mädchen mit sei -
nem Wagen den übermütigen Sprung auf seine Fähre ge -
tan hatte . Gleichzeitig aber koboldete durch sein schweres
Friesenblut ein prickelnder Leichtsinn, ein kleines , schwin¬
delndes Taumeln , vor dem er , als die Schwimmerin jetzt
sprudelnd gerade vor ihm auftauchte und sich mit einer schma¬
len , sonnengebräunten Hand an den Bohlen festhielt , die
Fäuste hart um das Holz der Brüstung preßte.

„O Bitte, so helfen Sie mir doch !" schrie es lachend vomWaffer her , und ein schlanker, brauner Arm streckte sich zuihm empor .
Hein Kliersen faßte die Hand . Er hob die leichte Lust zu

sich herauf , wie man ein fremdes , gleichgültiges Etwas ausdem Wasser fischt .
Als sie aber nun vor ihm stand im knappen Trikot vonhellgrüner Wolle und ihm mit einem tiefen , wohlig erschöpf-ten Aufatmen zum Dank für seine kleine Hilfeleistung nocheinen Augenblick die Hand ließ , da ging er wie in cinem

silbernen Nebel von ihr fort nach vorn zum Bng .
..Weer 't man nur schon Tid sor die Uhlenkamper ! Wat

mach ick denn mit so 'ne nackte Deern hie? " führte er einkleines entsetztes und bitteres Selbstgespräch und lotste sicherneut nach der Flußmitte zurück. Diesmal machte er aber
doch weiter keine Umstände mehr , sondern setzte sich einfach
auf seine Bank , dem Auto gegenüber , auf dessen Trittbrett
sich inzwischen auch das schmale Wesen im grünen Bade -
anzua niedergelassen hatte und in die Sonne blinzelte .

„Sie sind mal ein Bär !" rief das Mädchen plötzlich, erbostvon dem wortlosen Einandergegenüberfitzen und trippelte
ungeduldig mit den nackten Füßen auf den Boden .

Darauf sah sich der Hein das vom Himmel gefalleneblonde Wesen noch einmal ganz genau an : er war jetzt aus
guten , starken Quellen gegen den verwirrenden ? " nber ae-
feit , der ihn gerade eben noch fast ein wenig unsicher ans
den Beinen gemacht hatte , stand auf , nahm seinen riesiae »
Südwester vom Kops und stülpte ihn über das Glastürcheu ,hinter dem St . Patrick thonte .

„Wissense, Fräulein , es ist man bloß wegen die Schenier -
lichkeit. So 'n alter Heiliger . der schämt sich nämlich , über -
Haupt wo heute doch so 'n bißdiat Feiertag ist !"

Sprachs und drehte dem grünen Nixenwesen den breiten
Rücken zu. Was weiter hinter ihm geschah , sab er nicht mehr .Der Satz aber , mit dem der große Wagen bald darauf an
ihm vorbei auf den Strand sprang , war nicht weniger wag -
halsig und überstürzt , als der vor einer halben Stunde drü -
ben am anderen Ufer .

Damit hätte Hein Kliersens wunderliches Abenteuer ja
nun wohl sein Ende haben können . Er schaukelte seinepalten Bretterkahn wieder vom Ufer los . Das verlorene
Fährgeld rechnete er irgendwie auf gegen eine grimmige Ge^
nugtuung , die ihn ob dieser Abfertigung erfüllte . Der Wind
hatte den Himmel von ben letzten Wolken freigeweht . Hinter
der niederen Uferhöhe tönte ganz hell eine einzelne Glocke
in imm'er gleichen schnellen Schlägen . Hein fuhr hinüber
und herüber , obwohl nirgends ein Fahrgast abzuholen war .
Allein daS Auto stand noch immer drüben etwas vom Ufer
ab, und so oft er es wieder erblickte, freute ihn das jetzt. Nur
zum Zurückwinken konnte er sich nicht bereitfinden . Denn
das Autofräulein winkte jetzt. Er sah es deutlich.

„Nee "
, hielt er wieder eines seiner Selbstgespräche , „dat

geiht ja nu nich, dat lew ick ja nu all 'nug mit rüber und
nüber und mit die Badeanstalt ."

Aber das Winken wurde immer heftiger und dringlich ,und weil er schließlich das entgangene Fahrgeld doch nie -
mals ganz verschmerzt hätte , legte er am Ende noch einmal
an. Er konnte dies ja nun wohl auch ohne Bedenken tun.

Weiße Wäsche zwischen blühenden Bäumen
(Aufnahme : Archiv )

denn was da drüben stand , war ein manierlich angezogenes
junges Mädchen im hellen Sommerkleid , das einen kleinen ,wohl eben gepflückten Blumenstrauß in der Hand hielt und
geduldig wartete , bis das Tau gelegt war und die Fähre
festlag .

Was aber ' nun weiter sich ereignete , das brachte den Hein
noch mehr außer Fassung als alles , was schon an diesem
Morgen an Wunderlichem geschehen war . Das Mädchen
ging still und ohne ihn anzusehen an ihm vorüber zu jener
kleinen Bank , über der der alte St . Patrick seinen Platzhatte , öffnete ohne große Mühe das GlaStürchen und legteihr kleines Margaretensträußchen hinein , nicht ohne darauf
noch eine stumme Weile mit leicht gesenktem Kops davor
stehenzubleiben und schließlich so schweigend wieder fortzu -
gehen , wie es still gekommen.

Hein Kliersen sand später noch zwei große Silberstücke bei
dem bescheidenen Blumengewinde . Das war viele Tage da-
yach erst , und die Margareten waren längst verwelkt . Er
hätte aber auch ohnedies diesen Pfingstmorgen und das
Mädchen nu » nicht mehr vergessen.

SXSl

Kleine Geschickten von großen Aerzfen
Der berühmte Chirurg Theodor Billroth wurde von

einer Hofdame dauernd mit allen möglichen und unmög-
lichen eingebildeten Krankheiten belästigt. Als sie ihn wie -
der einmal wegen einer belanglosen Nervensache bedrängte,
komplimentierte er die Hofdame zur Tür mit der kurzen
Bemerkung : „Sie haben ein bißchen Neuralgie — weiter
fehlt Ihnen nichts."

„Und woher kommt Neuralgie ?" fragte die Hofdame neu-
gierig und wollte ein neues Gespräch anfangen . „Aus dem
Griechischen ", knurrte Billroth und schob sie zur Tür hinaus .*

Leipzigs großer Chirurg Karl Thierfch suchte einen
befreundeten Berliner Kunstmaler in seinem Atelier aufund interessierte sich besonders lebhaft für eine Skizze : „Im
Vorzimmer des Arztes ". Er fragte nach dem Preis . Der
Kunstmaler antwortete , er verlange nichts , er freue sich,wenn Professor Thierfch die Skizze in seinem Sprechzimmer
anbringen wollte . Worauf der Chirurg lächelnd meint :

„Schönen Dank , dann haben Sie also bei mir eine Blind -
darmoperation gut ."

*
Birchow war dafür bekannt , daß er sehr grob und

unverblümt seine Meinung sagte. Einst prüfte er einenKandidaten in mikroskopischer Anatomie , erhielt aber nur
falsche Antworten . „Sie haben keine Ahnung von feinerAnatomie !" entrüstete sich Virchow . Der Prüfling , der ein-
sah, daß er so wie so mit Pauken und Trompeten durchfiel ,erklärte sarkastisch: „Naja , Herr Professor , bei Ihnen kann
man auch nur grobe Anatomie lernen ."

*
Zu dem Professor und Wirklichen Geheimen Rat vonE s m a r ch kam einmal ein noch sehr rüstig aussehender ,älterer Herr , um sich wegen eines hartnäckigen Bronchial -

katarrhs Rat zu holen . Nach gründlicher Untersuchung sagteGeheimrat v. Esmarch aufmunternd zu dem Patienten : „Sie
brauchen sich keine Sorge zu machen. Mit dem Katarrh kön -
nen Sie 80 Jahre alt werden ."

„Das ist ein schlechter Trost , Exzellenz"
, antwortete der

Patient , „ich bin nämlich — schon 82 Jahre alt ."

"Das Che schneller Sage
Interessante Versuche um die Schrecksekunde — Männer reagieren rascher als die Frauen

Welches menschliche Sinnesorgan reagiert im allgemeinenschneller auf ein plötzlich gegebenes Signal — das Augeoder das Ohr ? Man war bisher der Meinung , baß das Augedem Ohr überlegen ist. Für den Kraftfahrer trifft das je-
doch überraschenderweise nicht zu, wie ein groß angelegtes
Experiment , das die Universität von Indiana (USA ) gleich¬zeitig an 700 Automobilisten vorgenommen hat , beweist. Es
zeigte sich nämlich , daß das Ertönen einer Autohupe odereiner Polizeipfeife den Fuß rascher auf das Bremspedal tre -ten läßt , als beispielsweise das Aufflammen eines roten
Lichtes . Das Ohr des durchschnittlichen Kraftfahrers ist
„rascher" als das Auge .

Man hatte in dem großen Experimentiersaal der Hoch -
schule die Automobilisten in geschlossene Kästen gesetzt , diemit Gas - und Bremshebel sowie einem Steuerrad ausge -
rüstet waren . Mit Hilfe von Meßapparaten konntö man ge -
nau feststellen , wieviele Sekundenbruchteile vergingen , eheder Wagenlenker die Bremse betätigte — von dem Augen -
blick an gerechnet , da ein akustisches oder optisches War -
nungssignal erteilt wurde . Man stellte fest , daß der Vor -
sprung des Ohres gegenüber dem Auge im Durchschnitt 1/50
Sekunde betrug . Das heißt , wenn man die 700 Ergebnisse
zusammengefaßt betrachtet , wurde ein Kraftwagen , den eine
Hupe oder Pfeife wernte . um 1/50 Sekunde eher zum Sie -
hen gebracht , als wenn man ihn durch ein rotes Lichtsignal
zum Halten aufforderte . Die schnellste Bremszeit bei einem
Pfeifensignal betrug 3/10 Sekunden , während die schnellste
Bremszeit bei rotem Licht etwas mehr als 2/5 Sekunden in
Anspruch nahm . Unter „Bremszeit " ist dabei jene Zeit -
spanne zu verstehen , die zwischen dem Erscheinen des War -
nungssignals und zwischen dem Betätigen des Bremshebels
verstrich , also das , was man bei Zusammenstößen und Un -
fällen als „Schrecksekunde" bezeichnet.

Natürlich waren die Ergebnisse bei den einzelnen Kraft -
fahrern , die den verschiedensten Berufen angehörten , nicht
dieselben . Zum Beispiel reagierten die Männer sowohl mit
dem Auge als mit dem Ohr im Durchschnitt mindestens umeine Zehntelsekunde schneller als die Frauen . Ganz erstaun -
lich war der Unterschied zwischen den einzelne» Altersstufe«.

Kraftfahrer zwischen 20—25 Jahren brauchten nur die halbe
Zeit , um auf ein plötzliches Signal hin die Bremsen zu be-
tätigen , als ihre Kollegen , die das 50. Lebensjahr überschrit -
ten haben , ein Beweis , wie sehr die Reaktionsgeschwindigkeitmit zunehmendem Alter sich verringert . Bemerkenswert istferner , daß geistige Arbeiter hinsichtlich der Schnelligkeitihres Einstellungsvermögens auf einen drohenden Unfall im
allgemeinen Handarbeitern überlegen waren .Man will auf Grund dieser Versuche in Zukunft die Aus -
händigung eines Führerscheins in den Großstädten der Ver -
einigten Staaten davon abhängig machen , daß die Reaktion
sowohl des Auges als auch des Ohres über eine gewisse
Mindestgrenze hinausgeht , um Kraftfahrer , deren Sinne zulangsam auf das Erscheinen eines plötzlichen Hindernisses
reagieren , aus dem Verkehr auszuschalten .

Nur das » 9o #e* *.Kreuz auf einer Heilmittel *
Packung kennzeichnet unverwechselbar alle
• 8oyc * «- Arzneimittel . Es ist ein Sinnbild
wissenschaftlicher Verantwortung .
» Boye * « -Arzneimittel haben sich Millionen -
fach in der ganzen ^ felt bewährt , überall
gilt das » äayet « . Kreuz als Zeichen des
Vertrauens .

-II
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Meines fecienpecfi
-.Alle Jahre wieder " . . . kommen auch die Ferientage ! —

Nach schwerer Arbeit und Großstadtluft fliehen wir alle hin -
aus „ins freie Land " zum ländlichen Idyll ! Und gibt es für
uns Städter etwas Beglückend« res als nach einer Wanderung
durchs Wiesental und Tannenwald einzukehren im Wirts -
hausgarten einer Sägemühle ? Dort sich auszuruhen unter
den alten Bäumen in der Geisblattlauoe bei einem kühlen
Trünke ? Wir besehen uns die kleine Welt : der Hofhund liegt
vor seiner Hütte und sonnt sich, die Katze fitzt gravitätisch
unter der Haustüre , Tauben gurren auf dem - First und das
Hühnervolk läuft emsig unter den Tischen und Stühlen des
Gartens einher . Die junge Magd kredenzt Trank und Speise .
Hier kann man sich erholen ! Hernach liest man seine Zeitung ,
ohne die man auch in den Ferien nicht sein kann ! Wünscht,
der Mai möchte noch wärmere Tage schenken und ist zu-
frieden ! Vor dem Aufbruch ruft der höfliche Gast den dienst-
baren Geist um zu zahlen und hierbei kann folgendes sich er-
eignen , zur Sensation und zum Verhängnis werden : Wie
oft hat man seinen Geldbeutel vergessen ! Bei unserer Ge-
schichte war alles da : Brieftasche mit den Geldscheinen , Kenn -
karte , Briefmarken und auch die Fleisch- und Brotmarken ,
erstere schon abgeschnitten , die üblichen 100 Gramm . — Zuerst
das Geld in die Hände Set Magd und nun beim Marken -
geben erhebt sich plötzlich ein starkes . „Mailüfterl " und nimmt
die blauen 100 Gramm auf den Boden mithinunter ! Welch '
Pech ! Gast und Magd springen den 100 Gramm nach , bücken
sich . . . aber noch rascher saust eine fette Henne auf das Blau -
papier zu und verschlingt die 100 Gramm gierig nacfi Hühner¬
art vor den starren Blicken der Menschen ! Und es war des
Wanderers „ letzte Marke " ! Nun ist sie unwiederbringlich
dahin und ruht in einer Henne Magen !

Eine kleine Alltagskomödie ! Sie hat sich tatsächlich vor
einigen Tagen im Wirtsgarten einer Schwarzwaldmühle er -
eignet . Der ehrliche Verlierer war ein älterer Großstädter ,
die Mitverliererin « ine junge Magd , die aber für den Verlust
aus eigenem Besitz diesmal einsprang , aus Menschenfreund -
lichkeit ! Angeklagt aber bleibt die fette Henne von der Säge -
mühte irgendwo im Schwarzwald ! H. Kühne .

3ch suche einen Schuh. . . /
Wenn der Mensch all die gut gemeinten Mahnungen , die

man sozusagen täglich au ihn richtet , beherzigen wollte , wäre
das Leben viel einfacher , würde man dem Nächsten uuS sich
selber manche Mühe und manchen Aerger ersparen . Die
Feststellung ist leicht gemacht und niemand wird ihre Richtig -
keit in Zweifel stellen. An den Tatsachen wird dies aber
nicht viel ändern unö morgen wie gestern wird es genau so
sein.

Der Zufall führte mich mit einem Bekannten zusammen ,der mir . seinen Kummer anvertraute . Irgend ein Ver -
wandter hatte ihm aus Antwerpen ein Paar schöne braune
Halbschuhe geschickt, die ihr Ziel aber nur zum Teil erreich-
ten , es kam nämlich nur ein Schuh an , der andere wird ver -
mißt . Was konnte man da tun ? Doch nur die Po st an -
m e l d e st e l l e . die in Wirklichkeit Nachschau- oder Nach-
forfchungsstelle heißen müßte , aufsuchen. Wir begleiten also
unfern Bekannten zur betreffenden Stelle , wo man ihn ge-
duldig anhörte . Wenn der Absender das Paket mit einer
doppelten Anschrift versehen , oder wie die Postverwaltung
dies immer wieder empfiehlt , in das Paket seine Adresse ge-
legt hätte , wäre eine Verzögerung in der Zustellung nicht
vorgekommen . Aber wir sind unserm Freund insofern dank-
bar , sich uns anvertraut zu haben , als uns dieser Besuch
Gelegenheit bot . einen Einblick in die Tätigkeit der Karls -
ruher Postanmeldestelle zu erhalten .

Ei « großes Sammellager
Wie uns deren Leiter sofort erklärte , ist diese Stelle allein

befugt , die nicht zugestellten Pakete zwecks Ermittlung ihres
Absenders oder ihres Bestimmungsortes zu öffnen . Die betr .
Postsendung wird gewogen , sozusagen auf Herz und Nieren
sorgfältigst geprüft , der Inhalt genau festgestellt und all diese
Angaben in ein besonderes Heft eingetragen . Bei den ein -
laufenden Postsendungen , die in Ermangelung der Adresse
des Absenders und des Bestimmungsortes nicht zugestellt
oder zurückgesandt werden können , handelt es sich nicht etwa
um durchschnittlich wertlose Gegenstände , sondern es befin -
den sich darunter Pakete im Werte von 500 bis 1000 Mark .
Beim Suchverfahren besteht die Grundbedingung darin , alle
Angaben zu machen, die die Nachforschungen irgendwie er-
leichtern können . Es genügt nicht einen „braunen Koffer ,der Wäsche und ein paar Hosen enthielt " zu reklamieren ,
sondern wichtig ist , daß jedes einzelne Stück genau be -
schrieben wird . Nur so ist eine Ermittlung möglich.

Der Leser nimmt vielleicht an , daß im Grunde genom -
men nur in den allerwenigsten Fällen eine Zustellung des

THiclz übet ?
Erttrümvelt den Dachboden

Neue Koutrolle der Brandabwehrmaßuahmen
Wahrend d'ie Entrümpelung der Dachgeschosse bei Kriegs -

ansang im allgemeinen befriedigend durchgeführt war , mußte
in letzter Zeit festgestellt werden , daß in den Bodenräumen
wiederum Gebrauchsgegenstände in übermäßiger Menge auf -
gespeichert worden sind . Es kann nicht oft genug auf die
Wichtigkeit gerade der Entrümpelung für eine wirksame
Brandabwehr hingewiesen werden . Das ReichZlustfahrtmini -
sterium hat die Luftgaukommandos angewiesen , eine soför-
tige Ueb ^rpruMng der Entrümpelung anzuordnen . In diese
Ueberprnfung werden auch die übrigen in den Gebäuden
durchzuführenden Brandschutzmaßnahmen einbezogen , wie die
Bereitstellung von Luftschutzhandspritzen, Feuerpatschen ,
Wasser- und Sandvorräten usw.

Eigenheim -Ausstellung in Karlsruhe Daxlanden
Nachdem in Weingarten unö Karlsruhe -Hagsfeld mit über -

aus großem Erfolg die Eigenheim - Ausstellungen durchge-
führt wurden , veranstaltet die Städt . Sparkasse Karlsruhe
nunmehr am Pfingstmontag auch im Stadtteil Darlanden
eine tfroße Eigenheim - Modell - Ausstellung . Sie findet in der
Zeit von 14—18 Uhr in der Turnhalle statt .

Diese Ausstellung , die mit einer Beratung für Bau -
sparer verbunden ist, wird ganz neue Wege weisen und zu
einem bedeutenden Teil dazu beitragen , daß der Wunsch so
vieler Volksgenossen , in den Besitz eines Eigenheimes zn
kommen , m Erfüllung geht . Diese Ausstellung wird daher
auch bei allen Einwohnern von Daxlanden , Grünwinkel und
der Albsiedlung großem Interesse begegnen .

Kurz gelesen - kurz mlml
Goldene Hochzeit . Der Oberbürgermeister hat den Christian

Karl Bauer . Weißgerber , Eheleuten , hier » Sinnerstr . 10,
zur Feier ihres goldenen Ehejubiläums unter Uebersendung
einer Ehrengabe die Glückwunsche der Stadtverwaltung zum
Ausdruck gebracht . ~

Wir gratuliere «. Am Montag feiert der pensionierte Bier -
fiihrer Hngo Müller , Lessingftr. 47 , seinen 70. Gebrtstag .

Für treue Dienste . Im Geschäftsbereich des Oberfinanz -
Präsidenten Baden in Karlsruhe wurden Finanzpräsident
Victor Hornung , Regierungsrat Ludwig Piazolo und
Oberzollsekretär Wilhelm Dohna mit dem goldenen Treu -
dienst - Ehrenzeichen für 40jährige Dienstzeit und Obersteuer -
Inspektor Johann Eisemann , Steuerinspektor Adolf
Mitros unö Stvuerseikretär Heinrich Schölch mit dem
silbernen Treudieust -Ehrenzeichen für 25jährige Dienstzeit
ausgezeichnet .

Julcheu Grimm vom Baö . Staatstheater Karlsruhe wurde
für die kommende Spielzeit an das Preuß . Staatstheater
Kassel verpflichtet .

Alle kegeln mit. An den Tagen der Deutschen Leibes-
Übungen über Pfingsten stellt der Keglerverein , wie schon ge-
meldet » allen Keglern und Sportfreunden feine ausgezeich -
ueten J .-Bahnen und Asphalt - Bahnen zur Verfügung . Jeder -
mann ist reichlich Gelegenheit geboten , dem Kegelsport zu
huldigen , stehen doch den Sportkeglern und Gastkeglern
mehrere Bahnen zur Benützung offen . Die Kämpfe werden
am Pfingstsonntag von 14 bis 23 Uhr und am Pfingstmontag
von 10 bis 20 Uhr durchgeführt . Für die besten Sportkegler
und Gastkegler sind schöne Ehrengaben vorgesehen . Sieger -
verkündung findet am Pfingstmontag um 21 Uhr statt . An
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beiden Tagen weröen Schaukämpfe der besten Asphaltkegler
des Vereins und des Deutschen Meisters und der Deutscher
Sechser -Vereinsmannschaft auf J .-Bahn eingelegt . In diesen
spannenden Kämpfen treffen sich am Psingstsontag um 18 Uhr
auf J . - Bahn der Deutsche Meister Wilhelm Käser und der
nächstbeste J . -Bahnfportler Emil K l e i n e r t und auf Asphalt
der Einzelmeister Richard F r i ck mit dem talentierten Her -
mann Pfatth eicher . Am Pfingstmontag stehen sie auf
J .-Bahn um 11 Uhr M e i n z e r - Sie h l und um 15 Uhr
Schäfer - Sendelbach gegenüber . Auf Asphalt kämpfen
um 11 Uhr W i t t m e i e r gegen Nagel , und um IS Uhr
Lange gegen F e tz n e r .

Stadtgartenkonzerte . Bei günstiger Witterung veranstaltet
die Stadtverwaltung am Pfingstsonntag , den 1. Juni im
Stadtgarten von 15.30 bis 18 Uhr ein Nachmittagskonzert , und
am Pfingstmontag , den 2. Juni , von 11 bis 12.15 Uhr ein
Morgenkonzert und von 15.30 vis 18 Uhr ein Nachmittags -
konzert . Die Konzerte weröen ausgeführt von einem Musik -
korps des Heeres .

Karlsruher BerMaltulMN
Badisches Staatstheater . Im Großen Haus wicd heilte IS Uhr außer

Miele „ ?? a u ft " , 1. Teil , von Johann Walfang von Goethe gegeben .
Morgen Pfingstsonntag 18 Uhr finden die Maifestspiele 1941 ihre Fortsetzung
mit der 7. Vorstellung der Festspiel -Miete , die das Doppelgastspiel Kammer -
sänger Karl Harrmann und Annelies Kupper in Richard Wagners „T a n n-
Häuser " bringt . Am Pfingstmontag um IS Uhr gelangt im Rahmen der
Maifestspiele als 8. ( letzte ) Borstellung der Festspiel -Miete . .Dt « lustig »
Witw e" , Operette von Franz Lehar , mit Loti Kaundinja -Zürich als Gast
in der Titelpartie zur Aufführung . Für die beiden Pfingsttag « haben Wahl -
mietkarten keine Gültigkeit . Dienstag , den 3. Juni , 19 Uhr , geht als ( letzte )
Vorstellung der DienStag -Stamm -Miete , Abt . A, das Lustspiel „ D e r
Vetter " von Roderich Benedix in Szene . — Kammersängerin Erna
Berger von der Staatsoper Berlin gastiert am Mittwoch , den 4. Junt , in
„ La T r a v i a t a " als Bioleita . Der Vorverkauf beginnt bereits heute
nachmittag um lS.Zg Uhr . Wahlmietkarten ungültig .

Das Pali in der Herrenstraße startet heute in Erstaufführung den neuen
Lustspielfilm „ Skandal um Dar a " . Der Film , der das Prädikat
„ Künstlerisch wertvoll " erhalten hat . behandelt die amüsanten Abenteuer
einer berühmten Filmdiva und ihrer Doppelgängerin . Dazu läuft die
neueste Wochenschau. — Am Pfingsonntag und Pfingstmontag , jeweils um
ll Uhr vormittags , veranstaltet das Pali eine Film . Morgenfeier mit
dem großen Erveditionsfilm „Indianer " . Der Film , der die hoch-
interessante Ausbeute der 3. Gran -Chaco-Ervedition von Prof . Dr . Dr . Hans
Krieg enthält , zeigt in lebendiger Folge Aufnahmen vom Leben und Trei .
hen der Indianer Nord - und Südamerikas . Dazu läuft die neueste Wochenschau.

abgesandten Paketes uicht erfolgt , und hierin hat er gewiß
recht. Wer aber bezweifelt , daß mit der Zeit die Zahl der
nicht zugestellten Pakete nicht außerordentlich groß wird ,
wird eingeladen der Sammelstelle der Karlsruher Posta «-
Meldestelle einen Besuch abzustatten . Er wird erstaunt sein
über die Fülle der dort vorhandenen Gegenstände . Es geht
über den Film , zum Koffkr bis zum großen Paket , das
Wäsche , Kleider , Schuhe u . a . m. enthält . Immer wieder
stellt man fest , daß das Paket oder der Koffer nur deshalb
nicht seinen Bestimmungsort erreichte , weil die Adresse schlecht
angebracht war . man es unterließ die Anhänger an verfchie-
denen Teilen anzubringen und in das Paket oder den Koffer
die genaue Adresse zu legen . Groß ist die Zahl der Koffer ,
die von Wehrmachtsangehörigen an ihre Familien geschickt
wurden und in Ermangelung der nötigen Angaben nicht be-
fördert werden konnten . Bei dieser Gelegenheit sei darauf
hingewiesen , daß in solchen Fällen die Nachforschungen fort -
gesetzt werden . Die Wehrmachtsangehörigen oder deren ft «»
Milien , die ein Paket und besonders einen Koffer vermisten ,
die zur Weitersendung der Post anvertraut wurden , sind ein -
geladen der Postanmeldestelle ihren Verlust anzumelden un -
ter genauer Angabe des verloren gegangenen Gegenstandes .

Alle sechs Mouate eine Versteigerung
Mit Ausnahme der oben beschriebenen Koffer von Wehr -

Machtsangehörigen , werden die übrigen Postsendungen , deren
Bestimmungsort nicht festgestellt werden konnte , nach einer
Frist von sechs Monaten versteigert . Daß es leicht fällt die
verschiedenen Gegenstände an den Mann zu bringen , ergibt
sich von selbst. In einem Falle zahlte eine Frau für eine »
einzelnen Schuh 8 RM .

Das Suchverfahren wird ebenfalls auf das ge-
naueste durchgeführt . Wichtig ist anzugeben : Wann und wo
die Sendung aufgegeben worden ist, wohin sie ging und aus
was sie bestand , unter genauester Beschreibung ihres In -
Halts . Immer öanu , wenn diese Bedingungen erfüllt wur -
den, gelang es . die Untersuchung erfolgreich abzuschließen .
Auch die F u n ö g e g e n st ä n ö e , die entweder aus Postfeu -
düngen herrühren oder im Schalterraum zurückblieben , wer »
den bei der Postanmeldestelle gesammelt . Der Leiter der
Postanmeldestelle erklärte uns , daß bei der Sammelstelle
eine große Menge Filme zu finden seien , die nicht weiter -
geleitet werden können , weil man nicht über die geringste
zweckdienliche Angabe verfügt . Jeder Film sollte mit dem
Namen des Absenders oder des Empfängers versehen sein.
Wir erfahren auch, öaß bei den 24 im Reich bestehenden
Sammelstellen in einem Jahr 4000 Sendungen an -
liefen . Auch über das Ersatzverfahren erhalten wir von
dem zuständigen Beamten die nötigen Erklärungen .

Der Ersatzanspruch
In allen Fällen , in denen der Nachweis erbracht werden

konnte , daß die Sendung tatsächlich öer Post anvertraut
wuröe, , wird bei Nichtankunft des betr . Paketes Ersatz gelei -
stet. Auf dem Schreibtisch des zuständigen Beamten stapeln
sich nicht nur die Anfragen und Nachforschungsanträge , son-
dern auch die Tageslisten der 23 andern Postanmeldestellen
auf , die all die nicht beförderten Pakete anführt unö deren
Inhalt genau beschreibt. Eine Firma aus St . Ludwig im
Ober -Elsaß , das jetzt ebenfalls der Reichspostdirektion Karls -
ruhe unterstellt ist, sucht 13 Hüte , die aus einem Ort des
Sudetengaues abgeschickt worden waren . Es wird nicht
leicht sein ihren Wunsch zu befrieöigen . Fest steht aber , daß
die Postanmeldestellen vorzüglich organisiert sind , jede Be -
schwerde aufs peinlichste prüfen unö die Untersuchung erst
abschließen , wenn wirklich alle Versuche ergebnislos verlau -
fen sind. Das soll aber nicht etwa den Kunden veranlassen ,
weiterhin eine gewisse Leichtsinnigkeit an den Tag zu legen ,
sondern ihn im Gegenteil veranlassen , auch seinerseits seine
Pflicht zu erfüllen . Aber andererseits dürfen sich all jene ,
die den Verlust eines durch fite Post beförderten Paketes zu
beklagen haben , vertrauensvoll an die betreffende Stelle wen -
öen . Man wird ihnen mit Rat unö Tat zur Seite stehen
unö in den meisten Fällen auch zum Erfolg verhelfen . Wer
Gelegenheit hatte einen Einblick in diesen großen , tadellos
funktionierenden Apparat zu erhalten , wird sicherlich mit
uns einig gehen. km .

Die Deutsche Arbeitsfront
Gastspiel der Schlierseer. Im Rahmen der Betreuung der Arbeitsopfer

der DAF . findet am kommenden Dienstag , den S. Juni , um 19 Uhr. im
Saal des Colosseum eine Theatsraufführung der Schlierseer Bauernbühne
statt . Zur Aufführung gelangt das dreiaitige Lustspiel „ Der E h e st r e i I"
von Pohl . Eintrittskarten zu 20 . Pfg . find für die Arbeitsopfer bei der
KdF .-Vorverkaufsstelle , Waldstratze 4va , erhältlich . Es wird gebeten, dt«
Karten möglichst noch vor den Pfingftfeiertagen daselbst abzuholen .

Für die berufliche Weiterbildung veranstaltet das Berufserziehungswerk
der Deutschen Arbeitsfront , Bismarckstr . Iß, in den nächsten Tagen verschte-
den« Kurse . Es sind Lehrgänge für Buchführung , für Durchschreibe-Buch-
sübrung , für Ahschlußtechnik und Bilanz , für steuerliche Grundbegriffe , für
Bilanzanalvse und Bilanzkritik , ferner ein Lehrgang für Beschriftung von
Warenschildern , Preistafeln und Plakaten . Alle Lehrgemeinfckaften beginnen
im Laufe des Monats Juni . Anmeldungen sind im Berufserziehungswerl
der Deutschen Arbeitsfront . Karlsruhe . Bismarckstraße 1«. abzugeben .

Ufa und Capitol : »Der Weg ins Freie
"

Der neue Zarah -Leander -Film öer Ufa weicht von öer
Linie öer Vorgänger kaum ab : unendlich wehmütig klingen
die Melodien , düster sind die Farben , tragisch ist die ganze
Entwicklung und ebenso das Ende . Als öer preußische Land -
edelmann Detlev von Blossin und die umschwärmte Prima -
donna Antonia Corvelli in leidenschaftlicher Liebe zueinander
finden , scheint die Brücke zwischen zwei Welten geschlagen.
Doch öie Zeit erweist , öaß es eine gläserne Brücke ist. Beide
sind ihren Welten zu sehr verhaftet , um sie verlassen zu köu-
nen . Aus öer Gegensätzlichkeit des Herkommens und der
Anschauungen wächst der erste Konflikt : als Antonia vor die
Entscheidung gestellt wird : entweder Gatte unö ueue Heimat
oder Theater , unterzeichnet sie einen neuen Vertrag . Ihre
Schuld türmt sich und liegt wie eine niederdrückende Last aus
dem Leben beider . Sie gerät an öie Seite eines skrupellosen
Glücksritters und täuscht, um dessen Verfolgungen zu ent -
kommen , einen Selbstmord vor . Detlev , ihr Gatte , erfährt
auf merkwürdige Art von ihrem Ableben . Er heiratet eine
junge Verwandte und findet in Familie und Arbeit neues
Glück. Als Antonia später aus Resignation und Dunkelheit

hervortritt , sieht sie öen Weg verbaut . Die große Liebe, öie
sie zu Detlev immer noch im Herze » trägt , weist ihr die
Richtung . Sie muß jetzt verzichten und legt Hand an ihr
Leben , damit für Detlev öer Weg ins Freie offen ist.

Rolf Hansen alz Carl -Froelich -Schüler hat jn der Spiel -
leitung eine leichte unö dennoch sichere Hand bewährt . Er hat
vor allem die Schwierigkeiten öer zweiteiligen Handlung ein -
drucksvoll zu meistern verstanden . Zarah Leander bringt
in der Rolle der Antonia die reifsten und tiefsten Saiten
ihrer Kunst zum Klingen : sie singt (Lieder von Theo Makeben )
wiederum bezaubernd schön. Als Detlev von Blossin liefert
Hans Stüwe eine Partie voll Klarheit und leidenschaftlicher
Kraft . Eva Jmmermann gestaltet die sympathische Figur
öer Luise mit fraulicher Wärme . Siegfried Breuer spielt
meisterlich den zynischen Kavalier und verschlagenen Geschäfte-
macher Graf Oginski . Jn weiteren Rollen sind u. a. be-
schästigt Hedwig Mangel , Leo Peukert , Herbert Hübner ,
Agnes Windeck, in Gesangspartien Karl Schmitt -Walter und
Irma Beilke .

Guido gälte *.

öP - Brief feasfen
H. B . Sie sind nicht der einzige, der wiederholt feststellen mutzte, datz in

der Nacht der Hauseingang beschmutzt worden ist. Auch soll schon in ver -
schiedenea Fällen die Dunkelheit benützt worden sein zu Diebstählen aus
den unverschlossenen Höfen . Nach den neuesten Bestimmungen über den
Luftschutz ist es übrigens erlaubt , nachts die Haustüren zu schließen. Sie find
nur verpflichtet , bet Fliegeralarm sofort die Haustür - aufzuschließen . —
Wenn ein Nachlaß der Miete dem Sozialamt gegetiüber gewährt worden ist,
kann nicht nachträglich von dem Mieter der nachgelassene Betrag angefor -
dert werden . — Die dritte Frage können wir Ihnen leider nicht be -
antworten .

U. Tch. Nach Ihrer Darstellung kann es sich bei dem Ungeziefer nur um
Wanzen handeln . Zur Abstellung des Mißstandes müssen Sie «inen Kammer-
Jäger mtt der Vertilgung des Ungeziefers beauftrage» .

L. St. Sie befinden sich im Irrtum , wenn Sie annehmen, datz nach der
Ausführungsverordnung zum Reichsmietengesetz vom 8. April 1941 der Ver¬
mieter verpflichtet sei , 30 Prozent der Mteteinnahmen laufend für Schön -
hettsreparaturen zu verwenden . Nach dem Gesetz kann die oberste Landes -
behörde einem Vermieter , der die Ausführung notwendiger Jnstandsetzungs -
arbeiten unterläßt , ein Teil der Miete bis zum Höchstbetrag von so Prozent
mit Beschlag belegen . Diese 80 Prozent müssen dann verwendet werden
zu Jnstandsetzungsarbeiten wie Dachreparaturen , Fassadenerneuerungen , Woh-
nungsinstandfetzungen . Das Gesetz richtet sich also nur gegen solche HauS-
eigentümer , die ihren Pflichten als Hausbesitzer nicht nachkommen.

M . G . Frontkämpserstedelungen werden mit Mitteln der NS .-Krtegsopfer -
Versorgung für Frontkämpfer des Weltkrieges und Kämpfer der nationalen
Erhebung unter besonderer Berücksichtigung von Gesundheitsgeschädigten er -
richtet. Die Durchführung erfolgt durch die Gemeinnützige Krieger -Siede -
lungs -Gefellfchaft.

N . N . Soldat . Jn der angegebenen Angelegenheit wenden Sie sich am
desten an einen Arzt ,
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Chemische , technische , pharmazeu¬
tische und kosmetische Erzeugnisse

KARLSRUHE AM RHEIN - MATHYSTRASSE 11

ScrufscrjichungswcrhdcrÜBf
Ubungsstätte für Erwachsene

Karlsruhe , Bismarckstraße 16, Telefon 7375, App . 54

Im Monat Juni beginnen in den Berufssriiehungstverken Bismarck -
stratze IS und Lessingstr . 37» nachstehende Lehrgemeinschaften :

Buchführung für Anfänger . . . « ,
Lohnbuchführung ,
Durchschreibebuchführung ( Fortschritt ) , ,
Abfchlußtechnik
Der neuzeitliche Geschäftsbrief . . , »
Rechtschreibung für Erwachsene . . - ,
Plakatschrift
Lehrgang für die Kriegsgewin » abgabeord « u»g
Lehrgang zur Verbesserung der Handschrift .

Kachrechne »
« lgebillgebra
Mathematik . . . , » » » » »
Rechenschieberrechncn
Fachzeichnen für Anfänger und Kortgeschri
Starkstromtechnik
Elektrotechnisches Nachrechnen . „ . ■
Elektrotechnisches Nachzeichnen j , »
Schriftverkehr in der Werkstatt , , ,
ffeftigteitslehre »
Werkstoffkunde
Drehen für Anfänger und Fortgeschrittene
Zeichne» für das Baugewerbe . . .

Anmeldungen zu de » genannten Lehrgemeinschaften werden im
Berufserziehungswerk der DA F ., Bismarckstrabe IS , entgegengenommen .

24 Abende m 12.50
12 Abende — 6.50
24 Abende 10.50
24 Abende 12.50
12 Abende 6.50
24 Abende 12.50
24 Abende 12.50
12 Abende 6.50

• 12 Abende 6.50

24 Abend« 12.50
24 Abends 12.50
24 Abende 12.50
12 Abende 6.50

le 24 Abende 15.50
24 Abende 12.50
24 Abende 12.50
24 Abende 15.50
12 Abende 6.50
24 Abende 12.50
24 Abend« 12.50

1« 18 Abende — 15.50
24 Abende m 15.50

Rasiermesser, scheren
Haartchneidemarcninen
schleif ! und repariert
Schleiferei und Stahl Warengeschäft

Karl Hümmel
Werderstraße 11/13

iähmaschinen u. Schreibmaschinen
repariert preiswert " "

Piepenbrink
Schützenstr . 36 Telefon 7731
Ii ull\

Kapitalien

(Bit beschaffen

zui

MM -Beider
Ohne Tilgung auf■ « !•/. Tilgung

in jeder Höhe.
5 bis 10 Jahre fest, bei . . _
od . mehr bis zu 36 Jahre fest. Bolle
Auszahlung . Jahreszins 4>/-' />.
Bei Umschuldungen wird von uns
die Abwicklung mit den bith . Gläu -
bigern durchgeführt .

August Schmitt , Karlsruhe
Hypotheken, Immobilien

Hirschstraße tZ . Telefon 2117.
— Gegründet 1879 —

Günstige Möglichkeiten der

Kapitalanlage
zum Zwecke des weiteren Ausbaues der Fabrikation

bietet
die Auswertung einer von sachkundigen Wirtschaftsstelien als aussichts¬

reich anerkannten , in zahlreichen Ländern

patentierten Erfindung.
Für

Darlehen ab RM. 1 OOO.—
wird Festverzinsung von 8% Je Jahr zuzuglich 2 °/0 Anteil am steuerpflich¬

tigen Umsatz geboten und Sicherheit geleistet .

Nur Selbstinteressenten
erfahren Näheres durch den als Treuhänder der Darlehensgeber bestellten
Rechtsanwalt und Notar Otto Alfred Müller I, Dresden - A. 1,
GewandthausstraSe 5 Telefon 29383

Warum husten Sie ?
Trinken Sie bei Heiserkeit ,
Verschleimung , Bronchialka¬
tarrh , Asthma , den bewährten

Bergona Brust- und LungentM
Mk. 1 .19 — In allen Apo¬
theken zu haben . Bestimmt
Internationale Apotheke ,
Kronenapotheke in Karlsruhei
Friedrichs -Apotheke In Ettlingen .

ich kaufe und tausche
auch alten Silber - und
Doubläfchmuck - gleich
in weichem Zustand

inr . Paar
Kalter«tr. 78 , am Adolf-Hitler-Platz

I
Sofortige Erledigung auswärtiger I
Zusendungen . A. C. 40/1021 I

Gottesdienst -Anzeiger
• »eng . Gottesdienste

S - mstllg, den »1. Mai
Diakonissenhaus Rüppurr : 19.45 Feier

d. hl . Abendm . Diakonissinhaus Sofien -
straft« ; 19.45 Feier d. hl. Abendm.

Sonntag , de» V Juni 1941,
Pfiagstsountag

Stadtkirche: 10 Söw m . hl . Abendm. :
1130 (Cammftc . 23) KdGdst . Glatt .
Kleine ftird)t : 8 .30 ßöltj ; 10 Glatt m .
hl . Abendm . : 11.30 KdGdst . LSW. Schloß-
kirche: 10 Metzger m . hl . Abendm. I »-
hanniskirche: 8.30 Streitenberg : 9.45
Hauß m . hl . Abendm . ; 11.30 KdGdst .
Hautz. Shristuskirche : 10 Stupp m . hl.
Abendm . Markuskirche : 10 Benrath m.
hl. Abendm . Lutherkirche : 9 .Z0 Renner
m . hl . Abendm . Manhiuskirch « ; 10
Hemmer m . hl. Abendm. » arl-Frie »r.-
Ged . -Kirche : 10 Reichwein m . hl . Abend«
mahl, Beiertheim : 10 Dreher m . hl.
Abendm. Weiherfeld ! 9 Dreher . Stidt .
Krankenhaus : 10.30 Stolz . Ludwig-WU -
Helm -Krankenhaus : 17 Stol ». Turnhalle
Taxlanden 9 Kopp. Gemeindehaus Ald-
fledlung : 10 Kopp m . HI. Abendm. Ri«t-
heim : 9 .30 Fehn m. hl . Abendm . : 11
KdGdst . : 20 Liturg . Abendfeier . Hag»-
seld: 9.30 Steinmann m . hl . Abendm . :
11.15 KdGdst . Rüppurr : 9 .30 Schulz m.
hl . Abendm . Diakoniffenhaus Rüppurr :
10 Kahser . Tiakinifsenhan » « ofienstr . :
10 0 . Ziegler .

Montag , de» i . Juni 1(41
Pfingstmontag

Stadtkirche: 10 Mondon m . hl . Abdm.
Schloßkirche : 10 Kopp. Joha - uiskirche:
g.45 Streitenberg . « hristuskirche - 10
Meerwetn . Markuskirche: 10 Seufert .
Lutherkirche : 9.30 WaSmer. Matthäus -
kirche: 10 Glatt . Karl -Friedrich-Ged .»
Kirche : 10 Dreher . Beiertheim : 10
Kaiser . Gemeindehaus Albstedlung : 10
Reichwein . Rintheim : 10 Benrath . RS«,
purr : g.30 Löw ; 11 KdGdst. Diakonis.
senhauS Rüppurr : 9.30 Kirchgang in
Rüppurr .

Spang . Gottesdieust in lurlach
am Pfingstsest , i . 6. 1941

Stadtkirche: 9.45 Uhr Festgdst., anschl .
Hl. Abdmahl ( Zimmermann ) . Luther -
kirche : S.30 Uhr Festgdst ., Hl . Abdm . :
11.15 Uhr Kdgdsl . (Neumann ) . Wol-
sartsweier : 8 .30 Uhr Festgdst. , Hl. Abdm. :
(Dill ) . » «- : 10 Uhr Festgdst ., Hl.
Abdm . : 13 Uhr Kdgdst. (Dill ) .

Pfingstmontag , den 2. 6. 1841
Stadtkirche: 9.45 Uhr Gdsl . (Dill ) .

Lutherkirch - : 9 .30 Uhr (Stift, (gart ) ,
An« ! 10 Uhr Gdst. ( Neumann ) .

Svaug . Gottesdienst in Sollinge »
1. Juui , Pfingstfest : Borm . 9 .30 Uhr :

yeftgollesdienft (Text : 1. Kor . 1».
1—11) , anschließend Feier de« heilg.
Abendmahls mit Borbereitung .
Abends 7.30 Uhr : Lit . Pfingstfet «».

2. Juni , Pfingstmontag : Vorm . 9 .80
Uhr: PredigtgotteSdienst (Text : Hebr .
», 1—4) . 10.46 Uhr : IugendgoUes -
dienst .

Ev . -luth . Gemeinde , Kirche am Luther-
platz : 10 Senior Schmidt mit Abendm .

Erste Kirche Christi, Wissenschxft «,
Kriegsstraße 84, Bortragssaal

Sonntag : 9 .30 Uhr Gottesdienst , 10.41
Uhr Sonntagsschule . Mittwoch : 20 Uhr
Gottesdienst .

« lt -katholifche Ktrchenge » ei»de
Auferstehungskirche, Röntgenstr. » .

Pftngstsonntag
10 Uhr Deutschet Amt mit Prediat

und allgem . Kommunt «».

Skizzen
aus den Ursprungsländern

der »R6t - Tabake
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Ab morgen I. Juni
Eins ausgezeichnete Trumpfkarte von „ Willi Forst "
auf dam bunten Spieltisch des deutschen Filme.

ALLOTRIA "
In den Hauptrollen -

Renate Müller / Jenny Jugo / Adolf WohlbrOek / Heinz ROhminn
Beginn I 3 .00 , 3 .30 , S. 30 , 7 .4S Uhr

99

Staatl . Hochschule für Musik
. KARLSRUHE .

Freitag , 6 . Juni 1941 , 19 .30 Uhr
aus Anlaß des 25. Todestages des Komponisten

1. Teilt
Lichtbilder - Vortrag (Dr. Hugo Ernst
RaHner spricht über Leben und Schaffen )

2. Teil «
Konzert mit Werken Max Rogers. Aus»
führende » E. Conrad - Moritz (Klavier ),
Dr. P. Conrad (Gesang ), Prof. Gg . Mantel
(Klavier ), Prof . E. Oswald (Violine ), Kon¬
zertmeister G . V . Panzer (Bratsche ) und

Kammervirtuose K. Spittel (Flöte)

Eintrittspreise : RM. 1.—, 0.50 . Vorverkauf beim
Stadtgarteneinnehmer Nord (bei der Festhalle )

sowie an der Abendkasse .

Pfingstsonntag , den 1. Juni 1941

15.30 - 18 Uhr Nachmittags-Konzert
Pfingstmontag , den 2. Juni 1911

11 - 12.15 Uhr Morgen -Konzert
15.30 - 18 Uhr Nachmittags-Konzert

C t (S e ft e r : Ein Musiklorps des Heeres

Eintrittspreise für Erwachsene : Bormlttagskonzert
20 Rpf ., Nachmiltagskonzert 40 Rpf > Inhaber von
Stadtgartenjahreskarten , Uniformierte und Kinder
genießen die üblichen Vergünstigungen .

vet ungünstiger Witterung fallen die Konzerte au«

Alle kegeln mitl
Im Keglerheim , Kaiser-Allee 13

am Sonntag , den 1. Juni 1941 , von 14 .00 bis 23 .00 Uhr
am Montag , den 2. Juni 1941, von 10.00 bis 20.00 Uhr

Siegerverkündung
am Montag , 2 . Juni , 21 .00 Uhr

Schauktimpfe finden unter den besten Asphaltkeglern
des Vereins Karlsruhe und des Deutschen Meisters
Im Einzel und der Deutschen 6 er Meiste »mann »

schaft auf J- Bahn statt .
Namen und Startzeiten In der Vorschau der

Ausgabe von heute

Ißwtäwlsn +i,?

©öer ein Schweperlein? - Das bedeute»
keinen Unterschied in der Ernährung .
Ein jeder von ihnen braucht naturhafte
und leicht verdauliche Koft , um sich
seiner Natur gemäß, gut und richtig
entwickeln zu können. Die Muttermilch
ist natürlich das Beste. Eines Tages
geht die Stillzeit aber doch zu Ende.
Dann muß eine tlindernahrung gereicht
werden, die alle Nähr» und Wirkstoffe des
vollen Ilorns enthält. Man gibt darum

paulq 's Nährspeise*)
^ ^

"
) Ittli Ol »U KltluMeftir -8wtt «rt«. 1 POM Ii »CTPo « «.

in folgenden Reformhäusern zu haben :

„Alpina ", Kaiserstr .68 , amAdolf- Hitler - Platz
„Neuleben ", Oouglasstr . 24, a . d . Hauptpost
Neubert , Karlstraße 29
Hoferer , Nelkenstraße 7
Schnurr , Luisenstraße 63
Reiser , Rüppurr , Diakonissenstraße 14
Böser , Durlach , Adolf- Hitler - Straße 11 .

Unser« Spielpläne för die Pffngstfelertage :
Sonntag 1 Uhn Drei Kalter | flger Sonntag 1 Uhrt

Der Vetter aus DingsdaMontag 1 Uhrt Ich kenn Dich
nicht und Hebe Dich Montag 1 Uhrt Di4l Kals . r| ägor

2 .40 , 5 . 20 und 8 .00 Uhr

OHM KRUGER
Jugendliche Ober 14 Jahren zugelassen .mm

Sonntag 1.45 Uhr :
DI« Finanzen des Großherzog «.

Montag 1 .4S Uhrt
Der Vetter auf Dingsda

4.20 und 7.00 Uhr :

Carl Peters
lieber alles
in der Welt

Jugendliche zugelassen .

LICHT
m

Endlich einmal nieder J
Schäfers

Märchenstadt
LILIPUT
Karlsruhe / SBur messe
Platz an der Markthalle (alter Bahnhof)

Eröffnung
HEUTE

Samstag nachmittags
T ä g I i ch von 2 Uhr nachmittags an ständig
geöffnet , mit fortlaufenden Vorführungen.

Volkstümliche Eintrittspreise:
Erwachsen « 80 Pfg . Kinder 40 Pfg .
Darum Jeder einmal in LILIPUTI

KONZERT - KAFFEE

Monat Juni :

Orchester Jo Knümann
mit dem italienischen Stehgeiger
Prof . Renato Rappaini
dem Tenor
Hans Meerkotter
sowie der Sängerin
Lisel Ronshausen .

BadilchesSlaalschealerKmIsruhk
Leitung : Generalintendant Dr. Thür Himmighoffen

Ktai -Sefttviele 4S41
Pfingstsonntag , 1 . Juni , 18 Uhr

7. Vorstellung der Festspiel -Miete — Außerhalb der Stamm -Miete
Wahlmietkarten ungültig

Doppelgastspiel Kammersänger C . Hartmann ,
Berlin -München , u. Annelies Kupper , Hamburg

TannbSusev
und der Sängerkrieg auf Wartburg' Handlung in drei Aufzügen von Richard Wagner .

Musik. Leitung : Otto Matzerath . Szen . Leitung : Erik Wildhagen .
Mitwirkende : Paula Baumann , Hella Steinbrecher , Jos . GrötzingenFritz Harlan , Rob. Kiefer, Ad . Schoepflin , W . Schupp , Fr. Schuster
Chöre : Erich Sauerstein . Choreogtaphie : Irmgard Silberborth .
Bühnenbilder : Erich Burkard . Techn . Einrichtung : Rudolf Walut .

Preis « : 1 .05 bis 6 . 35 RM .

Pfingstmontag , 2 . Juni , 19 Uhr
8. Vorstellung der Festspiel -Miete — Außerhalb der Stamm -Miete

Wahlmietkarten ungültig
Gastspiel Loti Kaundinja , Zürich

Die luftige Witwe
Operette von Franz Lehär .

Musik. Leitung : E. Schicketanz . Szen . Leitung : H . Würtenberger .
Mitwirkende : Ruth Eiben, Ingeborg de Freitas , Lisi Marlow , Anna
Tubach , Karl Bernhard , Jos . ürötzinger , H. Köhler , H._lindemann ,
Leop . Sehneitz , W . Schupp , K. Steiner , E. A. Waltz , H. Würtenberger .
Chöre : E. Sauerstein . Tänze : Irmg . Silberborth . Bühnenbilder : H.G.
Zircher . Kostüme : Marg . Schellenberg . Techn . Einriebt. : W . Schade .

Preiset 0 .95 bis 5 .75 RM .
fteniltz » ! J i > , i i en Vorverkauf I

BIN UFA-FILM mit

Hans Stüwe . Siegfried Breuer
Eva Immermann

Hedwig Wangel . Walther Ludwig . Herbert
Hübner . LeoPeukert . Hilde von Stobc

Manuskript a . Spielleitung : Rolf Hansen

Bin ungewöhnlich — Frauenleben , beherrscht vom
Ruhm des Künatlertum s, erfüllt in einer unsterb¬
lichen Liebe, vollendet im tragischen Verldechen . . •

Beginn .- S.30 , 5 .00 . 7.30 Uhr.

yfc . Ufa - Theater
und Caoitol

y
Atemnot , Schwächet
Öfters Herzklopfen a.
Schwindelgefühl , . ?
Erschöpftsein , Angst¬
zustände ? Helfen Sie
Ihrem Herz mit »Herz¬
kraft". IhrAllgemein¬
befinden bessert sich.
Flasche RM. 2.70, in
Apotheken . Prospekt
gratis . Homöop . Cen¬
trale , Bad Cannstatt .
JOrfctdTf.iriaaea
ffisaasa
„25 P .'*» Klein «

anzeigen liest man
in ganz Raden >

taffee Des Westens
am MUhlbur 9er Io r

die gemütliche Unterhaitungsstfitte mit
„ Nürnberger Bräustübl "

Ab 1. Juni spielt tflgllch 1

8ez >f Serf
der hervorragende Gelger und Sänger

mit seinem Erfolgs - Orchester

J uwe I i e r P etry
Kaiserstr. 102
kauft ständig

It. Genehmigung A 41/1547
Altgold , Altsilber, Altschmuck

Löwenrachen
Täglich das vielseitige

Variefe «Programm
Besuchen Sie unsere Weinstube Eule
oder unsere entzückende Bar

Eintracht - Bar - Kabarett
In unserem Kaffee

heute und über die Pfingsttage

Unterhaltungs -Konzert
mit Kaborett - Elnlogen

Cafe Bauer _
Juni - Gastspiel :

Lajos Sovanyka
der jugendliche Meistergeiger mit
seinen Solisten .

Biberbau -9 -
Sonntag und Montag

Militär Konzerte
Anfang 4 .00 und 8 .00 Uhr

Spezialausschank von Schwetzinger Schwanengöld -Bier

Gaststätte „Ceres "
Kaiserstraße 56 , eine Treppe

Nur Pfingstsonntag geschlossen
Sonst alle Sonntage und Pfingstmontag geöffnet

R. Kirsten .

Aa». Sti»>MH«al«
Großes Haus

Samstag , 31 . Mal , 18 .00 22 .00 Uhr
Aufier Miete,Wahlmietkarten gültig

FaUSt, I . Teil
von Johann Wolfgang von Goethe

Pfingstsonntag , 1 . Juni , 18- 21 .45
Maifestspiele 1941 , 7 . Vorsteljung
Pestspielmiete , Wahlmietk . ungültig

Tannhäuser
von Richard Wagner

Doppelgastspiel Ksgr. Carl Hart¬
mann , Berlin -München u . Annelies

Kupper , Staatsoper , Hamburg

Pfingstmontag , 2 . Juni , 19 -21 .45
Maifestspiele 1941 , 8 . Vorstellung
Festspielmiete , Wahlmietk . ungültig

Die lustige Witwe
Operette von Franz Lehär

Gastspiel Loti Kaundinja , Zürich

Dienstag , 3 . Juni , 19 - 21 .15 Uhr
14 . (letzte ) Dienstag -Miete A

Der Vetter
Lustspiel von Roderich Benedix

DU g |
<fCiindUtii

lUecs Hindu
Wachstum und Krenkheitsabwehr
hängen weitgehend von einer aus¬
reichenden und richtigabgestimm -
ten Mineral- und Vitaminzufuhr ab .
Darum frühzeitig Kalk - Fluorid
geben , das die Aufbaustoffe Kalk ,
Schwefel, Eisen, Kali, Magnesiurit,
Phosphor , Fluor, Kieselsäum u . A.
enthält . Sie werden Ihre Freude an
derEntwidclung Ihres Kindeshaben ,

Kalk - Fluorid
Mngt tduoachtn Kindim gesunde Kraft

Reformhäusern
Aiplna

Kaiserstraße 68
Neuleben

Douglasstraße 24

Neubert
Karlstraße 29a

Fr. Kopf
Langemarckpiatz

Süd
Luisenstraße 63

der Weststadt
Nelkenstraße 7

Gesundheit
D u r I a c h

Ad .-Hitler -Str . il

Reiser
RüppurrDiakonissen str . 14
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Pfingsten in Baöen-Baöens Viütenfnlle
st. Babe »-Bade » , 3 i. Mai . Pfingsten — das „ liebliche

Fest " — ist die zweite Serie von großen Tagen , die den
Baden -Badener Saisonfrühling kennzeichnen . Sie fällt in
die schönste Zeit des Kurortes . Das Oostal ist in seinem
Blühen mit dem übrigen badischen Lande an sich voraus ,
aber erst im Juni kommt das zum Ausdruck .

Während andernorts noch rauhe Winde die Blüte zurück-
halten , stehen die Parks hier jetzt in flammender Azaleen -
Pracht . Es ist unbeschreiblich , mit welcher Hingabe gerade
in diesem Jahre die Blumenschönheit im Oostal umhegt
wird . Obwohl auch auf gärtnerischem Gebiet kein Uebersluß
an Kräften ist , muß man feststellen, daß Baden - Baden mit
Betonung an seiner Verschönerung durch gutgepslegte Gär -
ten arbeitet . Da und dort sieht man jetzt sogar Orangen -
bäume mit goldenen Früchten den Strahlen der milden B .-
Badener Sonne ausgesetzt !

Kein Wunder , daß Baden - Badens Beherbergungsgewerbe
auf hohen Touren arbeitet . Wer Baden -Baden einmal ken-
nengelernt hat , der kommt immer wieder , und jetzt im Kriege
hat sich die stille Bäderstadt viele neue Freunde Hinzuge-
wonnen . Die Hotels sind nach wie vor bis aufs letzte Bett
besetzt und vor allem — auch die Thermalbäder erfreuen sich
außerordentlichen Zuspruchs , so daß man sagen kann . Baden -
Baden erfüllt feine Aufgabe jetzt im Kriege mit betontem
Eifer .

Angesichts des starken Zustroms an Gästen wird der Kur -
ort an den Pfingstfetertagen mit einem umfangreichen und
hervorragenden Veranstaltungsprogramm aufwarten . Der
Pfingstfamstag bringt ein Wagner - Festkonzert des Sinfonie -
und Kurorchesters , in dem die Kammersängerin Margarete

Bäumer L̂eipzig ) und Kammersänger Herm . Nissen ( Mün¬
chen) ihre Kunst darbieten . In einer Morgenveranstaltung
führt am Sonntag dann das „Gymnasium Hohenbaden "
nochmals Sophokles „Antigone " auf , während das Kurthea -
ter - am ersten Psingsttag das Lustspiel „Seltsamer Fünf -
Uhr -Tee " und am zweiten Psingsttag die Lustspieloperette
„Axel vor der Himmelstür " bietet . Als weitere Abwechslung
schenkt Baden - Baden die Oberrheinische Kunstausstellung ,
die mit unverminderter Anziehungskraft weiterbesteht .

Dieses Gerüst festgelegter Veranstaltungen ist jedoch , wie
stets , nur ein Rahmen , in dem sich all da? übrige mitab -
wickelt, das den Reiz des Kurortes im Juni eigentlich erst
ausmacht — die erhöhten Spazier - und Ausflugsmöglichkei -
ten , die Nachmittage und Abende bei Musik im Knrgarten ,
die Tees in den Hallen der großen Hotels , das Kommen und
Gehen in den Spielsälen des Kurhauses und der Sport auf
den einzigartig gelegenen Tennis - und Golfanlagen Baden -
Badens , die jetzt in das wuchernde Grün und Bunt der be -
vorzugten Vegetation des Baden -Badener Klimas gebettet
erscheinen.

Die Benzinfahrzeuge , die an solchen Festtagen in Baden -
Baden in einer Luxus - Auswahl vorfuhren , sind natürlich
ebenso selten geworden wie in anderen Städten , aber dafür
haben die Pferdedroschken eine Auferstehung erlebt , die nicht
erwartet war . Auf Stadt - und Waldwegen begegnet man
ihnen immer wieder , den lautlos dahinrollenden Wagen mit
lustig trabenden Pferden , die an jene idyllische , ruhige Zeit
der Jahre vor dem Weltkrieg zurückerinnern , in der die in-
ternationale Welt sich bei Blumenkorsos in der Lichtentaler -
Allee alljährlich mehrere Male ein Stelldichein gab.

Ans der bat ticken Heimat
Fr . Mosbach : Kriegs - Kreistag 1941 . Zum Kreis -

tag am letzten Sonntag waren etwa 4000 bis 5000 Politische
Leiter . Parteigenossen und Volksgenossen aus dem Kreis -
gebiet in die Kreisstadt gekommen . Im Mittelpunkt des
Großappells stand die Kundgebung auf dem festlich geschmück-
ten Marktplatz mit Gauperfonalamtsleiter Pg . Schuppel als
Redner . Am Nachmittag fanden bunte Spiele der Jugend
auf dem Festplatz am städtischen Schwimmbad statt .

r . Nußbaum : Jungviehweide . In Nußbaum wurde
am 23. Mai in Anwesenheit von Vertretern des Staates und
des Reichsnährstandes die neuerrichtete Jungviehweide ihrer
Bestimmung übergeben . Veterinärrat Dr . Mayer , Pforzheim ,
nahm das Gewicht «und die Größenmaße der Weidetiere ans .
Dann wurde das gesamte Jungvieh der Genossenschastsmit -
glieder das erstemal ausgetrieben .

Ettlingen : SOjähriges Geschäftsjubiläum . Die
Firma Anton Weber , Herd - und Ofensabrik . kann , aus « in
SOjähriges Bestehen zurückblicken. Aus Anlaß des Jubiläums
fand ein Betriebsappell statt , bei dem der Betriebssührer ,
Dipl .-Jng . Fritz Weber , einen Ueberblick über Werden und
Wachsen der Firma gab . Mehrere Betriebsangehörige mit
»jähriger unH « ine größere Anzahl mit lOjähriger Dienst¬
zeit konnten ausgezeichnet und mit einem Geschenk bedacht
werden . In gleicher Weise wurden auch die zum Heeresdienst
eingezogenen Arbeitskameraden bedacht. Im Namen der Be -
legschast sprach Prokurist I . Bullinger den Dank der Beleg -
schaft aus .

Bühl : Schweinemarkt . Auf dem letzten Schweine -
markt am 26 . d. Mts . wurden bezahlt für Ferkel 85 bis
100 RM . für Läufer 110 bis 140 RM . je Paar .

Ofsenburg : Ausstellung von Gesellenstücken .
In der Ständigen Leistungsschau werden gegenwärtig Ge-
sellenstücke des Offenburger Handwerks gezeigt. Die Schau
bezeugt , daß auch in Kriegszeit Bestes geleistet wird . Gleich-
zeitig findet eine Ausstellung von Arbeiten des Lahrer
Metallbildhauers und Silberschmieds Heyni Focken statt . Die
Stücke kamen foeben von der Triennale in Mailand zurück.

Lohr : 2 0 0 0 0 0 Apfelbäume tat Kreis Lahr . Im
Anschluß an eine Vorstandssitzuna der Obstabsatzgenossensckast
Lahr fand eine Besichtigung des Dinglinger Versuchsgartens
der Genossenschaft statt . Das qualitative Erträgnis der 200 000
Apfelbäume des Landkreises ist noch verbesserungsbedürftig .
Diesem Ziel dient der Versuchsgarten , dessen Leitung In Ver -
tretung des zum Heeresdienst einberufenen Kreisobstbau -
inspektors Glockner Stadtinspektor Schweichardt übertragen
wurde . Es sollen im Kreis die ertragreichsten und wider -
standsfähigsten Sorten gebaut werden . Zu Versuchszwecken
findet man im Versuchsgarten all« Arten von Obstbäumen ,
neben Hochstämmen daS Buschobst, auch Beeren . Ein Teil des
Gartens wird zum Gemüsebau verwendet .

t . Merzhausen ( b. Freiburg ) : Neunjähriger Junge
ertrunken . In dem Weiher außerhalb der stillgelegten
alten Ziegelei ertrank vor einigen Tagen ein neunjähriger
Knabe aus Freiburg . Der Junge fiel wahrscheinlich von
einem Brett , das er zum . ^Schifflefahren " auf dem Weiher

benützen wollte , ins Wasser und fand den Tod , bevor Hilfe
zur Stelle war .

Neustadt i . Schw. : DerKuöpflebur f . Im 85. Lebens -
jähr starb ein bekannter Schwarzwälder Hofbnr , Richard
Kuöpfle vom Knöpflehof in Rudenberg iOrtsteil Reichenbach) .
Sein Hof ist einer der größten und schönsten im Kreis
Neustadt .

Ein Kanselemalee aus Tüfingen
Hüfiugieu , 31. Mai . Das Baarstädtchen Hüfingen hat zahl -

reiche Künstler hervorgebracht . Es sei erinnert an Rudolf
Gleichauf , sowie an die Brüder Reich und Heinemann . Die -
ser Tage vollendete der durch das Malen origineller Hüfin -
ger Hanselekostüme und Hanselelarven bekannte Maler -
meister Franz Josef Moog sein 75. Lebensjahr . Künst¬
lerischen Wert halben auch die von ihm geschaffenen Hüfin -
ger Schützenfcheiben . Zahlreiche seiner Arbeiten befinden sich
im Besitz der Gemeinde .

Altbürgermeister Bulacher - Wolfack gestorben
Wölfach , 31 . Mai . Im Alter von 77 Jahren starb hier

Altbürgermeister Gustav B u l a ch e r . In sen ^e Amtszeit
fällt vor allem der Ankauf des Fürstlich Fürstenberigischen
Schlosses sowie des für die bauliche Entwicklung der Stadt
wichtigen Geländes des „Straßburger Hofes " durch die Ge-
meinde . Nach seiner Pensiopierung widmete er sich vor allem
sehr tatkräftig der FöSerAng des Deutschen Roten Kreuzes .

Pfingstspaziergang an die Los
( Aufnahme : Jhle -Baden -Baden .)

KemmMiWr KreisleiierW IommWiWN
Das Gaupersonalamt teilt mit :
Der Gauleiter hat mit Wirkung vom 13. Juni 1941 den

bisherigen KreiSpropagandaleiter des Kreises Mülhausen der
NSDAP . , Pg . Felix Elger , zum kommissarischen Kreisleiter
des Kreises Dvuaueschingen der NSDAP , berufen .

ch
Pg . Elger ist Uli in Bremen geboren , (fr besuchte die Volks- und die

Oberrealschule in Baden -Baden , wo er die Reifeprüfung ablegte . Er wandte
sich dann dem Hotelfach zu und war nach seiner beruflich« , Ausbildung vier
Jahre im In » und Anstand tätig . Nach seinem Parteieintriit im Jahre 1930
war er Adjutant der SA .»Tlandarte 111 in Baden -Baden und dann beim
Chef des Ausbildnugswesens der SA . in Mannheim und Karlsruhe . Zur
Zeit bekleidet er den Rang eines SA . -Stnrmhanptsührers . 1937 wurde er
in die Gaupropagandaleitung in Baden als Gaustellcnleiter berufen . Bei
Kriegsausbruch rückte er als Leutnant beim Jns .-Regt . 109. Karlsruhe , ein .
Bei den Kämpfen gegen die Engländer in Flandern vor einem Jahr zeich -
nete er sich besonders aus und erhielt das EK . 1 und 2 und das Jnfan -
terie -Stnrmabzeichen . Nach seiner Entlassung aus der Wehrmacht zu Beginn
dieses Jahres wurde er als KreiSpropagandaleiter » ach Mülhausen berufen .

Der Gauleiter hat den Kreisleiter Pg . Kaller , der bisher neben der
Leitung des Kreises Billingen vorübergehend auch die des Kreises Donau -
eschingen wahrgenommen hat , von seiner Tätigkeit in Donaueschingen ent -
Kunden «» d ih« für die dort geleistete Tätigkeit seine« Taul » »«gesprochen.

Nie sASnste Burg des Zaubertales / Die Gamburg ist
8vo Jahre alt

Die vor 800 Jahren erbaute Gamburg , heute den
Reichsgrafen von Ingelheim gehörig , ist die schönste Burg
des Taubertals . Sie liegt zu Häupten des Dorfes Gam -
bürg , zwischen dem Kloster Bronnbach und Niklashaufen ,
der Heimat des Pfeiferhänsleins .

1139 hören wir erstmals von einem Edelherr von Gamburg .
Früh aber kam das Erzstift Mainz in den Besitz der Tau -
berfeste . Im Tauschweg erwarb Eberhard Rüdt von Col -
lenberg die Gamburg , samt dem „unteren Schloß "

, einem
ehemaligen Freihof . Da Rüd ohne männliche Nachkom-
men starb , kam das Erbe an die drei Schwiegersöhne . Diese
erwarben auch die benachbarte Enlschirbenmühle . Die Volks -
sage erzählt , daß einer der Schloßherren die Nixe liebte , die
im Wasserhaus unter der Mühle hauste : als „Melusine des
Taubertals ". Das „obere Schloß "

, die eigentliche Burg , kam
später in den Besitz derer von Dalberg . Durch die Heirat
der Maria Anna von Dalberg mit dem Grafen Johann
Philipp zu Ingelheim , Echter Reichsfreiherr von Mefpel -
brunn , kam die Gamburg 1722 an dieses Geschlecht . Das
„untere Schloß " wurde 1686 um 5000 Gulden von den „bey-
den Julianischen milden Stiftungen der Universität und des
Julius -Spitals zu Würzburg " erworben . Später kam es
in den Besitz des Geheimrats Dr . Herhard aus Berlin . —
Während die meisten fränkischen Burgen von den Kriegs -
fackeln vergangener Jahrhunderte zerstört wurden , hat sich

Ser Zobessim am Bavert-Felsen / Klettergebiete im Schwarzwal»
und ihre Gefahren

Der tödliche Unfall an den Felsen des Battert über
Baden -Baden , der einem jungen Menschenleben dieser Tage
den Tod brachte , lenkt die Aufmerksamkeit auf die Gefahren
der Kletterei in den Felsengebieten , an denen der Schwarz -
wald von Norden bis in den Süden reich ist. Diese Felsen -
gebiet« sind so ausgesprochen klettersportlich ausgebildet , daß
eine ganz« Anzahl von ihnen zu regelrechten Kletterschulen
benutzt werden . Gegenüber fachkundlich versierten Kletterern
steht die große Zahl der „Kletterer "

, die es «gern sein möch -
ten , aber die großen Gefabren nicht kennen . Ohne Kletter -
rüstzeug . ohne Fachkenntnisse und nur mit Straßenhalb -
schuhen versehen , ging der junge Mann den Battertfelfen bei
Baden - Baden an . mit dem Erfolg : tödlicher Absturz übe*
eine Höbe von rund 70 Metern .

So wie der winterliche Schwarzwald nicht einfach mit sich
spaßen läßt , wenn der Skimann leichtherzig hinauszieht , so
hat der sommerliche Kletterselsen seine Tücken. Sind es im
Norden die oft glatten Sandsteinbildungen , so mögen es im
Süden Prüchigkeiten im Granit oder Gneis sein , die viele
Gefahren bergen . An Gebieten mit Felsbildungen und Klet -
terzielen hat der N o rd fchwar zw a ld neben 5en bekann¬
ten Baden -Badener Battertfelfen noch ein zweites bekanntes
Ziel , das ist bei Ottetthöfen oberhalb des Edelfrauenarabes
der Eichhaldenfirst , der von der Rubesteinstraße am Melke - j
reikops abwärts das Gottlchlägtal begleitet und im Karls -
ruher Grat besondere Prägung hat . Auch Einzelfelfen wie
Falkenschroffen und Herrenschrosfen sind dort oben zu finden ,
die gern als Kletterschule aufgesucht werden . Auch der
Omerskops oberhalb Lauf hat allerlei Felsbildungen aufzu -
weisen , die weniger bekannt sind . Im Mittel schwarz -
wald sind neben kleineren Stücken vor allem die Felsbil -
düngen im Mittelteil der Schwarzwawblchn bei Althornbevg

zu erwähnen , weitere im Tal von Gremmelsbach und son -
stige, die als Ziel weniger aufgesucht sind . Dagegen liegen
im Südschwarzwald die Felsen im Höllental wie
Hirschsprungfelsen . Paulcketurm . dann weiter oben die Ein -
zelgvuppen wie Kaisevwacht und schließlich die ganze Rund -
galerie des 200 Meter hohen Felsabsturzes zum Feldsee am
Feldberg vor den Toren von Freiburg . Dazu kommen noch
die sekundären Felsbildungen im Zastler Absturz , am Her -
zogeNhorn , am Belchen , wo einem Ungeübten ebenfalls Ge-
fahren drohen . Auch die felsigen Schluchten der Südschwarz -
walötäler wie Alb , Wehra , Wutach usw. gehören in diese
Reihe .

die Gamburg gut erhalten : Türme , Mauern . Wohnbauten ,
Kapelle . Von den früheren Besitzern berichten uns kunst-
volle Wappen . Vom hohen Bergfried kann man heute weit
ins fränkische Land schauen, wie vor 800 Jahren .

Der „F r a l e b r u n n e n" unten im Dorf , geschaffen von
einem Sohn des Dorfes , erinnert an die Gamburger Wasser-
weiblein , die unter der Tauberbrücke wohnen . Nehmt euch
in acht vor ihnen ! —t .

Leiche auf dem Bahnkörper
Wittighause « (Taubergmnd ) , 31 . Mai . Auf dem Bahn -

körper wurde eine männliche Leiche aufgefunden . Nach
den gefundenen Ausweisen bandelt es sich um « inen etwa
45 Jahre alten Mann acks Württemberg . Es wird vermutet ,
daß der Verunglückte aus dem Schnellzug gefallen ist, als er
sich an die Tür lehnte .

Schenkeuzell lKr . Wolfach) . 31. Mai . Als der 23 Jahre
alte Arbeiter Herbert Ullrich, gebürtig aus Pforzheim , dem
aus Alpirsbach her einlaufenden Zug entlang lief , geriet er .
vermutlich bei dem Versuch , aufzuspringen , unter die Räder .
Es wurden ihm beide Beine unterhalb der Knie abgefahren .
Der Verunglückte ist im Schramberger Krankenhause ge»
storben .

Ehrlose Frauen am Pranger
Waldshnt , 31 . Mai . Wegen verbotenen Umgangs mit Zi -

vilarbeitern polnischer Volkszugehörigkeit wur -
den folgende Frauen in Schutzhaft genommen : 1. Schäuble
Elsa , 20 Jah ^e alt , aus Rütte und wohnhaft dort selbst:
2. Siebold Lina , 28 Jahre alt . aus Rütte , wohnhaft in
Säckingen , 3. Siebold Amanda . 19 Jahre alt , aus Herrisch -
ried , wohnhaft dortielbst : 4. Heine Friedericke IS Jahre alt ,
aus Weizen , wohnhaft dortselbst : 5 . Knoll Frieda , geb . Gim -
bel , 27 Jahre alt , aus Basel , wohnhaft in Herrischried . Be --
sonders verwerflich ist das Verhalten der Frieda Knoll , de -
ren Mann im Felde steht. — Wegen verbotenen Umgangs
mit Zivilarbeitern polnischer Volkszugehörigkeit wurden fol -
aende Frauen in Schutzhaft genommen : i . Siebold Luise,
62 Jahre alt . aus Kleiu -Herrischwand . wohnhaft inSäckingen :
2. Siebold Agnes , 17 Jahre alt , aus Rütte , wohnhaft in
Rütte : 3 . Kaiser Elisabeth , 21 Jahre alt . aus Rütte , wohn -
hast dortselvst ? 4. Ozwivk Maria 18 Jahre alt . aus Rütte ,
wohnhaft dortselbst .

Badische Familienchronik
Elgersweier - Frau Thresia Lang wurde 85 Jahre alt . Sie schenkte

neu » Kindern das Leben nnd ist Trägerin des Goldenen Mutterehrenzeichens .
Friesenheim - Der Wehrführer der Friefenheimcr Freiw . Feuer »

wehr , Karl Hertenslein , lann aus 40jährige Dienstzeit in seiner Wehr zurück,
blicken . Seit 1928 ist er Wehrführer . Der Jubilar steht im Kl. Lebensjahr .

Furtwange » : Das Fest der goldenen Hochzeit begingen die Ehe -
leute Lambert Hettich. Das greise Paar wurde durch ein Glückwnnschtele-
gramm des Führers besonders geehrt . Der badische Ministerpräsident über -
sandte «ine Ehrenurkunde .

Gondelsheim : Landwirt nnd Kirchendiener Johann Georg Kühne
wurde zu Grabe getragen . Er erreichte ein Alter von 63 Jahre ».

« arlsdorf : Frau Christine Bolz , geb . Weschenfelder, wurde 75 Jahre
alt , Frau Maria Fischer, geb . Gern , vollendete ihr «4. Lebensjahr ..

Kehl : Frau Rauh , Witwe , geb . Lberle , Sundheim . feierte ihren 84.
Geburtstag in körperlicher und geistiger Frische. Die Jubilarin ist die älteste
Einwohnerin von Sundheim .

K i r r l a ch - 66 Jahre alt starb Rentner und Landwirt Franz Karl
Heiler im Karlsruher Krankenhaus .

L - utesheim : Im Alter von er» I » 5nh ?en verstarb hier Frl . Gertrud
Roß , Tochter von Georg Rotz und seiner EVf n» geb . Krieg Otis Neumüh !.

Mosbach : Albert Müller , Schennengajjc 7. der lange Innre a !s Sngcr
im Sägewerk Staad tätig war , feierte seinen 70. Geburtstag .

fr . Neckarblschofshelm : Kanzleisekretär a. D . Josef Creu »
konnte in guter Rüstigkeit seinen 75. Geburtstag feiern .

Nußloch : Der älteste Einwohner der Gemeinde , Sn ' v-it Johannis
vanst 8, der im Alter von fast 90 Jahren gestorben ist, m : >e unter aro -
ßer Beteiligung der Einwohnerschaft zu Grabe getragen .

Singe » : Kaufmann G . Adam Schmidt kann mit seiner Gattin am
Psingstsonntag das goldene Ehejubiläum feiern .

Su ^lzfeld : Gestern konnte Friedrike DupS, ge». Belschner, ihre » M.
Geburtstag feiern .

fr . Wa l d h i l s » a ch : Nach langer Krankheit ist Hebamme a. D. Witwe
Aisabeth Santer , geb. Gaul im Alter von 71 Jahren verschieden.W i e s l o ch : Rentner und Weingärtner Johann Gaber wurde gesttr «■5 Jahre alt . ßx geht heute noch rüstig seiner Arbeit nach.

KAISER - NATRON
hiIft immer
unen tbeh rl ic h

Küche - Haus - Reise
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VUöi »« ö
im Sfihtcarzwald

für Rheuma , Gicht , Ischias , Nerven
bei Folgen v .Verletjungen u.UnfJllen

THERMALQUELLEN 33 . 37 ° O
Schritten durch die Badverwattuno

® l

Dauerhafte und metterbeftänMge Anstriche
an Gaitenhäusern , Schuppen , Hallen , Baiacken, Umzäu¬
nungen und Holzverkleidungen jeder Art erzielen Sie
wenn Sie mein

farbiges Karbolineum
in den Farbtönen erdgrün , erdgelb , erdbiaun verwen¬
den . Gut deckend , leicht verstreichbar , sehr ausgiebig,
holzkonservierend — lieferbar in jeder Menge —

stadt
" Farbenhaus Luipold

Karlsruhe, SofienstraBe 152, Ecke Körnerstraße , hernruf 3316

KLEBSTOFFfür all « Industrien empfiehlt
3 . STROEMER- SCHOMERS
Chemische Fabrik .Wesseling -Köln

I Ankauf von >

Alt-Gold
Zahngold
Silber
Münzen
Brillanten
Double
zu Höchstpreisen .

KARLJOCK
Juwelier und Uhrmachtrmeister
KaiiartfraBe 179 A 40 /1022

Zu haben I. Drogerlen u. Apotheken

Sievbefölle in Karlsruhe .
W. Mal : Christa Gertrud Müller , »7 Tag - alt (Balzhofen) . 29. Mal :
Marla Raviol ^eb . Luger , Ehefrau , SS I . alt (Karlsruhe -Durlach ) :
Elisabeth Moll , ohne Berus , ledig , 26 I . alt ( Fasanenstr . l ?) : Elfriede
Ursula Christel Rothweiler , 3 Mon . alt ( Berzhausen ) ! Wilhelm Bruder ,
Vit I . alt ( Eggensletn ) ! Karl Dannenmann , Dreher , Ehem ., 40 I . alt
(Rankestr . 20) ; Hilda Rabold , Stütze , ledig , 41 I . alt (Ettlingen ) .
30. Mai : Ludwig Gerbert , Packmeister , Witwer , 7« I . alt (Hirschftr. 23V
Albert Erwin Lang , 2>/> I . alt (Hörden ) ! Gustav Tiebler , Bausührer
t. St., Ehemann , 66 I . alt (August -Dürr -Str . 7) .

Meine liebe Frau , unsere herzensgute , treubesorgte Mutter, GroO -
mutter, Schwester, Tante, Sdlwägerln und Schwiegermutter

Josefine Seiberlich
geb . Müller

ist am 27 . Mai 1941 nach längerem schweren Leiden, im 68 . Le¬
bensjahr, wohlvorbereitet , sanft entschlafen .
Die Beisetzung hat im engeren Kreise stattgefunden . Für die
vielen Beweise liebevoller Anteilnahme , sagen wir herzlichen Dank.
Karlsruh « , 30 . Mai 1941.

Namens der trauernden Hinterbliebenem
Albert Seiberlich , Ministerial-Oberrechnungsrat a . D .
Josef Seiberlich , Oberregierungsrat in Berlin -Zehlendorf

und Frau
Adolf Kühn , Kaufmann, u. Frau Maria , geb . Seiberlidi
Emil Seiberlich , Apotheker , z .Zt. Gefr . in München, UeFrau

sowie 2 Enkelkinder .

Meine liebe Frau , Mutter und Tochter, Schwester und Tante

Lydia Scheib
geb . Laible

fst am 28 . Mai unerwartet im Alter von 36 Jahren verschieden .

Karlsruhe , den 31 . Mai 1941
Philippstrade 29.

In tiefer Trauen Robert Scheib
Theo Scheib

- und Angehörige .

Die Feuerbestattung fand in aller Stille statt.

Nach langem schwerem Leiden verstarb am 30. Mai ?m Alter von
41 Jahren meine liebe Tochter, unsere gute Schwester und Tante

Anna Marie Kraft
und folgte ihrer Mutter allzu früh im Tode nach.

Karisruhe - Knlelingen , den 31 . Mai 1941.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen t

Georg Kraft .

Beerdigung i Senntag , den 1. Juni 1941 , nachmittags 15 .15 Uhr .

Büromaschinen

Werksvertretung

Wilhelm Münscher
Karlsruhe , Kaiserstr . 201

Telefon 6566

Zu verkaufen

.Pamoenaniasen• lettre-
automatische

Autowaschpumpen . Wasseren» !?«,
nungs . und Enthärtungsanlage ».

Wasserversorg . . Brunnenbau billtast dch.
Kr . Am. lsch, « he . , Amalienst . 37 , Tel . 88.
Teilz . . 24 Monatsrai . Sofort lieferbar .

Schmiedeiserne

Wendel-Treppe
3,65 m hoch , 70 cm Trittbrette
(neuwertig ) zu verlaufen .

I1.Leicht , „Zum Deutschen Haus
"

Pforzheim , Ruf 7548

Schwarz . Samenkostüm
( Schneiderarbeit ) , Größe 46, neuwertig ,
zu verlaufen .

Le » » ert , Häudelstraße 2, II .

Um «
Opel , 1,2 Str ., 4sitz.,
in bestgepflegt . Zu -
stand , gute Bereits .,
aus Privathand ge .
gen bar zu Verlauf .
Ang . u . Nr . 300 an
die Badische Presse .

STANDARD
Lieferwagen
DlLZER fragen !
Amalienstr . 7 , b . d . Herrenstr.
— Ruf 5614 KARLSRUHE

Zu vermieten

Kaiserstr . 167 , Lagerräume
auch zur gewerblichen Benutzung geeig-
net , sofort zu vermieten .
Näheres : 4. Stock , rechts (Tel . 6498 ) .

W » .

Helle Werkstätte
zirka 30 Quadratmeter , für ruhigen
Betrieb sofort oder später

zu mieten gesucht .
Angebote unter Nr . 74 693 an die BP .

Wir Marschieren mif

im Leisiungskawipf der Betriebe !

TH . TRAUTMANN
HOCH - , TIEF - UND EISENBETONBAU

KARLSRUHE IN BADEN
Büro : Stefanienst raBe 19 , Fernsprecher 113

5 -köpfige Familie |
3 RM . mtl . n . b . 1365RM. Krankenb &usgeld
Org .-Biiro Nopper , Karlsruhe, Klosestr . 1

Keirats - Gesuche
Fabrikbesitzer,

elegante - Erscheinung , vorurteilsfrei ,
200 RM . Vermögen , sucht daS wahre
Glück in der Ehe mit feingebildeter
Dame , wenn auch ohne Vermögen . Cha -
rakterwerte entscheiden. Näh . u . K 372
durch Briefbund

Treuhelf
Geschäftsstelle München 51, Schließfach 37.

Selbst-Inserat.
Junggef ., 32 I . , füdd ., gottgl ., angest .
Schtffsf . in Nordd . , stattl . Erich ., etwas
Vermög . vorh . , wünscht a . d . Wege Bel .
m . mustlal . Mädel bis 30 I . zw . bald .
Heirat . Etwas Vermög . erw . Zuschr . m.
Btld unt . K 74 661 a . d . Badische Presse .

Vornehme diskrete Nürnberg
Eheanbahnung

Tel . 43595 .
Verbind , in ganz
GroßdeutschTand

Ausk . u . Vorsdil . unverbindl .

neigungsehe
wünscht selbst. Handwerker , kath., gute
Erscheinung . 172 gr ., gesetzten Alter » ,
mit Ib ., kath. Mädel mit nur tadelloser
Vergangenheit , von 28—34 Jahren . Zu -
schrifien unter Nr . 7488 an die BP .

Gebildete Dame ,
iverin , Inhaberin gröberen Teztilge -
schäfis, 76 000 RM . Vermögen , hübsche
Erscheinung , sucht harmonisches Eheglück.
Innige Zuneigung soll allein entscheiden.
Näheres unter X 372 durch Briefbund

Treuhelf
Geschäftsstelle München 51, Schließfach 37.

NIWI - M « !
Suche für unsere Tochter aus guter
Familie , 23 I . alt , hellblond . Schneide -
rin , schöne Figur , tüchtig im Haushalt ,
sparsam , musikalisch (Klaviersp .) , lebens¬
froh , gute Aussteuer u . später Vermög .
Heirat mit kath . Herrn , mtttl . Beamten .
Bildzuschrift erwünscht unter Nr . 7452
an die Badische Presse .

Mädel , 28 I ., vom |
Lande , möchte auf
diesem Wege, da
durch Berus keine
Gelegenheit (HauS -
angest .) , charakter -
vollen kath. Herrn
zwecks späterer

Heirat
kennenlernen . Ver¬
trauensvolle Zuschr .
erbet , unt . K 74 903
a . d . Badische Presse

Diskrete

Ehe .Bermittlung ist
Bertrauensfache — I
Guteu . pass. Partien
ied . Stand , u , Beruf
Anfr . a . A . Stein ,
Polizeiwachtmevster
a . D .. Pforzheim ,
« us . 711«. Rckp. beif.

durch Frau
Emma Marx -Hönisch
alt eingeführtezEhs -
Jnstitut . Karlsruhe ,
kaiserstr .64,Tel .423S

Gegründet 1911

Welche» Frl . oder
Witwe , ohne Anh .,
m . etw . Berm . , nicht
unt . 40 I ., würde
mit einem Jung
gesellen in Verbdg .
treten zwecks

Heirat
Vermittler zwecklos.
Zuschriften unter
Nr . 7490 an die
Badische Presse .

HANDELSMARKE
verraten guten
Geschmack und
hohes Können .
Was aber ihren

E
raktischen Wert
estimmt , ist

die vielseitige
Verwendbarkeit
und der günstige
Preis .

Haus für gute Heimgestaltung
Karisn""

Ksu ^ r . iCr

Ufofrnunqs Tausch !
Tausche große , sonn .
3-Zimmcr .Wolinuug
mit Erker u . Küch .-
Veranda , 2. Stock,
Mühlburg , gegen
eine kleine 3-Z >m-
mer -Wohn . , Mühl -
bürg od . Weltstadt .
Aug . u . 7486 a . BP .

Kalbin
mit 4 Wochen altem
Mutterkalb . gut ein -
gefahren , zu ver -
laufen .

Au a . Rhein ,
Haus Nr . 227 .

Junge Gänse
zu kaufen gesucht.
Preisangebot « unt .
Nr . 7487 an die
Badische Presse .

junge HutzKuh
(hochträchtig) und
1 Einstcllrind zu
Verl. Au a . Rhein ,
Haus 284 .

kuri für
'Anfänger

beginnt 4. Juni .
Anm. erb . tlsele ,
Khe , Sofienstr . 3 5

Kaiserallee 74

WALTER BEHRENS
BRAUNSCHWEIG
Snefnnarkcnhendlg

Ankaufvon
rfteidirk
Semirl

Immobilien

In bester Verkehrslage von Khe.,
unweit Hauptpost , völl . neu renov .
Anwesen , sosort beziehbar für

Bäckerei , Konditorei
mit Kaftee

komvl. eingericht ., neuer Backofen,
Ladeneinrichtung , Bestuhlung usw.
2 schöne Wohnungen , bei ca. 20 000
Mark Anzahlung sehr günstig im
Alleinauftrag zu verkaufen .

August Schmitt , Karlsruhe
Immobilien , Hypotheken

Hirschstraße 43, Telefon 2117.

Zu »erlause « :

Haus
Kaiserstratze , Nähe Hauptpost ;

Haus
mit 5-Zimmerwohnung , Zentral -
hetzung , modern , in der Südwest -
stadt :

Haus
mit 4- und S-Zimmerwohnungen ,
grobes Haus , geeignet als Kapi -
talanlagt ;

Villa
mit 10 Zimmer , reicht. Zubehör ,
Garten , vornehme Weststadtlage ,
beziehbar (auch als Zweifamilten -
haus geeignet ) .
Durch

M . Kühler, Karlsruhe
Immobilien ,

Karlsruhe , Baischstr. 6, Tel . 2695.

kBaresBeld
Für ölte

GQlDu .SUBERSACHEN i
■{Jzerbr . Löffel ,

Münzen . Zahngold , /

Uhrgehäuse .Schmuck [

Sc£tMUdA -SicuL &'
KARLSRUHE KAISERSTR - 15 +

' ZGenübeq
"

PHOiO - Aufnahmen
Paß - und Kennkartenbilder
Sämtliche Amateur -Arbeiten

Vergrößerungen

3 > holo - 9äger
Kaiserstr .il 2 , iw . Herren - u .Waldstr .

Ehepaar in mtttl . Jahren (Ingenieur ) ,
ohne Anhang , sucht zum 1. Juli oder
später

auch große 2-Zimmerwohnung , evtl.
auch^ Tausch. Auch möbl . Zimmer ge-
sucht . Angeb . erbeten unt . M. H . 1283
an Ala Anzeigen A .G . Mannheim .

MöbliertesZimmer
evtl . Doppelzimmer , mögl . m . fl . Wasser
(Stadtmitte ) auf sofort gesucht . An»
geböte unter Nr . 7470 an die BP .

FmenmifeatM
2 Zimmer , Privat , 4—5 Betten , mkt
voller Verpflegung oder auch nur Koch»
geiegenbeit , in Erholungsort des bad.
Schwarzwaldes für einig « Wochen sofort
oder später gesucht. Angebote erbet , an

Eugen Schmidt , Köln -Riehl ,
Am Botanischen Garten 21

r. '■Kaufgesuche

2 Perser - Brücken
oder einen verserteppich , für meine
Wohnung aus Privatbesitz zu lausen
gesucht. Angebote mit Preis , Größe
und Bezeichnung unter K 74 755 an die
Badische Presse .

lüttes Milurit
auch Volksempfänger

neueres Modell , wenn auch reparatur¬
bedürftig , bei sofortiger Kasse zu kaufen
gesucht . Angebote mit Preisangabe unt .
Nr . 7492 an die Badische Presse erbeten .

Moderner , gut erh .

Kinderwagen
zu kaufen »«sucht
Angeb . u . Nr . 7491
a. d . Badische Presse

Gut erhaltenes

lim - Fahrrad
m kaufen gesucht.
Ang . u . Nr . 7488 an
die Badische Presse .

Verschiedenes

„ H I c o t o n " , altbewährt gegen

Bettnässen
Prei» RM. 2.90 . In allen Apotheken .

Stellen Gesuche
'

Kaufmann
Itenogr . « . Maschinenschr., sucht auf
1. Juni Stellung . Angeb . unt . Nr . 7485
an die Badische Presse .

HEIMARBEITI
Techniker

übernimmt noch Zetchenarbeiten
(auch für Architelten etc .) Daselbst
werden auch noch schristl. Arbeiten
sür Schreibmaschine angenommen .
Angebote unter K 74 757 an die
Badische Presse .

Schulentlassener , kräftiger Junge sucht

Konditor -Lehrstelle
per sofort oder fpäter . Angebote an

Karl Kaiser , Konditorel -Cas« , Karlsruhe ,
Douglasstraße 18 bei der Hauptpost .

Stellen-Angebote

Hausgehilfin

Stottern
Schweres Sprechen , Sprechangst usw . Be
treiung durch natürliche Enthemmung I
Neue erfolgreiche , praktisch erprobte
Methode I Glänzende Anerkennungen .
Keine Sprechübungen . Auskunft frei .
Institut G . Naockel , Berlin - Ch . ,

Dahlmannstrade 22, H .

Grauer Star
und seine operationslose Be¬
handlung . Auskunft kostenlos .

J. Parvus, Rabenstein bei Chemnitz

oder

Pflichtjahrmädchen
au ' sofort oder später gesucht .

Frau Schneider , Karlsruhe
Leibnizstr . Nr . 1.

Suche für Haushalt mit 2 Kindern in
Karlsruhe ein braves

Pfiichtjalirmädclien oder Haustochter
auf 1. oder 15. Juni . Familienan »
!chlutz . Näheres
Dammerstock, Bussardweg 26, Tel . 3529

M tjahrmädebeiigesucht
per sofort in hiesigen modernen
Haushalt bei vollem Familienan »

schlutz ( evtl . nur tagsüber ) . An-
geböte unter K 74 768 igt die BP .

Alleinstehende

Frau oder Fräulein
zur Betreuung älterer Dame in
Einfamilienhaus Bezirk Saar -
brücken gesucht .

Näheres durch Schlaile , Karlsruhe ,
Jahnstraße 8, II . Telefon 4963 .

Tages - oder Halbtags -

fTiädifisn
in PrivaihauShalt baldigst gesucht .

Frau , Johanna Psitsch, Karlsruh «,
Robert -Wagner -Allee 63.



Stellen Angebote

Wirsuch en zum möglichst baldigen Eintritt

mehrere techn. Kaufleute
mehrere Arbeitsvorbereiter
einen Kalkulator
unter Kennwort „ Entwicklung "

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen an :

Argus Motoren Gesellschaft mbH .
Werk Karlsruhe , Vogesenstraße 4

Wir suchen tüchtigen Heizer
Bewerbungsschreiben erbeten an

Brauerei Wulle AG ., Stuttgart , Neckarstraße 60/62,Tel. 91951

Wir suchen zum baldmöglichsten und späteren Eintritt

KontroSSeure und
Arbeitsvorbereiter

Ausführliche Angebote mit Zeugnisabschriften , Lebenslauf ,
Lichtbild. Angabe der Gehaltsansprüche und des frühesten
Eintrittstermines erbeten an

Flugwerke Saarpfalz G .m .b .H.
Speyer/Rhein

Tüchtiger , zuverlässiger

Kraftfahrer
für Diesel-Lastkrastwagen oder Ford ,
Lieferwagen in Dauerstellung , eventl
au » auShilfswetfe , gesucht.

Ott « Leibhammer ,
Sarlsruhe -Mühldurg , Userwe , 35.

Kraftfahrer
mit Führerschein II , für Deutz-Zug .
Maschine , sofort gesucht . Kost und
Wohnung kann gestellt werden .

2 Elastik«An hänger ,
zu verkaufen . Philip » Adam Rhein ,
Hüttenfeld bei Mannheim . Ruf SS.

Erfahrener , zuverlässiger

Kraftfahrer
Klasse II , sofort gesucht .

Kübler , Fuhrhalterei
Khe., Gcrwigstr . 52, Telefon 3598

Gewandter , tüchtiger

Drechsler
in Dauerstellung für sofort gesucht .

Gebr . Enslin
Stuhl - und Tischfabrik, Tuttlingen

Suche für sofort einen zweite»

Bäcker -Gesellen
Bäckerei Motzer , Pforzheim

ffbersteinstraße 29.

W i r suchen tüchtige

Mechaniker
welche Reparaturen an Schreib - ,
Rechen- , Addier - u . sonstigen
Büromaschinen s e l b st ä n -
d i g ausführen können , in
angenehme Dauerstellung .

Friedmann & Seumer , Mannheim ,
Qu 7, 1.

für Keller - und Holzarbeit auf sofort
gesucht . Ebendaselbst kann ein kräf.
tiger Junge , der Lust hat , das Küfer
Handwerk zu erlernen , eintreten .

Fellhauer , Küferei
Waldstraste 5t .

Tücht. Verkäuferin
aus der Drogen - , Parfümerie - od.
Kolonialwarenbranche per sofort
oder später gesucht. Angebote mit
Referenzen an

Karl Rieger , Stuttgart ,
Rotebühlstraße 9«.

Für Karlsruhe , Pforzheim und andere größere Plätze
suchen wir best empfohlene

Außenbeamten
für Organisation ; - und Werbeaufgaben in entwick¬
lungsfähige , mit festen Bezügen , Spesen und Pro -
Visionen ausgestattete Stellungen . Geeignete Nicht-
sachleute werden eingearbeitet .
Auch für nebenberufliche Mitarbeit bietet sich gute
Verdienstmöglichkeir .
Interessierte Herren wenden sich an
kos & Excelsior, Deutsche Volks u. Lebensvers. A.6.

Bez .-Dir . Stuttgart -?! , Poststr . 6.

Pclsierer

Tapezierer
Beizer
Z*cfierer

Gebv . SZmmelhebev
Möbelfabrik , Kirltruh « I . Rh., Kriegsstraße 26

Wir suchen erstklassig « /

KonstruHieure m
uorricDiungshinsiruhteure

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf ,
Zeugnisab chriften und Lichtbild sind zu richten an

TELEKIN
Oesellschaft für Fernbetätigung m.b.H.
Baden -Baden -Oes , IndustrlestraBe 11

Telefon 1198 und 1199

Zum baldmöglichsten Eintritt werden gesucht :

1 Beton- und Eisenbetonpoiier
für Beton - Großbaustelle in Stuttgart

einige Dampf - und Diesel -
Lohmaschmisten

Schlosser , Schmied
sowie sonstiges

Werkstattpersonal
für Stuttgarter und auswärtige Bau¬
stellen . - Angebote an

C. Baresel AG .. skäe Stuttgart
Urbanstr . 27 .

Techniker
zum möglichst baldigen Eintritt

gesucht .
Angebote mit frühestem Eintrittstermin , Gehalts -

anspr ., Lebenslauf u . Lichtbild sind zu richten an :

Accumulatorenfabrik Berga Ombli .
Rastatt .

Zuverlässige , tüchtige

Restauratlons -
• •

sofort gesucht .

Ratskeller
Oarmstadt

Stenotypistin
zum möglichst sofortigen Eintritt
gesucht .

TiemenS -Reiniger -Werfe A.>
Karlsruhe , Kriegsstraße 86.

Köchin sowie Mädchen
für Zimmer und Küche zum sofortigen
Eintritt gesucht . Gute , familiäre
Behandlung . Angebote mit Gehalts -
ansprüchen an

(Gasthof zum Wilden Man »,
Billingen , Schwarzwald .

Gesucht per i

Beikoch
sowie solides Zimmermädchen
und 1 Hausdiener

Hotel Pfälzer
(Georg Roth), Li
Bismarckstraße 1

WMlsWI . Aä« n
das sehr gewissenhaft und zuverlässig
ist und Interesse für Büfett hat , für
Cafehaus mit Gartenbetrieb , im Alter
zwischen SS und 40 Jahren , für alsbald
gesucht . Angebote mit Zeugnissen .
Lichtbild und Eehaltsansprüchen . Ebenso
wird tüchtiges

Servterfrülllein
für sofort gesucht .

EasS Ernst Ludwig , Darmstadt ,
Im Herrngarten .

Suchen zum baldigen Eintritt :

gute Bedienung
Waschfrau M oWtnen'

jüngeres Mädchen
für Privathaushalt ,

1 Küchenmädchen
Hotel Lamm , Friedrichshafen

Fimmevmüöchen
Mädchen für Küche und Haus
Waschfrau oder Waschmädchen

für Waschmaschine gesucht '

Hotel Europäischer Hof , Karlsruhe
Suche auf 1. Juli oder später zu -
verlässige

Bedienung
auch Anfängerin , die etwas Hausarbeit
übernimmt . Angebote an

Restaurant Breucha ,
«Kottweil n. »! . , Telefon 232 .

Jüng . Servier-Fräulein
in gutes Lokal für sofort gesucht .
Deutsches Haus , Pforzheim

Psälzerstraße 26, Ruf 7548 .

k/&McU& weeden WUklUUUtil
Ein GdF .- Bausparvertrag sichert Ihnen eine günstige
Gesamtfinanzierung Ihres Bau - oder KaufvorhabenS.

«Bit bieten Ihnen -
3 % Zinse « bis zur Zuteilung ,
unkündbare, zinsbillig - St. Hypothek,
Beschaffung ttf 1 . Hypothek ohne besonder«
kosten ,
Eteuervergiinstigung ,
Lebensbersicherungsschüh .
« et SS bis 3 « °/» Eigenkapital i» geeignete«
Fällen sofortige Zwischenfinanzierung « »glich.

fleutlditanös größte Baufpachafft

tn Ludwtgiburg - WLrtt .

n » n o b | di 1011 » : 1940 fiftcr 83 Millionen Rill Oertragssumm»

verlangen Sie unseren kostenlosen bebilderten Ratgeb »

Beratung durch örtliche Mitarbeite »

Auf sofort od . spä-
ter suche ich für
Küche und Haus -
halt ein selbständ .

Fräulein
als Hausgehilfin

für mein . Haushalt
<Weflstadt ) .Borstel ! .
bitte zwischen 8 u .
12 u . Z—« Uhr bei

Fra « Fuckert ,
Karlsruhe , Südliche
Hildapromenade 3.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!>!!!

Wir suchen für unsere modern eingeriditete
Groß -Speisekuche

einige
== Angeb . an die Kantinenverwaltung der Fa .

Gebr . Junghant A .- G ., Schramberg .

,orort löchü -' .Mlidcheli
für Küche und Haus . Angebote an

Frau Baum , Gasthaus Neckarquelle,
Schwenningen a . N.

Braves , selbständiges

MSöchen
daS kochen kann , ge s u ch t .

Frau Karl Hnber IN . , Metzgerei,
Oberkirch i . B„ Adols-Hitler -Str . 71.

Suche auf 1. Juli in Geschästshaushalt
ein tüchtiges

Mäöchen
welches besonders im Kochen perfekt ist.
Bewerbungen bzw . Borstellung bei

Erwin Blum ,
Rbeinfelden/Bd . , Kapuzinerftr . 3.

Wir zucti . n zum raschmöglichsten Eintritt einen

stadtkundioi Kutscher
für Einspänner-Fuhrwerk. Vorzust . mit Zeugnisabschr .
während der Geschäftszeit von 8-12 u . 13-17 Uhr, bei*

Zuckerwarenfabrik Ebersberger & Rees ,
GmbH ., Karlsruhe I. B«, WlelandtstraBe 25 .

Tüchtige

Verkäuferin
für unsere Gardinenabteilung

per sofort oder später g e s u di t . Zuschriften er¬
beten an

Teppich - und Gardinenhaus

Paul Schulz
Karlsruhe , KalserstraBe 197 .

'Fvaticn
für leichtere Arbeiten gesucht , unter
Umständen auch halbtägig ,

Gebv . Simmelhebev
Möbelfabrik , Karlsruhe a . Rh., Kriegsstraße 25

AUemmädchen
mit guten Kochkenntnissen in Dauerstellung für Haus -
halt gesucht . Selbständige Tätigkeit . Eintritt bald -
möglichst. Bewerbungen an

' Fabrikant Eberhard Bischer, Ludwigsborg ,
Asperger Straße 43 .

Bedienung
Zimmermädchen
Kuchenmädchen
Hausdiener , Page

möglichst für sofort gesucht . . Eil -
osferten an
Hotel Saupe , Badenweiler .

für 15. Juni oder 1. Juli gesucht.

Brauerei - Gaststätte
Saalbau Wulle , Stuttgart

Neckarstrasze 58, Telefon 26979 .

welches einer größeren Küche vorstehen
kann , aus sofort gesucht. Bethilfe vor -
handen .

Stefan Gärtner
Wurstfabrik

Karlsruhe , Waldstraße 57—59,
Teleson 206 und 207 .

ZuvwIMMS Mädchen
per sofort gesucht .

H i l s , Stuttgart ,
Richard -Wagner -Ztraße 8g, Tel . 206 16.

Mädchen
nicht unter 18 Jahren , in Privathaus -
halt für sofort gesucht.

krau Direktor Stolz ,
Kaudern , Telefon 319 .

Mädchen
für Haushalt und Küche tn kleinen
Gaststättenbetrieb auf sofort gesucht .
Kochen und Bedienen kann erlernt
werden .

Zum Laub, Bruchsal .

Fleißiges

für Haushalt und Wirtschast für
sofort gesucht.
Freudenmann , zum Kranz

Tiengen/Oberrhein .

Wegen Erkrankung unseres seitherigen
Mädchens suchen wir sosort ein tüchtiges

Mädchen
für Haushalt und Bedienung .

M Gasthaus zur Brauerei Peter ,
Neudorf A . Bruchsal .

Gesucht für sofort oder später
zuverlässiges , fleißiges

MSd » e«
für Haushalt und Mithilfe im
Laden bei guter Behandlung .

Erwin Contelmann
Kolonialwarengeschäft ,

Bad Cannstatt , Bahnh - fftr . «2.

Selbständiges

MSd» e«
für sofort gesucht bei vollem
Familienanschluß .
krau Sommer , Stuttgart

Moltk - ftraß - 57, Tel . « «57.

Tüchtiges Mädchen
für Privathaushalt auf 15. Juni oder
1. Juli 1941 gesucht .

Karl Wilhelm , Karlsruhe
Bürgerstraße 11.

Suche sofort
weibliche

Arbeitskräfte
für ganz - und auch Halbtägige Arbeit .

Wäscherei Schäfer
* Rüppurrtr Straße 8.

Auf 1. Juli oder später zuverlässige

gesucht In gepflegten Haushalt . An-
geböte mit Ansprüchen , Zeugnissen und
evtl . Lichtbild usw . an

frau B. Könemund . Stuttgart -Nord
« a»>h»serstr »te 28, Telefon 20996.

Tüchtig. Mädchen
auf 1. Juli gesuchte

Dr. Wagner , Karlsruhe
Stesinienstraße 20.

Suche per sofort oder spater zuderläslige

Hausgehilfin
Frau E . Hirrlinger, Stuttgart - W .

| Leibnizstraße 5, Telefon 24733

HausgehiMn
(Mädchen »der Frau >

zur Hilse tn Küche und Zimmern
gesucht .

Pension Wischerhoff ,
Saig , Post Lenzkirch i . Schw.,

Fernruf : Lenzkirch 23»

SausgebiMn
mit oder ohne Kochkenntnissen, tn
guten Haushalt gesucht . Angebote an

Fritz Jedele , Blumengeschäft ,
Ebingen , Württemberg .

Wegen Verheiratung meines bisherigen
Mädchens suche ich fleißige, solide

Hausgehilfin
in Vertrauensstelle .

Frau Martha Huber , Stuttgart ,
Ernst -Weinstein -Straße 20.

HauSsehiMn
möglichst selbständig in Küche u . HauS -
halt , zum baldigen Eintritt gesucht .
Nähkenntnisse erwünscht.

Fra « Kreuzer , Freibnrg I. Br . ,
Goethestraße 31.

Tuche auf 1. Juni oder später tüchtige

Hausgehilfin
tn Frtseurgeschäft .

Frau Staudenmayer
Stuttgart , Kasernenstratze 49.

darf niemals durch quälende
Kopfschmerzen,Rheuma,Grippe
oder Zahnschmerzen beein¬
trächtigt werden . Daher nehmen
Sie bei auftretenden Schmerzen
eine HerbinaStodin - Tablette
welche ja so überaus wirksam
ist , das Uebel an der Wurzel
packt und die Ursachen
schmerzhafter Störungen erfolg¬
reich bekämpft . Am besten Sie
verlangen in der Apotheke ein¬
fach Webers Tablette gegen
Schmerzen , denn diese bringt
die gewünschte Erleichterung .
Achten Sie aber Immer auf das
H Im Dreieck
jetst 10Tabletten 0.52 • 20 Tabletten 0 .91

60 Tabletten 2.20

HeitiiiStatinA
Webers Tablette gegen Schmerzen
jH. O. fl . UJ EBER - mflGDEBURG



Skandal »™ Dora
Amüsante Situationen , überraschende Einfalle , tolle Ver¬
wicklungen , geistreiche Dialoge , charmante Darstellung —
vereinen sich in dieser reizenden Komödie , die das Prä¬
dikat „ künstlerisch wertvoll " erhielt und von der Presse
als „ Lustspielfilm von Format " bezeichnet wurde .

Erstaufführung heute Samstag !

Samstag : 3 . 30 , 5 . 30 , 7 .45 llhr . Letzte Vorstellung numeriert . -

PfingstfeJertage : 2 .00 , 3 .45 , 6 .00 , 8 .00 Uhr ; beide letzte :

Vorstellungen numeriert .

Dazu 61»
neueste

Wochenschau. PALI Jugendliche
über 14 Jahre

zugelassen

Ab heute Samstag die neue Wochenschau
u . a . i Der Krieg In China ; Waldbrand in USA . ; die Benennung

v.
eiroatiin* kslkckirmjäger im Fronfeinsatz :

Alarm im Lager der Fallschirmjäger ; über d . Isthmus v . Korinth ; Absprung !

Kriegsschauplatz Afrikas Auf dem Schlachtfeld vorTobruk ; Angriff auf

englische Panzer . Unterseeboot am Feind . Bomben auf England .

WWWWWWMW » Als Hauptfilm zeigen

Der Film der großen Besetzung!

Oberwaditmeister

Schwenke
Die spannende Schicksalsgeschidite

eines Berliner Schupo .

Gustav Fröhlich
Marianne Hoppe
Sibylle Schmitz
Harald Paulsen
Emmy Sonnemann

Samstag : 3.15, 5.30, 7.45« Uhr
Ptingstteiert . s 1.30, 3 .30, 5 .45 *, 8.00*

• numerierte Plätze .
Jugendliche nicht zugelassen .

In Neuaufführung 1

Der ncirscner
Emil Jannings , Marianne Hoppe,
Herbert Hübner, Harald Paulsen ,
Maria Koppenhöfer, Käthe Haack,

Hilde Körber, Hannes Stelzer

Ein . beispielhafte filmkünstlerisdie
Höchstleistung , würdig unserer Ge -
genwart . Das gewaltige Dokument
einzigartiger Menschengestaltung .

Beginn : 3 .00 , 5 . 10 , 7 . 45 Uhr .
(Samstag 7. 45 Uhr u . Sonntag 5 .10

und 7 .45 Uhr numerierte Plafze ).

Jugendl . über 14 Jahre zugelassen .

GLORIA | RESI
jeweils 11 Uhr vormittags

Ein Expedit .-Film v. Vict. Baron v. Plessen

zu Ptingsen 2 große Fiim- fflorgemeiern !
Sonntag und Montag
Eine Reise zu den Indianern Nord -

und Südamerikas .

INDIANER
Ein Film der 3. Gran -Chaco Expedi¬
tion von Prof . Dr . Dr . Hans Krieg .

Jugendlidie halbe Preis « .

Dazu die neuest

KLEINOD DER SUDSEE

Balis märchenhafte Schönheit , zusam -

mengefatt In einem einzig schönen Film

Jugendl . über 14 Jahrs zugelassen .

e Wochenschau

PALI | RESI

HANDNÄHAHLE
Sie reparieren damit alle Näharbeiten , Schnhe , Akten¬
taschen , Schulranzen , Gummi - und Filzschuhe

Vorführung täglich auf dem Markthalleplatz

Leipzig

Mayer 's Waffelbäckerei
Eiskonditorei
auf dem Markthalleplatz
Für Waffeln Brotmarken mitbringen .

Besuchen Sie auf dem Skagerrakplatz
das Festzelt . Sie erhalten . die bekannten

Ii. Bosiftraiwürsle . FilciiiieliiiaieBnrtticnen
Zum Ausschank gelangt : ff . Sinner Bier ,
gepflegte Weine , Liköre und Kaffee .
(Vergessen Sie bitte Ihr . Fleisch - und Brotmarken nicht . )

Es ladet freundlichst ein :
Herbert Hübelt und Frau Rosel Hübelt .

gegenüber dem Arbeitsamt

Samstag - Sonntag

ZKonmert

in schönen Formen un

Fahrbettchen mit »« t . .

HoizKinderdetten .: :

Hoizklndernetten >« :

Klndermatratzen . . .

KlnderstepDdecüen

KUiderwolldecHen

KiNderschlaldecKen

ReiopmKissen

d Ausführunge n

3580 2970 i8 n

3950 3950 341J

46 ° ° 43 c 41 71
12 15 8 30 56 )
Ißzo 1390 12 ° S

1245 1150 6 25

370 325 2 0S

700 £ 65 385

Federbetten
Deckbetten und Kopfkissen
In den verschiedenen Größen u . Preis agen

| DAS SPEZIALHAUS FÜR ALLE |

Sa
BETTEN, GARDINEN, TEPPICHE, MÖBEL

Verkauf : Am Werderplatz u . Kaiserstraße 86

Wir marschieren mit
im Leisiungskampf der Betriebe

Kammer-Kirsch A. -G.
X

FÜR EDELBRANNTWEINE

Karlsruhe / Baden

Schäfer's
messe - Konditorei
auf dem Markthalleplatz

KollwareD , 'Pullover
Westen , Textilwaren
fOr Damen u. Herren , Knaben u . MSddt . n

Anton Mayer , Markthalleplalz

Auto - Kühler - Benzintank
Reparaturen und Neuanfertigung

Kühler auskochen u. reinigen
Autoblechnerei und Kühlerbau
ALBERT HUNN , Karlsruhe . Zähringerstr . 42 . Tel. 4187

Spexial - Werkstätte

ElerZuleilung .
Auf den vom 2. Juni bis 29. Juni 1941

gültigen Bestellschein der Reichseierkarte
werden

8 Eier
für jeden Versorgungsberechtigten ausgegeben ,
und zwar

auf die Abschnitte a und b
4 Eier

ab 9. Juni 1941,
aus die Abschnitte c und 6

4 Eier
ab 16. Zum 1941.

Soweit die Eier schon früher bei den
Verteilern vorhanden sind , können sie auch
schon vor den genannten Zeitpunkten aus -
gegeben werden . Bei verspätetem Eintreffen
der Eier behalten die Abschnitte auch über
ihre Laufzeit hinaus Gültigkeit .

Der Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt Karlsruhe .

Alter Schmuck
G {BRUA

kauft laufend

Fr. AbtJuwelier WWm Waldstr .34
G . B. 8254

IerKttWilKlMesLebeiis
ist Ihr Stoffwechsel : Verdauung , Nährstoffsatz , Ausscheidung -

Störungen der Magen - und Darmtätigkeit , der Leber
Gallefunktionen , der inneren Stoffumwandlung und
Entschlackung fuhren leicht zu sogenannten Äuto -
intoxikations -Erscheinungen wie Wallungen , Kopf¬
schmerz , Mattigkeit , nervöse Reizbarkeit , Gemüts¬
verstimmung , Blut - u . Kreislaufschädigungen , Hä¬
morrhoiden , Hauterkrankungen , erhöhter Infektions¬
empfänglichkeit , neuralgie - und rheumaartigen
Schmerzen u . a . m.

Ein rfein pflanzlich -biologisch aufgebautes Stoffwechsel -
mittel von weitgespannter Wirkung auf Störungen der
Verdauung , des Stoffwechsels und Folgen solcher ist
CITTUT Nr . 33 (Pulver ). Es hat Erfolge über Erfolg «
zu verzeichnen . Orig .-Packung RM. 1 . 80 i.d . Apotheken

Nehmen Sie die
zuverlässige

und Sie sind Hühner¬
augen u. Hornhaut in
wenigen Tagen losl
Zur weiteren
Fußpflege dann

Q/Jtcfv*
Fußcreme / -Puder u. -Bad !
Ihre Füße werden
wieder
iung !

, . &iciec/vse Fußpflegemittel
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